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GEMÄLDE  ALTER  UND  NEUZEITLICHER  MEISTER 
ANTIKE  MÖBEL  / PLASTIKEN  / KUNSTHANDWERK 

ORIENTTEPPICHE 
AUS  VERSCHIEDENEM  BESITZ 


MIT  28  AUTOTYPIE-TAFELN 


MATH.  LEMPERTZ 

ANTIQUARIAT 

INHABER:  JOSEPH  HANSTEIN 
Gegr.  1846  KÖLN  Neumarkt  3 

TELEFON  227940  • TELEGRAMM-ADRESSE:  KUNSTLEMPERTZ 


VERSTEIGERUNGS-BEDINGUNGEN 


i.  Die  Sachen  werden  so  versteigert,  wie  sie  sind;  Auftraggeber  und  Ver- 
steigerer übernehmen  keinerlei  Gewähr  für  die  Angaben  des  Katalogs  bezüglich 
Beschaffenheit,  Vollständigkeit,  Künstlernamen,  Orts-  und  Zeitbestimmung  der 
Gegenstände.  Die  Versteigerung  geschieht  gegen  Barzahlung. 

1.  Der  Zuschlag  wird  erteilt,  wenn  nach  dreimaligem  Aufruf  eines  Gebotes 
kein  Übergebot  abgegeben  wird.  Die  Erteilung  des  Zuschlages  kann  der  Ver- 
steigerer als  Vertreter  des  Auftraggebers  sich  Vorbehalten  oder  verweigern. 

3.  Wenn  mehrere  Personen  zugleich  dasselbe  Gebot  abgeben  und  nach  drei- 
maligem Aufruf  desselben  ein  Mehrgebot  nicht  gemacht  wird,  so  entscheidet  das 
Los  über  den  Zuschlag. 

4.  Der  Zuschlag  verpflichtet  zur  Abnahme.  Mit  der  Erteilung  des  Zuschlages 
gehen  Besitz  und  Gefahr  an  der  versteigerten  Sache  unmittelbar  auf  den  Ersteher 
über. 

j.  Die  Kaufgelder  hat  der  Ersteher  der  Sache  zuzüglich  15%  Aufgeld  sofort 
nach  erfolgtem  Zuschlag  an  den  Versteigerer  zu  zahlen. 

6.  Wird  die  Zahlung  nicht  sofort  an  letzteren  geleistet  oder  die  Abnahme  der 
zugeschlagenen  Sache  verweigert,  so  findet  die  Übergabe  des  Gegenstandes  an 
den  Käufer  nicht  statt,  der  Käufer  geht  vielmehr  seiner  Rechte  aus  dem  Zu- 
schläge verlustig,  und  der  Gegenstand  wird  auf  seine  Kosten  noch  einmal  ver- 
steigert. In  diesem  Falle  haftet  der  Käufer  für  den  Ausfall,  dagegen  hat  er  auf 
einen  Mehrerlös  keinen  Anspruch  und  wird  auch  zu  einem  weiteren  Gebot  nicht 
zugelassen. 

7.  Kaufgelder,  Kaufgelderrückstände  sowie  Nebenleistungen  kann  der  Ver- 
steigerer im  eigenen  Namen  einziehen  und  einklagen,  der  Sitz  des  Gewerbe- 
betriebes des  Versteigerers  gilt  als  Erfüllungsort  für  alle  Verpflichtungen  der 
Käufer. 

8.  Kommissionären  und  sonstigen  Personen,  die  gewerbsmäßig  das  Bieten  für 
andere  übernehmen  oder  sich  dazu  erbieten,  ist  der  Zutritt  zur  Besichtigung  und 
zur  Versteigerung  nur  mit  ausdrücklicher  Genehmigung  des  Versteigerers  gestattet. 
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BESICHTIGUNG  IN  KÖLN,  NEUMART  3 


Mittwoch,  4.  bis  Samstag,  7.  Mai  1938 
je  10 — 13  und  15 — 18  Uhr 
Montag,  9.  Mai,  10 — 13  Uhr 


VERSTEIGERUNG  EBENDASELBST 

Dienstag,  10.  Mai  1938,  10 — 13  und  ab  1JV2  Uhr: 

Nr.  1 — 277  : Gemälde  alter  und  neuzeitlicher  Meister. 

Mittwoch,  11.  Mai  1938,  10 — 13  und  ab  15V2  Uhr: 

Nr.  278 — 630  : Antike  Möbel,  Kästchen,  Plastiken,  Miniaturen 
Silber,  Bronze,  Zinn,  Eisen,  Porzellan,  Fayence. 

Donnerstag,  12.  Mai  1938,  nachmittags,  ab  15V2  Uhr: 

Nr.  631 — 746:  Orientteppiche. 


BESITZER-VERZEICHNIS 


Ar.  82,  228,  661/62,  665/67,  670/71, 

674/76,  679/80,  682/84,  686/88. 

As.  748,  750. 

B-  297.  374»  408,  463. 

Be.  743/45- 

Bey.  55,  62,  75,  121,  133,  135,  202,  212, 
226,  349,  359,  366,  380,  389,  390,  413, 
417,  436/37,  531,  586,  627. 

Bl.  126,  134a,  160,  163a,  182a,  183a, 
192a,  204a,  230a,  231a. 

Blu.  6,  44,  51,  91,  97,  ui,  191. 

Bo.  705. 

Bod.  128,  187,  198,  259,  545. 

Bö.  476,  577,  601. 

Br.  186,  201,  249,  251,  369,  448,  451, 
528,  594. 

Bra.  112,  175,  192,  205,  235,  713/14. 

Bre.  197. 

Breu.  668/69. 

Bru.  300. 

Bii.  8,  11 3,  452,  522,  607/09. 

Bur.  79,  177,  277. 

Bus.  350. 

C.  338,  694/95. 

Ca.  125. 

CI.  453.  477- 

Cie.  139,  140,  196. 

Co.  114,  132,  134,  179. 

D.  690/91. 

Dr.  18,  276,  298,  320,  337,  345/47»  39i» 
415,  421,  42Q,  486,  507,  510/11,  535, 
556/59,  596/97,  598,  600,  613,  620, 
626. 

Du.  31/33,  39,  106. 

Dy.  10,  13,  15,  24,  48,  67,  68,  69,  275. 

E.  142. 

F.  634/35,  638/39,  647/49,  654/56,  663/64. 

Fe.  80. 

Feu.  66. 

Fi.  13a. 

Fin.  81,  211. 

Fo.  28,  61,  71,  83,  85,  86,  89,  92,  93, 
94,  101,  105,  116,  119,  148,  158,  159, 
161,  162,  163,  168/71,  173,  181,  184, 
189,  195,  199,  208,  210,  232,  236/38, 
239,  246,  256/57,  260,  265,  266. 


Fr.  560. 

Fra.  295,  302,  325,  328,  335,  354. 

Fre.  138,  172. 

Frem.  709. 

Fs.  751,  759/60,  763- 

Ga.  4,  14,  19,  29,  49,  53,  70,  78,  102, 
122,  124,  130,  145,  166,  180,  190,  215, 
222/23,  230/31,  243,  255,  270,  681. 
Ge.  118,  174,  225,  253,  267/68. 

Gl.  103. 

Gr.  316. 

H.  14a,  21. 

Ha.  515,  518/19,  523/24,  529/30,  532/34, 
537/40,  706,  728/30,  735/36. 

He.  110. 

Hi.  631/33,  640/42,  645/46. 

Ho.  95,  117,  127,  136,  157,  165,  185, 
229,  234,  250,  264,  280/89,  341,  348, 
358,  360,  364,  386,  439,  487,  487a, 
541,  562,  659. 

Hol.  324,  420,  422,  430,  470,  547,  552/54, 
605. 

K.  54,  546. 

Ka.  698/700. 

Kat.  107,  178,  227,  238a,  240,  248. 

Kau.  137,  271,  299,  301. 

Ko.  279,  315,  339,  352,  377,  381,  747a/b, 
747C. 

Koc.  98. 

Kr.  490/92,  494/96. 

Kro.  73,  76,  88,  115,  120,  123,  146,  167, 
214,  224,  247,  262,  269. 

Ks.  764. 

L.  16. 

La.  488/89. 

Le.  527,  701/02,  746a. 

Lem.  344,  361,  416,  508/09,  61 1. 

Len.  717,  718,  719,  725/27,  731,  732/34, 
737/39- 
Lev.  305. 

Li.  77. 

Lü.  159a. 

M.  621/23. 

Md.  752/54,  755/58,  761. 
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Alte  jM.eister 


ANTWERPENER  SCHULE,  Anfang  17.  Jahrhundert 

1 DIE  HEILIGE  FAMILIE.  Der  in  braunes  Gewand  gekleidete  St.  Joseph  sitzt  links, 
die  jugendliche  Maria,  mit  dem  nackten  Jesuskind  auf  dem  Schoße,  sitzt  in  purpurrotem 
Kleid  und  stahlgrauem  Mantel  rechts.  St.  Joseph  reicht  dem  Kind  lächelnd  einen  Apfel. 
Fast  lebensgroße  Ganzfigur  vor  einer  grünen  Hecke,  öl  auf  Eichenholz.  H.  120,  B.  89  cm. 
Schadhaft  durch  Abblätterung. 

ANTWERPENER  SCHULE,  17.  Jahrhundert 

2 ST.  ROCHUS,  von  einer  Christuserscheinung  und  einem  Engel  glorifiziert,  auf  einer 
Terrasse,  vor  der  eine  Gruppe  von  Pestkranken  betet.  Unten:  SANCTE  ROCHE,  ORA 
PRO  NOBIS.  öl  auf  Kupfer.  H.  58,  B.  39  cm. 

JACOPO  AMIGONI  zugeschrieben,  Italien,  18.  Jahrhundert 

3 MADONNA  MIT  DEM  JESUSKINDE.  Halbfigur  in  rotem  Kleid  und  blauem  Überwurf, 
öl  auf  Leinwand.  H.  71,  B.  61  cm. 

PETER  VAN  BEMMEL,  1685  Nürnberg  — 1754  Regensburg 

4 BAUMREICHE  LANDSCHAFT  mit  Wasserfall  und  Baumgruppen  vorn.  Bezeichnet 
rechts  unten:  P.  v.  Bemmel.  öl  auf  Kupfer.  H.  21,  B.  27  cm. 

AMBROSIUS  BENSON,  Brügge,  erstes  Drittel  16.  Jahrhundert 

5 TRIPTYCHON.  1.  Mitteltafel:  Maria  sitzt,  das  nackte  Jesuskind  auf  dem  Schoß, 
vor  einer  weiten  flußdurchzogenen  Berglandschaft  auf  einer  Rasenbank,  leicht  nach  rechts 
gewendet.  Sie  trägt  blaues  Gewand  und  blauen  Mantel  mit  Goldsäumen;  das  rötlich- 
blonde Haar  deckt  ein  Schleiertuch.  In  der  Linken  hält  sie  ein  Blumensträußchen,  nach 
dem  das  Kind  die  Hand  ausstreckt.  2.  Linker  Flügel:  Heiliger  Bischof  in  lang- 
wallendem weißem  Gewand  und  reichem  Goldbrokat-Chormantel,  in  der  Rechten  auf- 
geschlagenes Buch,  in  der  Linken  Krummstab.  3.  Rechter  Flügel:  Heiliger  Mönch 
in  grauer  Kutte,  stehend  in  Betrachtung  eines  Kruzifixus  versunken;  seine  Linke  hält 
ein  geschlossenes  Buch,  auf  dem  in  ganz  kleiner  Figur  ein  Jesuskind  sitzt.  Alle  drei  Tafeln 
mit  reich  abgestuften  und  gegliederten  Berglandschaftshintergründen  in  grünen  Tönen, 
während  vorn  braune  und  olivfarbene  Tongebung  vorherrscht.  Die  Außenseiten  der  Flügel 
zeigen  in  Grisaillemalerei  auf  rotem  Grunde:  links  den  Engel  der  Verkündigung,  rechts 
die  heilige  Jungfrau  mit  Stundenbuch.  Uber  beiden  die  Spruchbänder  mit  den  Vulgata- 
texten in  Minuskelschrift.  Holz.  Mitteltafel:  52,5X36,5  cm.  Flügel  je  55,5X16  cm. 
Abbildung  Tafel  4. 
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BODENSEE-SCHULE,  um  1500 

6 MARIENS  TEMPELGANG.  Maria,  als  sehr  jugendliches  Mädchen  dargestellt,  schreitet 
die  Treppe  zum  Altar  empor,  wo  sie  von  einem  Priester  und  einem  Propheten  begrüßt 
wird.  Links  die  fünfköpfige  Gruppe  ihrer  Eltern  und  Verwandten.  Alle  Personen  in 
farbigen  Zeittrachten.  Holz.  H.  70,  B.  104  cm. 

ART  DES  PIETER  BRUEGHEL  II.,  niederländisdi,  um  1600 

7 BETRUNKENER  BAUER,  hin  und  her  torkelnd,  wird  von  einer  Frau  gestützt  und 
geführt.  Leuchtend  rote  Weste.  Landschaftshintergrund,  öl  auf  Holz.  H.  19,  B.  19  cm. 


DEUTSCH,  um  1600 

8 ANBETUNG  DER  HIRTEN.  In  stallartigem  Raum  sind  fünf  Personen,  Männer  und 
Frauen  in  schlichter  Volkstracht,  von  rechts  her  an  die  links  sitzende  Heilige  Familie 
herangetreten,  mit  begrüßenden  und  betenden  Gesten.  Vor  der  Krippe  Ochs  und  Esel. 
Links  oben  singender  Engelchor  in  der  Glorie,  öl  auf  Holz.  H.  58,  B.  51  cm. 

DEUTSCHE  BAROCKMALER,  um  1700 

9 PIETA  MIT  ENGELN.  Die  klagende  Maria  mit  dem  Leichnam  Jesu  vor  sich.  Vier 
Engel  mit  großen  Flügeln  und  in  farbigen  Kleidern  umgeben  die  Gruppe;  einer  von  ihnen 
wäscht  den  Körper  des  Erlösers  mit  einem  Schwamm,  öl  auf  Holz.  H.  97,  B.  78  cm. 

10  PAULI  BEKEHRUNG.  Der  Reiterzug,  mit  dem  Verfolger  Saul  an  der  Spitze,  in 
ekstatischer  Verwirrung  unter  der  in  den  Wolken  sichtbaren  Erscheinung  des  Gekreuzigten, 
öl  auf  Holz  (oben  rund).  H.  84,  B.  48  cm. 

DEUTSCH,  18.  Jahrhundert 

1 1 ST.  ANDREAS  mit  seinem  diagonalen  Astkreuz.  Lebensgroße  Halbfigur,  öl  auf  Leinwand. 
H.  74,  B.  62  cm. 

DEUTSCH,  um  1780 

12  BILDNIS  EINES  MUSIKERS.  Hüftfigur  eines  älteren  Herrn  in  roter,  goldgestickter 
Weste  und  violettem  Rock,  mit  gepuderter  Zopffrisur,  in  der  Rechten  ein  Notenblatt 
mit  aufgeschriebenem  Titel:  Concerto  ab  organo  solo.  F:  X:  P:  o:  A:  F:  öl  auf  Leinwand. 
H.  79,  B.  6 3 cm. 

DEUTSCH,  um  1800 

•13  ALT  WIENER  ANSICHT  mit  Stephansdom.  Der  Platz  vor  der  Kirche  mit  reicher 
Figurenstaffage,  öl  auf  Metall.  H.  57,  B.  6 9 cm. 

DEUTSCH,  um  1810 

13a  DAMENBILDNIS  in  weißem  Empirekleid  mit  blauen  Säumen,  olivfarbenem  Gürtel 
und  blauem  Überwurf.  Lebensgroßes  Kniebild  vor  Landschaftshintergrund,  öl  auf  Lein- 
wand. H.  122,  B.  91  cm. 

GASPARD  DUGHET,  gen.  Poussin,  zugeschrieben,  1613 — 1675 

14  HEROISCHE  LANDSCHAFT,  flußdurchzogen,  mit  hohen,  nach  hinten  abschließenden 
Bergen.  Vorn  rechts  Säulenruine.  Zwei  Fischer  und  ein  Mädchen  mit  Obstkorb  als 
Staffage,  öl  auf  Leinwand.  H.  57,  B.  5 6 cm. 
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FRANS  FLORIS  zugeschrieben,  niederländisch,  17.  Jahrhundert 
14a  WEIBLICHES  BILDNIS.  Lebensgroßes  Kniebild  einer  sitzenden  Bürgersfrau  in  grauem 
Rock,  schwarzer  Jacke,  braunem  Pelzkragen  und  weißer  Haube,  öl  auf  Holz. 
H.  1 1 2,  B.  81  cm. 


FRANZÖSISCH,  im  Stil  des  18.  Jahrhunderts 
15  ZWEI  WEIBLICHE  BILDNISSE.  Junge  Damen  in  farbigen  Dekolletes.  Eine  hält  eine 
Katze  im  Arm.  Pastelle.  Jedes  in  schönem,  geschnitztem  und  vergoldetem  Holzrahmen. 
Oval.  H.  61,  B.  45  cm. 


ART  MEINDERT  HOBBEMA,  holländisch,  17.  Jahrhundert 
16  LANDSCHAFT  MIT  WASSERMÜHLE  unter  hohen  Bäumen,  öl  auf  Leinwand. 
H.  60,  B.  80  cm. 


KOPIE  NACH  HANS  HOLBEIN 

17  BILDNIS  DES  KAUFMANNS  GISZE.  Sehr  gute  neuzeitliche  Kopie,  öl  auf  Leinwand. 
H.  97,  B.  85  cm. 


HOLLÄNDISCH,  17.  Jahrhundert 

18  ERLEGTES  FEDERWILD,  an  einer  Wand  aufgehängt,  öl  auf  Holz.  H.  53,  B.  42  cm. 

JAN  JOSEF  HOREMANS  II  zugeschrieben,  Antwerpen.  18.  Jahrhundert 

19  GEMÜSELADEN.  Vier  Frauen,  zwei  Männer  zwischen  Körben  und  Schalen  mit  Gemüsen 
und  Früchten  im  Halbdunkel  eines  Schuppens,  kaufend  und  feilschend,  öl  auf  Leinwand. 
H.  57,  B.  47  cm. 

JURIAEN  JACOBSZEN,  1610  Hamburg  — 1664  Antwerpen 

20  JUNGER  MANN  mit  Henkelkrug.  Lebensgroße  Halbfigur  eines  jungen,  wohlgenährten 
Mannes,  der  lächelnd  einen  braunen  Steinkrug  vor  sich  hält.  Braunes  Gewand  mit  offener 
Brust,  olivenfarbener  kleiner  Hut.  öl  auf  Holz.  H.  6 4,  B.  45  cm. 

ITALIENISCH,  Mitte  15.  Jahrhundert 

21  BEWEINUNG  CHRISTI.  Großfigurige,  bildflächefüllende  Darstellung  mit  Johannes, 
Madonna,  Maria  Magdalena,  um  den  Leichnam  Christi  gruppiert.  Holz,  oval.  H.  81, 
B.  129  cm. 


ITALIENISCH,  16.  Jahrhundert 

22  ECCE  HOMO.  Der  mit  entblößtem  Körper  stehende  Heiland,  in  Halbfigur,  umgeben  von 
Schergen  und  Spöttern.  Links  Pilatus,  das  Wort  „Ecce  homo“  sprechend,  öl  auf  Leinwand. 
H.  9 6,  B.  78  cm. 


ITALIENISCH,  17.  Jahrhundert 

23  DIE  HEILIGE  SIPPE.  Madonna  mit  dem  Jesuskind,  St.  Joseph,  St.  Anna  und  St.  Joachim, 
öl  auf  Leinwand.  H.  89,  B.  69  cm.  Alter,  holzgeschnitzter  Rahmen. 

24  DER  BESIEGTE.  Ein  im  Kampf  gefallener  nackter  Mann  liegt  ausgestreckt  am  Boden. 
Uber  ihn  beugt  sich  eine  Frau  mit  Lorbeerzweig.  (Samson  und  Dalila?)  öl  auf  Leinwand. 
H.  6 4,  B.  82  cm. 
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ART  NICOLAS  DE  LARGILLIERE,  französisch,  17.  Jahrhundert 

25  DIE  MARQUISE  DE  RAMBOUILLET  schmückt  ihre  Tochter  Julie  mit  Girlanden. 
Links  unten  der  später  aufgemalte  Name  Nicolas  de  Largilliere.  öl  auf  Leinwand. 
H.  52,  B.  68  cm. 

FAMILIE  LEBRUN,  französisch,  18.  Jahrhundert 

26  ANBETUNG  DES  JESUSKINDES  durch  die  Engel  und  Hirten.  In  der  Bildmitte  kniet 
die  jugendliche  Gottesmutter  vor  dem  nackten  Jesuskinde,  das  auf  einem  Strohlager  ruht. 
Links  St.  Joseph  und  der  Chor  der  herabschwebenden  Engel,  rechts  die  Schar  der  heran- 
tretenden Hirten  und  Frauen,  öl  auf  Kupfer.  H.  29,5,  B.  22,5  cm. 

Rückseitig  Schrift:  Donne  par  Mr.  Le  Brun  ä Mr.  l’Abbe  Joseph  Reynaud  de  Mons, 
aumonier  de  Monsieur  frere  du  Roi  Louis  XVI. 

JOHANN  LINGELBACH,  1622  Frankfurt  — 1674  Amsterdam 

27  REITERRAST.  Vor  einem  massigen,  links  unter  Bäumen  liegenden,  strohgedeckten 
Bauernhaus  ein  abgesessener  Reiter  neben  Braunem,  ein  abgesattelter  Schimmel,  der  von 
einem  Knecht  gehalten  wird.  Davor,  am  Wegrand,  ein  spinnendes  Mädchen.  Rechts  kommt 
ein  Reiter  aus  einem  Hohlweg,  öl  auf  Holz.  H.  32,  B.  39,5  cm. 

LORENZO  LIPPI,  Florenz  1606 — 1664 

28  BILDNIS  EINES  GEISTLICHEN.  Lebensgroße  Kniefigur  in  rotbezogenem  Sessel  sitzend; 
Alba,  violetter  Schultermantel,  hohes  schwarzes  Barett,  Buch  in  der  Rechten.  Oben  links 
signiert:  Lorenzo  Lippi  1640.  öl  auf  Leinwand.  H.  150,  B.  95  cm. 


ART  DES  CLAUDE  LORRAIN,  französisch,  17.  Jahrhundert 

29  LANDSCHAFT  mit  antiken  Ruinen.  Vorn  Hirt  und  Wasserträgerin,  öl  auf  Leinwand. 
H.  34,  B.  28  cm. 

ART  DES  NICOLAS  MOEYAERT,  holländisch,  17./18.  Jahrhundert 

30  JUNGES  LEVANTINISCHES  MUSIKANTENPAAR  (Bursch  und  Mädchen)  unter 
Ruinenarchitektur  rastend.  In  einiger  Entfernung  ein  abgewendet  stehender  Mann,  öl  auf 
Leinwand.  H.  83,  B.  71  cm. 

MONOGRAMMIERT  AB.,  niederländisch,  Anfang  17.  Jahrhundert 

31  FLUSSDURCHZOGENE  WALDREICHE  BERGLANDSCHAFT  mit  Burgarchitektur 
im  Mittelgrund  auf  einem  Hügel,  öl  auf  Leinwand.  H.  58,  B.  71  cm. 

SCHULE  AERT  VAN  DER  NEER,  niederländisch,  17.  Jahrhundert 

32  KLEINE  LANDSCHAFT  MIT  JÄGERN.  Links  Weg  am  Rand  einer  Holzung;  auf 
ihm  reitender  Jäger,  Knecht  und  Hund.  Rechts  Flußlandschaft  mit  Brücke,  öl  auf  Lein- 
wand. H.  26,  B.  32  cm. 

ART  DES  CASPAR  NETSCHER,  niederländisch,  17.  Jahrhundert 

33  GESELLSCHAFTSSTÜCK.  Zwei  junge  Damen  und  ein  Kavalier,  in  reichen  Zeit- 
kostümen, in  ein  Kartenspiel  vertieft,  um  einen  grüngedeckten  Tisch  in  der  Ecke  eines 
Zimmers  sitzend.  Rechts  unten  Bezeichnung:  Netscher  (?).  öl  auf  Leinwand.  H.  47,  B.  37  cm. 
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NIEDERLÄNDISCH,  um  1510 

34  KREUZSCHLEPPENDER  JESUS.  Der  Heiland  (als  Einzelfigur)  in  grauem  Kleid, 
dornengekrönt,  das  Kreuz  nach  rechts  tragend.  Berglandschaft  mit  Häusern  rechts  hinten, 
öl  auf  Holz.  H.  21,5,  B.  17  cm. 

NIEDERLÄNDISCH,  Mitte  16.  Jahrhundert 

35  MARIA  MIT  DEM  JESUSKINDE.  Die  in  Hüftfigur  nach  links  dargestellte  Gottesmutter 
in  purpurrotem  Kleid  und  grünbläulichem  Mantel  umfaßt  das  vor  ihr  sitzende,  in  Purpur 
und  Weiß  gekleidete  Jesuskind.  Hinten  Arkaden-Durchblick.  öl  auf  Holz.  H.  22,5, 
B.  17,5  cm. 

NIEDERLÄNDISCH,  17.  Jahrhundert 

3 6 HIRTENFAMILIE  (Mann,  Frau,  Kind)  in  mondbeleuchteter  Berglandschaft  bei  einer 
brennenden  Laterne,  öl  auf  Leinwand.  H.  63,  B.  49  cm. 

37  BILDNIS  EINES  VORNEHMEN  JUNGEN  MANNES  mit  langem  dunkeim  Haar  und 
breitem,  weißem  Spitzenkragen.  Links  Monogramm  R.  öl  auf  Holz.  H.  39,5,  B.  39  cm. 

38  FUSSOPERATION.  Ein  rotgekleideter  Mann  links  schneidet  einem  rechts  sitzenden  an 
dem  entblößten  Fuß  herum.  Vier  Personen  schauen  zu.  öl  auf  Holz.  H.  34,5,  B.  42,5  cm. 

39  DER  ADERLASS.  Ein  Wundarzt  mit  seinem  Instrumentenkasten  vor  einem  Manne  in 
rotem  Schlafrock,  der  in  einem  Sessel  sitzt.  Daneben  junge  Frau,  öl  auf  Leinwand. 
H.  47,  B.  38  cm. 

NIEDERLÄNDISCH,  zweite  Hälfte  17.  Jahrhundert 

40  DAMENBILDNIS.  Brustbild  in  rotbraunem  Dekollete  mit  Perlenhalskette,  öl  auf  Lein- 
wand. H.  55,  B.  50  cm. 

NIEDERLÄNDISCH,  um  1800 

41  KLEINE  LANDSCHAFT  mit  strohgedecktem  Bauernhaus  an  einem  Weiher.  Rechts 
bezeidinet:  A.  V.  O.  öl  auf  Holz.  H.  21,  B.  31  cm. 

ADRIAEN  VAN  OSTADE,  Haarlem  1610 — 1684 

42  BAUERNFAMILIE.  In  einer  Scheune,  deren  dämmeriges  Licht  durch  ein  links  hinten 
qualmendes  Feuer  aufgehellt  wird,  sitzt  eine  Frau  in  blaßrotem  Rock  und  grünlicher  Jacke 
abgewendet  dem  Feuer  gegenüber,  eine  zweite  Frau  in  braunem  Kleid  und  weißer  Schürze 
steht  rechts  daneben.  Davor  auf  niedriger  Bank  drei  Kinder  in  Gelb,  Grau  und  Blau, 
die  sich  um  den  Restinhalt  eines  Tonkruges  zu  streiten  scheinen.  Neben  ihnen  rechts  ein 
liegendes  Faß;  auf  ihm  die  Signatur:  A.  Ostade.  öl  auf  Holz.  H.  24,  B.  31,5  cm. 
Abbildung  Tafel  j. 

Mit  Gutachten  von  C.  Hofstede  de  Groot. 

ISAAC  VAN  OSTADE,  Haarlem  1621— 1649 

43  RANDALIERENDE  BAUERN  in  einem  scheunenartigen  Raum,  in  welchem  rechts  unter 
einem  Rauchfang  ein  Feuer  brennt.  Drei  Männer  (zwei  sitzend,  einer  stehend)  und  eine 
Frau  gruppieren  sich  um  einen  Tisch,  der  aus  einer  stehenden  Tonne  mit  darübergelegtem 
Brett  besteht.  Die  Frau  ißt,  zwei  Männer  trinken,  ein  dritter,  stark  angetrunken,  lärmt 
vor  sich  hin.  Links  zur  Seite  ein  breiessender  Junge  mit  Bütte  vor  niedrigem  Tisch. 
Auf  umgestürzter  Bank  die  Signatur  Isack  (so!)  van  Ostade.  öl  auf  Holz,  parkettiert. 
H.  23,  B.  34  cm. 

Abbildung  Tafel  3. 
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MARTIN  OSTENDORFER,  datiert  1529 
Schule  von  Landshut,  1 6.  Jahrhundert 

44  MARIÄ  VERKÜNDIGUNG.  Links  der  herantretende  Engel  mit  Spruchband  an 
Zepterstab,  rechts  an  Betpult  kniend  die  Jungfrau,  beide  in  großen,  die  Bildfläche  füllenden 
Figuren.  Gewandung:  gelb,  braun,  grün;  bzw.  rot  und  blau.  In  der  Mitte  Sitzbank  mit 
grünem  Kissen.  Oben  Heiliggeisttaube  in  der  Glorie.  Rechts  unten  Jahreszahl  1529.  Holz. 
H.  88,  B.  6 5 cm. 

ART  CRISPIN  DE  PASSE,  niederländisch,  17.  Jahrhundert 

45  BADENDE  NYMPHEN,  um  eine  Quelle  gruppiert.  Kupfer.  H.  14,5,  B.  17  cm. 

BONA  VENTURA  PEETERS,  1614  Antwerpen  — 1652  Hoboken 

4 6 HAFENBILD  mit  großem,  nach  links  fahrendem  Zweimaster,  einem  Segelboot  und  einem 
Ruderboot  vorn  auf  leicht  bewegtem  Wasser.  Rechts  hinten  an  flacher  Küste  Häuser  und 
Türme  einer  Hafenstadt.  Monogrammiert  rechts  unten  B.  P.  f.  öl  auf  Holz.  H.  42,  B.  72  cm. 

HERMANN  TOM  RING,  Münster  1521 — 1597 

47  KREUZIGUNG  CHRISTI.  Die  Gruppe  des  gekreuzigten  Heilands  mit  Maria  links, 
Johannes  rechts,  Magdalena  kniend  am  Stamm  des  Kreuzes,  füllt  ganz  den  Vordergrund, 
Höhe  und  Breite  der  Bildfläche;  Magdalena  in  profaner  Bürgerfrauentracht  des  1 6.  Jahr- 
hunderts, die  beiden  anderen  Personen  in  ordensähnlichen  Habiten,  braun  und  blau  bzw. 
braun  und  rot  gewandet.  Hinter  dem  Kreuz  ziehen  vier  Männer  auf  einem  Wege  abwärts 
der  Stadt  zu,  deren  vielgliedrige  Ardiitekturen  eine  Talmulde  des  Mittelgrundes  aus- 
füllen und  sich  von  dem  Hochland  des  Hintergrundes  abheben.  Eine  Kette  steilragender 
Berge  bildet  hier  den  Blickabschluß.  Links  unten  im  Mittelpunkt  sieht  man  eine  zahlreiche 
Volksansammlung,  öl  auf  Holz.  H.  164,  B.  101  cm. 

Abbildung  Tafel  4. 

ART  DES  SALVATOR  ROSA,  italienisch,  17.  Jahrhundert 

48  HEROISCHE  LANDSCHAFT  mit  drei  sich  begegnenden  Reitern  und  einem  Wanderer, 
öl  auf  Leinwand.  H.  67,  B.  81  cm. 

SCHULE  JACOB  RUISDAEL,  holländisch,  17.  Jahrhundert 

49  LANDSCHAFT  mit  Wasserfall  zwischen  Felsen  im  Vordergrund.  Links  altes  Laubgehölz. 
Im  Hintergrund  Turm  auf  steilem  Felsen,  öl  auf  Leinwand.  H.  70,  B.  5 6 cm. 

CORNELIS  SAFTLEVEN,  1607  Gorkum  — 1681  Rotterdam 

50  VIEHHERDE  UND  HIRTEN  auf  einem  Dorfanger.  Rasen  mit  Brunnentrögen,  hinten 
durch  Buschwerk  und  überragende  Bäume  abgeschlossen,  zwischen  deren  Laubmassen  eine 
umfängliche  Ruine  zu  sehen  ist.  Mehrere  Kühe  vorn  rechts,  von  denen  eine  braune  von 
einer  rotröckigen  Hirtin  gemolken  wird,  weiter  rechts  einzelne  Schafe  und  Ziegen.  Links 
vorn  stehen  zwei  Männer  neben  einer  Kuh.  Im  Gebüschschatten  hinten  kleinfigurige 
Herde  mit  Hirt.  Nach  links  Blick  in  blautonige  Ferne,  öl  auf  Holz.  H.  34,  B.  44  cm. 
Abbildung  Tafel  3. 

Mit  Gutachten  von  C.  Hofstede  de  Groot. 

CHRISTIAN  GEORG  SCHÜTZ,  d.  Ä. 

1718  Flörsheim  — 1791  Frankfurt 

51  ITALIENISCHE  STADTANSICHT.  Bezeichnet  u.  datiert  1763.  Aquarell.  H.  25,  B.  38  cm. 
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NACH  SLINGELAND  von  F.  Tippelt,  Dresden 

52  KARESSIERENDES  PAAR  MIT  EINEM  HUND.  Original  in  Dresden,  öl  auf  Kupfer. 
H.  39,  B.  30  cm. 

SCHULE  JAN  STEEN,  holländisch,  17.  Jahrhundert 

53  KNEIPENSZENE.  Ein  junger  Mann,  zwei  alte  Männer  und  eine  Frau,  um  einen  Tisch 
gruppiert,  trinkend,  rauchend,  plaudernd,  öl  auf  Leinwand.  H.  72,  B.  57  cm. 


SÜDDEUTSCH,  Anfang  16.  Jahrhundert 

54  DER  AUFERSTANDENE  JESUS  erscheint  einer  Gruppe  von  heiligen  Frauen.  Berg- 
landschaft mit  Burg  als  Hintergrund,  öl  auf  Holz.  H.  71,  B.  4 6 cm. 

DAVID  TENIERS,  der  Ältere,  Antwerpen  1582 — 1649 

55  DIE  ALCHIMISTENKOCHE.  Blick  in  einen  dämmrigen  Raum,  vor  dessen  Rückwand 
ein  abgewendet  stehender  Mann  an  einem  Tisch  mit  Töpfen  und  Gläsern  hantiert.  Ganz 
vorn  links,  in  hellerem  Licht,  ein  mächtiger  Herd  mit  Rauchfanghaube.  Davor  sitzt  der 
Meister,  ein  alter,  graubärtiger  Mann  in  grauem,  pelzverbrämtem  Rock  und  blauer,  pelz- 
besetzter Mütze  und  reguliert  mit  einem  Blasebalg  die  verschiedenen  Feuer,  die  unter 
seinen  Töpfen  und  Tiegeln  brennen.  Neben  ihm  am  Boden  mehrere  Folianten.  Rechts 
vorn  am  Bildrande  Tisch  mit  Flaschen,  Bütte,  Töpfe  u.  a.  Rechts  an  der  Tischkante  das 
Monogramm  des  Meisters  DT  (gebunden),  öl  auf  Leinwand.  H.  41,  B.  58  cm. 

JOHANN  HEINRICH  TISCHBEIN,  angeblich 
Deutsch,  18.  Jahrhundert 

56  BRUSTBILD  EINER  BRIEFLESENDEN  DAME.  Profil  nach  links;  Purpursamtkleid 
mit  weißem  Pelzbesatz,  öl  auf  Leinwand.  H.  20,5,  B.  16,5  cm. 


JOHANN  TOUSSYN,  geb.  1608  in  Köln,  gest.  nach  1661 

57  GROSSE  WALDLANDSCHAFT  mit  starken  alten  Laubbäumen.  In  der  Mitte  breiter 
Durchblick  auf  Hintergrundsberge.  Vorn  rechts  der  rastende  St.  Hieronymus  mit  Löwe 
und  Esel.  Bezeichnet:  J.  Toussyn  f.  1661.  öl  auf  Leinwand.  H.  82,  B.  108  cm. 

ART  ESAIAS  VAN  DE  VELDE,  niederländisch,  17.  Jahrhundert 

58  RÄUBERISCHER  ÜBERFALL  einer  Transportkarre  auf  der  Lichtung  eines  Laubwaldes, 
öl  auf  Holz.  H.  46,  B.  62  cm. 

KASPAR  PEETER  VERBRUGGEN  II,  Antwerpen  1664—1730 

59  ZWEI  GROSSE  STILLEBEN  als  Gegenstücke.  Um  eine  weiße  Flora-  bzw.  Priapusbüste 
sind  die  prächtigsten  farbenschönsten  Blumen  als  Kränze,  Girlanden,  Buketts  angeordnet 
und  drapiert.  Auf  den  Steinpostamenten  unter  den  Büsten  einzelne  gestreute  Blumen, 
gehäufte  Früchte:  Pfirsiche,  Melonen,  Pflaumen  u.  a.  Die  weiten  Hintergründe  bilden 
arkadische  Landschaften  mit  klassischen  Architekturen,  öl  auf  Leinwand.  H.  116,  B.  91  cm. 

JOHANNES  CORNELISZ  VERSPRONCK,  Haarlem  1597— 1662 

60  BILDNIS  EINES  OFFIZIERS  mit  Küraß,  goldgesticktem  Mantel,  breiter  roter  Schärpe, 
breitem  weißem  Schulterkragen.  Lebensgroßes  Brustbild  leicht  nach  rechts  gewendet,  öl 
auf  Leinwand.  H.  47,5,  B.  38  cm. 
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THOMAS  WIJK,  Haarlem  1616— 1677 

61  BILDHAUERATELIER.  Hoher,  architektonisch  schöner  Raum  mit  Arkadendurchblick  auf 
einen  Park.  Man  sieht  vorn  den  alten  Meister,  wie  er  zwischen  seinen  Schülern  die  Plastik 
eines  von  ihnen  angesichts  des  antiken  Originals  erläutert  und  korrigiert.  Rechts  im 
Hintergrund  zeichnet  eine  Klasse  nach  einem  lebenden  weiblichen  Modell.  Am  Boden 
Zeichnungen,  Modellköpfe,  Kompaß  u.  a.  Reiche  Zeitkostüme,  öl  auf  Leinwand.  H.  97, 
B.  n8  cm. 

JAN  WILDENS,  Antwerpen  1586 — 1653 

62  BAUMREICHE  LANDSCHAFT.  Vorn  unter  einzeln  stehenden  Bäumen  die  Baulichkeiten 
eines  Bauerngehöfts,  über  die  hinweg  man  auf  Buschwerk  links  und  in  offene  Ferne 
rechts  blickt.  Links  vorn  schreitet  ein  Jäger  mit  seinem  Hund  nach  hinten,  öl  auf  Holz. 
H.  45,5,  B.  62  cm. 

PHILIPS  WOUWERMAN,  Haarlem  1619— 1668 

63  AUFBRUCH  ZUR  FALKENJAGD.  Figurenreiche,  den  ganzen  Vordergrund  einer  Land- 
schaft füllende  Darstellung  einer  berittenen  Jagdgesellschaft  mit  Knechten  und  Hunden. 
Man  hat  eben  die  Rast  beendet,  ein  Teil  der  Gesellschaft  sitzt  schon  zu  Pferde,  Hunde 
springen  umher,  die  Falkeniere  rüsten  zum  Aufbruch.  Ein  Kavalier  links  auf  Schimmel 
hebt  seinen  Falken  auf  der  Faust  empor;  hinter  ihm  her  drängt  eine  Karosse  usw.  Nach 
hinten  weite  Sicht.  Rechts  das  Monogramm  des  Meisters  PHLS  (verbunden)  W.  öl  auf 
Leinwand.  H.  48,  B.  65  cm. 

Abbildung  Tafel  3. 

Mit  Gutachten  von  Dr.  M.  O.  Binder,  Berlin. 


JANUARIUS  ZICK,  1732  München  — 1797  Ehrenbreitstein 

6 4 ST.  JOSEPH  MIT  DEM  JESUSKNABEN.  Der  heilige  Nährvater  in  langem  violettem 
Gewand  und  orangefarbenem,  schärpenartigem  Überwurf,  steht  in  ganzer  Figur  neben 
einem  mit  roter  Decke  belegten  Tische  und  umfaßt  behutsam,  ein  weißgraues  Tuch  um 
ihn  ziehend,  den  nackten  Körper  des  Knaben,  der  auf  der  Tischdecke  den  ersten  Schreit- 
versuch zu  machen  scheint.  Väterliche  Sorgsamkeit  und  andachtsvolle  Scheu  vereinigen 
sich  im  Gesicht  des  Heiligen.  Uber  die  Gruppe  fällt  ein  mystisches  Licht  aus  der  Glorie 
der  beiden  Engel,  die  über  ihr  schweben;  am  Fußboden  vor  dem  Tisch  ein  flacher  Spahn- 
korb mit  Axt,  Beil,  Winkelmaß  und  anderem  Zimmermannswerkzeug;  auf  dem  Tisch 
selbst  drei  geschlossene  Bücher,  auf  einer  ungefügen  Balkenbank  links  hinten  Schlegel 
und  Holzmeißel.  Links  unten  die  volle  Signatur  und  Datierung:  Ja.  Zick  inv.  et  pinxit  1789. 
öl  auf  Leinwand,  oben  in  stumpfe  Giebelform  auslaufend.  H.  124,  B.  76  cm. 

Ausstellung  alter  Malerei  aus  rheinisch-westfäl.  Privatbesitz  in  Düsseldorf,  Januar  1928. 
Abbildung  Tafel  1. 

6 5 CHRISTUS  AM  ÖLBERG.  Der  kämpfende  Erlöser  liegt  quer  ausgestreckt,  das  bleiche, 
blutstropfenschwitzende  Antlitz  auf  die  betend  ringenden  Hände  gedrückt,  vorn  auf  dem 
Rasen,  in  purpurfarbenem  Kleid  auf  blauem  Mantel  vor  dem  großen  Engel,  der,  steil 
von  links  oben  herabschwebend,  Haupt  und  Hände  tröstend  zu  ihm  neigt.  Die  Gruppe 
der  schlafend  sitzenden  Jünger  rechts  wirkt  in  ihrer  völligen  Apathie  als  krasser  Gegen- 
satz zu  der  von  hinten  her  massiert  heranmarschierenden  Schergenschar  und  den  brutalen 
Gesten  ihres  Anführers  Judas.  Im  aufgehellten  Nachtdunkel  rechts  Architekturen,  davor 
ein  verkrüppelter  Baum.  Rechts  unten  die  Signatur:  J.  Zick  (4,5  cm  vom  unteren,  2,5  cm 
vom  seitlichen  Bildrand  entfernt),  öl  auf  Leinwand.  H.  51,  B.  40  cm. 

Abbildung  Tafel  2. 

Vgl.  den  Aufsatz  von  Otto  H.  Förster  „Januarius  Zick“  im  Pantheon  1936,  Heft  7, 
wo  das  Bild  auf  Tafel  32  abgebildet  ist  und  auf  Seite  228  erwähnt  wird. 

Ausstellung  im  Wallraf-Richartz-Museum  im  Winter  1934/35. 
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66  DAS  LETZTE  ABENDMAHL.  Jesus  in  weißem  Gewand  und  blauem  Mantel  an  der 
linken  vorderen  Ecke  des  großen  weißgedeckten  mit  Lammbraten,  Tellern,  Kelch  bestellten 
Tisches,  spricht  über  das  Brot  in  seinen  Händen  die  sakramentalen  Worte.  Um  die  drei 
hinteren  Tischseiten  sitzen  die  Jünger  mit  andächtigen  Mienen.  Links  hinten  drei  stehende 
Personen,  rechts  drei  Aufwärter,  öl  auf  Leinwand.  H.  67,  B.  91  cm. 


Neuzeitlicke  M eister 
ANDREAS  ACHENBACH,  1815  Kassel  — 1910  Düsseldorf 

67  HEIMKEHRENDES  FISCHERBOOT  im  Wattenmeer.  Andere  Boote  weit  hinten  auf  See. 
Bezeichnet:  A.  Achenbach  93.  öl  auf  Holz.  H.  18,  B.  24  cm. 

68  FISCHER  auf  einer  vom  Sturm  übersdiwemmten  Landungsbrücke.  Hinten  das  tobende 
Meer.  Bezeichnet:  A.  Achenbach  95.  öl  auf  Holz.  H.  16,  B.  21  cm. 

69  KLEINES  SEGELBOOT  mit  zwei  Insassen  auf  bewegter  See.  Bezeichnet:  A.  Achenbach  95. 
öl  auf  Holz.  H.  24,5,  B.  17,5  cm. 

70  KLEINE  BACHDURCHFLOSSENE  LANDSCHAFT  mit  einzelnem  Haus  und  kleiner 
Herdenstaffage.  Monogrammiert  A A.  öl  auf  Leinwand.  H.  21,  B.  31  cm. 

OSWALD  ACHENBACH,  Düsseldorf  1827— 1905 

71  GROSSE  ALPENLANDSCHAFT:  Die  Jungfrau  von  Lauterbrunnen  aus  gesehen.  Man 
blickt  unmittelbar  auf  das  riesige  Massiv  der  Jungfrau,  dessen  Schneegipfel  aus  Dunkel 
und  Dämmerung  herausstrahlt.  Vorn  die  Häuser  des  Dorfes  im  Tal  und  eine  Anzahl 
Personen.  Bezeichnet:  Osw.  Achenbach  pinxit.  öl  auf  Leinwand.  H.  120,  B.  150  cm. 
Abbildung  Tafel  ij. 

72  PORTA  DELLA  MADDALENA  IN  NEAPEL.  Vollmondbeleuchtung,  zerrissener  Wolken- 
himmel, Personengruppe.  Hinten  Silhouette  des  Vesuvs.  Bezeichnet:  O.  Achenbach,  öl  auf 
Holz.  H.  20,  B.  16,5  cm. 

N.  ADAM 

73  HERBSTLANDSCHAFT  mit  zweispänniger  Postkutsche,  die  durch  eine  gelbbraune 
Baumallee  nach  vorn  fährt.  Bezeichnet:  N.  Adam,  öl  auf  Karton.  H.  27,  B.  41  cm. 

OLOF  PER  ARBORELIUS,  1842  Orsa  (Schweden)  — 1869  Düsseldorf 

74  SCHWEDISCHE  LANDSCHAFT  mit  See  und  Föhrenwald  in  sommerlicher  Abend- 
stimmung. Bezeichnet:  Olof  Arborelius.  öl  auf  Leinwand.  H.  69,  B.  106  cm. 


ALBERT  ARNZ,  Düsseldorf  1832 — 1914 

75  ITALIENISCHE  FELSENKOSTE  mit  weißem  Fischerhaus  rechts  vorn.  Davor  auf 
flachem  Strandstreifen  an  Land  gezogene  Boote.  Bezeichnet:  A.  Arnz.  öl  auf  Holz. 
H.  28,5,  B.  41  cm. 

HERMANN  BAISCH,  1846  Dresden  — 1894  Karlsruhe 

76  LANDSCHAFTSSTUDIE  mit  Weiden  an  beiden  Ufern  eines  Baches.  Monogrammiert  H.  B. 
öl  auf  Karton.  H.  25,  B.  31,5  cm. 

HANS  VON  BARTELS,  1856  Hamburg  — 1913  München 

77  FISCHER  UND  ZWEI  KNIENDE  KINDER  in  andächtiger  Haltung.  Bezeichnet: 
St.  G.  R.  07.  Hans  Bartels,  öl  auf  Leinwand.  H.  46,  B.  33  cm. 
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WERA  VON  BARTELS,  1915,  geb.  1886 

78  POSTEN  VOR  GEWEHR.  Zeichnung  in  Kohle  und  farbigen  Kreiden.  Bezeichnet; 
H.  50,  B.  3 6 cm. 

BENDIXEN  1859 

79  BERGLANDSCHAFT  mit  Schäfer  und  einigen  Schafen  an  einem  Hügelhang.  Bezeichnet: 
Bendixen  1859.  öl  auf  Leinwand.  H.  6 2,  B.  81  cm. 

JOHANN  HEINRICH  BENK,  deutsch,  19.  Jahrhundert 

80  LANDSCHAFT  in  vorherbstlicher  Stimmung.  Hügeliges  Gelände  mit  starken  alten  Baum- 
gruppen in  der  Mitte;  links  Flüßchen;  rechts  hinten  Dorf  zwischen  rostbraunen  Laubmassen. 
Links  unten  bezeichnet:  J.  H.  Benk.  öl  auf  Leinwand.  H.  50,  B.  60  cm. 

J.  BERNARDI 

81  LANDSCHAFT  mit  Wassermühle.  Im  Hintergrund  Dorf.  Bezeichnet,  öl  auf  Leinwand. 
H.  44,  B-  57  cm. 

GREGOR  VON  BOCHMANN,  1850  Estland  — 1930  Düsseldorf 

82  HERBSTLICHE  LANDSCHAFT.  Am  Rande  einer  brauntonigen  Holzung  rechts  einige 
primitive  Hütten.  Davor  Frauen  beim  Auslegen  von  Wäschestücken,  Junge  mit  Hunde- 
gespann und  andere  Personenstaffage.  Bezeichnet:  G.  v.  Bochmann  1889.  öl  auf  Leinwand. 
H.  31,  B.  J9  cm. 

83  RAST  AM  WEGE.  Eine  mit  zwei  kräftigen  Pferden  bespannte  zweirädrige  Karre  hält 
auf  mittlerem  Heideweg  vor  einer  hochstämmigen  Baumgruppe.  Dabei  zwei  Männer,  eine 
Frau  mit  Kind,  rechts  bei  den  Pferden  ein  Knabe,  links  eine  andere  Frau,  Holz  sammelnd. 
Weiter  zurück  ein  Schäfer  mit  seiner  Schafherde  auf  ein  links  liegendes  Laubgehölz 
zuschreitend.  Bezeichnet:  G.  v.  Bochmann  91.  öl  auf  Leinwand.  H.  63,  B.  54  cm. 
Ausgestellt:  Bochmann-Nachlaß-Ausstellung. 

Abbildung  Tafel  10. 

84  ZWEI  HEIMGEKEHRTE  FISCHERBOOTE,  an  flachem  Dünenstrand  liegend.  Aquarell 
in  Braun  und  Grau.  Bezeichnet:  G.  v.  Bochmann.  H.  29,  B.  45  cm. 

85  AM  KRUG  IN  ESTLAND.  Langgestrecktes  niedriges  Haus  rechts  sowie  anstoßender 
Heuschober  in  der  Bildmitte.  Eben  fährt  ein  Bauernwagen  mit  drei  Pferden  vor,  während 
links  davon  eine  Fuhre  Heu  am  Schober  entladen  wird.  Im  Hintergrund  einige  Personen 
bei  einem  Leiterwagen.  Hühner  umher.  Links  im  freien  Gelände  kleine  Schweineherde. 
Bezeichnet:  G.  v.  Bochmann.  öl  auf  Leinwand.  H.  100,  B.  167  cm. 

Abbildung  Tafel  7. 

86  FISCHERBOOTE  AM  STRAND.  Um  ein  beigelegtes  Boot,  das  seinen  Fang  löscht, 
drängen  sich  Fischerfrauen  mit  Körben.  Vorn  zieht  ein  Schimmel,  den  ein  Fischer  reitet, 
ein  Schleppnetz  zum  Strand  hoch.  Rechts  dehnt  sich  weithin  der  graue  Dünenstrand. 
Bezeichnet:  G.  v.  Bochmann  18 99.  öl  auf  Holz.  H.  35,  B.  53  cm. 

Abbildung  Tafel  10. 

87  PFERDETRANSPORT  in  Estland.  Links  Bauernkate.  Bezeichnet.  Aquarell.  H.  28,  B.  44  cm. 

BOCK,  München 

88  ECKE  EINER  OBERDEUTSCHEN  BAUERNSTUBE  mit  grünem  Kachelofen,  Bänken 
und  Gitterverschlägen.  Am  Ofen  strickende  Frau  und  Katze,  die  mit  Wollknäuel  spielt. 
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CHRISTIAN  LUDWIG  BOKELMANN,  1844  St.  Jürgen  — 1894  Berlin 

89  FRIESISCHE  DORFKIRCHE.  Zwölf  Frauen  und  Mädchen,  alle  im  trachtenmäßigen 
Sonntagsstaat,  füllen  den  engen  Raum  der  kleinen  Kirche  zwischen  den  Bänken.  Im 
Hintergrund  der  Pfarrer  und  der  Lehrer.  Bezeichnet:  Chr.  Ludwig  Bokelmann  Ddf.  99. 
öl  auf  Leinwand.  H.  155,  B.  115  cm. 


A.  BONHEUR,  französisch,  19.  Jahrhundert 

90  WEISSES  MUTTERSCHAF  UND  ZWEI  LÄMMER  im  Vordergrund  einer  Landschaft 
bei  einem  Buschwerk.  Bezeichnet:  A.  Bonheur,  öl  auf  Holz.  H.  17,5,  B.  24,5  cm. 

FERDINAND  DE  BRAEKELAER,  Antwerpen  1792—1883 

91  DIE  ZEITUNGSLESER.  Familie  um  einen  Tisch  versammelt;  der  Vater  liest  aus  einer 
Zeitung  vor.  Bezeichnet:  F.  W.  Brakeleer  1838.  Sepiazeichnung.  H.  21,5,  B.  26,5  cm. 

AUGUST  VON  BRANDIS,  Aachen,  geh.  1859  in  Haselhorst 

92  BIRKEN  IM  STURM.  Herbstliche  Landschaft  mit  einer  Allee  starker  Birken  vorn. 
Bezeichnet:  Ä.  Brandis.  öl  auf  Leinwand.  H.  m,  B.  84  cm. 

93  „SPIELENDE  SONNE“.  Offene  zweiflügelige  Rokokoglastür  mit  eisenumgittertem 
schmalem  Balkon  und  Blick,  auf  Laubmassen  draußen  im  Park.  Sonnenlicht  flutet  herein 
über  Fußboden  und  weißgedeckten  Tisch  mit  Blumen.  Bezeichnet:  A.  v.  Brandis.  öl  auf 
Leinwand.  H.  110,  B.  82,3  cm. 


HEINRICH  BÜRKEL,  1802  Pirmasens  — 1869  München 

94  KALKMEILER  IN  DEN  ALPEN.  Verschneites  Gelände  mit  großem  Blockhaus  rechts 
an  einem  Wege.  Links  davon  zwei  qualmende  Meiler.  Einzelne  Personen  als  Staffage. 
Bezeichnet:  H.  Bürkel.  öl  auf  Leinwand.  H.  17,  B.  27,5  cm. 

Abbildung  Tafel  iy. 

RICHARD  BURNIER,  1826  Den  Haag  — 1884  Düsseldorf 

95  SCHWARZWEISSER  STIER  in  zorniger  Gereiztheit  nach  rechts  schreitend.  Hintergrund 
Weide  mit  zwei  Stück  Rindvieh.  Bezeichnet:  R.  Burnier.  öl  auf  Leinwand.  H.  3 6,  B.  58  cm. 

96  KÜHE  AM  RHEINUFER.  Drei  Stück  Rindvieh,  grauweiß,  braunweiß,  schwarzweiß 
gescheckt,  von  einem  Mädchen  beaufsichtigt,  auf  grünem  Rasenfleck  vorn  in  verschiedenen 
Stellungen  vor  Laubhecke  und  anschließendem  Gehölz.  Nach  links  blickt  man  auf  den 
Spiegel  des  Stromes,  auf  dem  ein  Ruderboot  sichtbar  ist.  Bezeichnet:  R.  Burnier  79. 
öl  auf  Leinwand.  H.  54,  B.  88  cm. 

Abbildung  Tafel  13. 

EMILE  DE  CAUWER,  niederländisch,  19.  Jahrhundert 

97  KIRCHEN-INNERES.  Blick  auf  Vierung  und  Langschiff  einer  gotischen  Hallenkirche. 
Reichgeschnitztes  gotisches  Gestühl  und  Orgel  rechts.  Zahlreiche  Besucher  in  den  Trachten 
des  17.  Jahrhunderts.  Bezeichnet:  Emile  de  Cauwer  1859.  öl  auf  Leinwand.  H.  48,  B.  39  cm. 

GILBERT  VON  CANAL,  München  1820 — 1898 

98  LANDSCHAFT  mit  Bauernhof  links  vorn  unter  Bäumen  bei  einem  Weiher.  Bezeichnet: 
v.  Canal,  öl  auf  Leinwand.  H.  60,  B.  100  cm. 


FRED.  J.  DU  CHATTEL,  Den  Haag,  geb.  1856 
99  HOLLÄNDISCHE  FLUSSLANDSCHAFT  mit  hohen  grünen  Bäumen,  Bauernhäusern 
und  Windmühle  rechts.  Vorn  Mann  im  Kahn.  Bezeichnet:  Fred.  J.  Du  Chattel.  öl  auf 
Leinwand.  H.  5 6,  B.  39  cm. 

MAX  CLARENBACH,  Düsseldorf,  geb.  1880  in  Neuß 

100  LANDSCHAFT  am  Niederrhein  im  Schnee.  Nach  hinten  Blick  auf  Dorf  und  Kirche. 
Mattes  Sonnenlicht  in  nebliger  Luft.  Bezeichnet:  M.  Clarenbach.  öl  auf  Leinwand. 
H.  40,  B.  j 2 cm. 


KLAUS  CLAUSMEYER,  Düsseldorf 

101  STILLEBEN  mit  alten  Büchern  und  gotischem  Kästchen.  Dahinter  Gemälde:  Kreuzabnahme. 
Bezeichnet:  Kl.  Clausmeyer,  öl  auf  Leinwand.  H.  6 3,  B.  78  cm. 


PAUL  JEAN  CLAYS,  1819  Brügge  — 1900  Brüssel 

102  SEGELSCHIFFE.  Zwei  Segler,  ein  Zweimaster  und  ein  Einmaster  werden  an  flachem 
Strand  links  gelöscht.  Rechts  zwei  abfahrende  Ruderboote.  Bezeichnet:  P.  J.  Clays. 
öl  auf  Holz.  H.  55,  B.  43  cm. 

CAMILLE  COROT,  Paris  1796 — 1875 

103  ZWEI  FRAUEN  am  Ufer  eines  Baches,  auf  sonnig  aufgehellter  Waldlichtung.  Rechts 
bezeichnet,  öl  auf  Karton.  H.  24,5,  B.  3 6 cm. 

Mit  Gutachten  von  Dr.  Burger,  München. 

FRANZ  VON  DEFREGGER,  1835  Dölsach  — 1921  München 

104  DER  EIFERSÜCHTIGE.  Ein  junger  Tiroler  hat  seine  Braut  aus  einer  Gesellschaft  heraus- 
geholt und  stellt  sie  in  einem  Nebenraum  mit  den  Gebärden  mühsam  verhaltener  Wut 
zur  Rede.  Durch  einen  grünen  Vorhang  links  drängt  sich  ein  anderes  junges  Paar  aus 
dem  Hauptraum  herein,  das  den  drohenden  Streitausbruch  zu  beschwichtigen  scheint. 
Links  im  Hintergrund  eine  Gruppe  von  Männern  und  ein  Dirndl.  Bezeichnet:  Defregger, 
öl  auf  Leinwand.  H.  99,  B.  109  cm.  Rückseitig  eigenhändiger  Vermerk  des  Meisters: 
„Jede  Art  der  Vervielfältigung  bleibt  Vorbehalten.  Defregger.“ 

Abbildung  Tafel  6. 

CARL  FRIEDRICH  DEIKER,  1836  Wetzlar  — 1892  Düsseldorf 

105  FUCHS  MIT  ERBEUTETEM  HASEN.  Durch  das  grüne  Unterholz  eines  Birken-  und 
Buchenholzes  kommt  ein  Fuchs  nach  vorn,  der  einen  großen  Hasen  im  Fang  trägt.  Warmes 
Sonnenlicht.  Bezeichnet:  C.  F.  Deiker  1892.  öl  auf  Holz.  H.  26,5,  B.  33,5  cm. 
Abbildung  Tafel  20. 

DEUTSCH,  frühes  19.  Jahrhundert 

106  FELSENKÜSTE  IN  VOLLMONDBELICHTUNG.  Meeresarm  zwischen  bizarren  Felsen- 
bildungen. Fischer  im  Kahn  als  Staffage,  öl  auf  Leinwand.  IT.  26,  B.  34,5  cm. 


DEUTSCH,  19.  Jahrhundert 

107  GROSSE  OBERBAYERISCHE  LANDSCHAFT  mit  See  im  Mittelgrund  und  Kirche  auf 
Hügel  links  vorn.  Hochgebirgskette  als  hinterer  Abschluß,  öl  auf  Leinwand.  H.  86, 
B.  117  cm. 
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LUDWIG  DILL,  München,  geb.  1848  in  Gernsbach 
10B  ADRIA-MOTIV  mit  Segelboot  und  zwei  Fischern.  Bezeichnet:  L.  Dill,  öl  auf  Karton. 
H.  25,  B.  19  cm. 

109  FISCHERBOOT  AUF  DER  ADRIA.  Bewegte  See  unter  grauem  Wolkenhimmel;  das 
Boot  vorn  liegt  vor  dem  Winde  und  fährt  nach  links  hinüber.  Bezeichnet:  L.  Dill  85. 
öl  auf  Leinwand.  H.  65,  B.  52  cm. 

110  FISCHERBOOTE  AUF  DEM  LIDO.  Vorn  links  zwei  an  Pfählen  festgemachte  Segel- 
boote mit  hohen  grauweißbraunen  Segeln.  Daneben  Ruderboot  an  einer  Boje.  Viele  kleine 
weiße  Segel  beleben  das  Meer  im  Hintergrund.  Bezeichnet:  L.  Dill,  öl  auf  Leinwand. 
H.  92,  B.  73  cm. 

Abbildung  Tafel  23. 

OTTO  DILL,  München,  geb.  1884  in  Neustadt  a.  d.  Hardt 
in  HÜRDENRENNEN.  Fünf  Pferde  mit  Jockeis  beim  Sprung  über  die  Hürde.  Bezeichnet: 
Otto  Dill,  öl  auf  Leinwand.  H.  60,  B.  80  cm. 

LOUIS  DOUZETTE,  1834  Triebsees  — 1923  Brath 

112  HAFEN  IN  MONDBELEUCHTUNG  unter  zerrissenem  Wolkenhimmel.  Beigelegte 
Fischerboote  links  am  Ufer  mit  einzelnen  Laternenlichtern.  Kleinere  Fahrzeuge  weiter 
hinten.  Bezeichnet:  Louis  Douzette.  öl  auf  Karton.  H.  48,  B.  71  cm. 


JULES  DUPRfi,  1811—1889 

1 1 3 LANDSCHAFT  MIT  WEIDENDEM  RINDVIEH.  Wiesengelände  unter  schwerem 
Wolkenhimmel  mit  einfallendem  Sonnenlicht.  Einzelne  Baumgruppen.  Rechts  bezeichnet: 
Jules  Dupre.  öl  auf  Karton.  H.  24,5,  B.  30  cm. 

Mit  Expertise  von  H.  Rosenhagen. 

EUGEN  DÜCKER,  1841  Arensberg  — 1916  Düsseldorf 

1 1 4 STRANDLANDSCHAFT  mit  leichter  Dünung.  Bezeichnet  mit  Nachlaßstempel,  öl  auf 
Leinwand.  H.  32,  B.  4 6 cm. 

FRITZ  EBEL,  1835  Lauterbach  — 1895  Düsseldorf 

1 1 5 BAUMUMWACHSENE  FELSPARTIE  mit  schmalem  Bach  links.  Davor  Hirtin  mit  drei 
Schafen.  Bezeichnet:  F.  Ebel,  öl  auf  Karton.  H.  53,  B.  37  cm. 


FRITZ  ERLER,  Utting,  geb.  1868  in  Frankenstein 
1 1 6 MÄDCHENBILDNIS.  Brustbild;  lichtgrünes  Kleid  mit  schwarzen  Säumen;  schwarzes, 
dichtanliegendes  Haar;  Korallenhalskette.  Bezeichnet:  Erler.  öl  auf  Leinwand.  H.  57, 
B.  44  cm. 


HERMANN  ESCHKE,  Berlin  1823—1900 

117  DUNENSTRAND  mit  heimkehrender  Fischerflotte,  in  Abendbeleuchtung.  Bezeichnung: 
H.  Eschke.  öl  auf  Holz.  H.  13,  B.  22  cm. 


FERDINAND  FAGERLIN,  1825  Stockholm  — 1907  Düsseldorf 
118  LÄNDLICHER  HAUSFLUR  mit  Truhe,  Bütten  und  andern  Gegenständen.  Bezeichnet: 
F.  Fg.  öl  auf  Karton.  H.  33,  B.  43  cm. 
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CARL  LUDWIG  FAHRBACH,  i"8  3 5 Heidelberg  — 1902  Düsseldorf 

119  BERGISCHE  LANDSCHAFT.  Bezeichnet:  C.  L.  Fahrbach  71.  Aquarell.  H.  26,  B.  37  cm. 

F.  FLEISCHER,  deutsch,  19.  Jahrhundert 

120  ALPENLANDSCAFT.  Uber  vorderen  See  hinweg  blickt  man  auf  fichtenbestandene  Hänge 
mit  Schweizerhaus  in  der  Bildmitte.  Bezeichnet:  F.  Fleischer,  öl  auf  Karton.  H.  46, 
B.  39,5  cm. 

PHILIPP  FRANCK  1917 

121  GROSSE  BERGLANDSCHAFT  mit  frühlingsbunter  Wiese  und  blühenden  Obstbäumen 
im  Vordergründe,  im  Sonnenregen.  Bezeichnet:  Philipp  Franck  1917.  öl  auf  Leinwand. 
H.  90,  B.  115  cm. 

FRANZÖSISCH,  19.  Jahrhundert,  undeutlich  bezeichnet 

122  HAFEN  mit  kleinen  Fischerbooten.  Rechts  alte  Häusermasse,  öl  auf  Leinwand.  H.  53, 
B.  64  cm. 

H.  FREY,  deutsch,  19.  Jahrhundert 

123  GOTISCHER  KLOSTERKREUZGANG  mit  brevierlesendem  Mönch  im  Vordergrund. 
Bezeichnet:  H.  Frey,  öl  auf  Karton.  H.  38,  B.  26  cm. 

CAMILLA  FRIEDLAENDER,  geb.  1856  in  Wien 

124  STILLEBEN.  Tisch  mit  weißer  Spitzendecke.  Darauf  Chinalackkasten,  Chinavase,  Silber- 
kanne, Likörflasche,  Teetasse  u.  a.  Bezeichnet:  Camilla  Friedlaender.  öl  auf  Holz. 
H.  17,5,  B.  23,5  cm. 

EDUARD  V.  GEBHARDT,  1838  St.  Johann  (Estland)  — 1925  Düsseldorf 

125  JOHANNES  MÜLLER  REGIOMONTANUS  ERKLÄRT  DEM  NÜRNBERGER 
MATHEMATIKER  BERNHARD  WALTHER  DIE  BEDEUTUNG  DES  PENDELS. 
— Die  beiden  Gelehrten  sitzen  sich  in  einem  Sturdierzimmer  einander  gegenüber,  beide 
in  schwarzen  Talaren.  Walther  lauscht  mit  gespannter  Aufmerksamkeit  den  Erläuterungen, 
die  ihm  Müller  über  das  in  seiner  Hand  schwingende  Pendel  gibt.  An  den  Wänden  Repo- 
sitorien  mit  Folianten.  Ein  Kompaß  links  seitlich  auf  einem  Tisch.  Bezeichnet:  Ed.  Gebhardt 
Ddf.  1874.  öl  auf  Leinwand.  H.  6 4,  B.  73  cm. 

Abbildung  Tafel  79. 

Vgl.  Boetticher,  Malermarke  des  19.  Jahrh.  Werk  Nr.  10.  — Abgebildet  im  „Daheim“  1875. 

126  BÄRTIGER  MÄNNERKOPF.  Profil  nach  links.  Monogrammiert.  öl  auf  Holz.  H.  29, 
B.  22  cm. 

127  BRUSTBILD  EINES  LUTHERISCHEN  PFARRERS  in  Amtstracht.  Monogrammiert 
E.  G.  1875.  öl  auf  Leinwand.  H.  57,  B.  49  cm. 


JOHANNES  GEHRTS,  1855  Hamburg  — 1921  Düsseldorf 

128  BERGHÖHLE  mit  Schmiedewerkstatt  der  Zwerge.  Humoristische  Szene.  Bezeichnet: 
Johs.  Gehrts.  Df.  97.  Aquarell.  H.  20,  B.  34  cm. 

J.  GUERAND 

129  ORIENTALISCHE  TÄNZERIN  vor  Parklandschaft.  Links  Tambourinspielerin,  rechts 
französischer  Offizier.  Rechts  unten  signiert,  öl  auf  Leinwand.  H.  41,  B.  32  cm. 
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HUGO  VON  HABERMANN,  geb.  1849  in  Dillingen 

130  DAS  MODELL.  Junges  Mädchen,  in  einer  Ecke  des  Ateliers  sich  entkleidend.  Bezeichnet: 
Habermann  1888.  öl  auf  Leinwand.  H.  99,  B.  74  cm. 

F.  HALBERG-KRAUSS,  München 

131  GROSSE  HERBSTLICHE  LANDSCHAFT  mit  Jäger  und  Hund.  Links  Heide  mit  Teich; 
rechts  Gehölz.  Bezeichnet:  F.  Halberg-Krauss,  München,  öl  auf  Leinwand.  H.  90,  B.  113  cm. 


WILHELM  HAMBÜCHEN,  Düsseldorf,  geb.  1869  daselbst 

132  HEIMGEKEHRTE  FISCHERBOOTE  an  flachem  Strand  mit  Gruppen  von  Fischern  und 
Frauen.  Bezeichnet:  W.  Hambüchen.  öl  auf  Leinwand.  H.  59,  B.  79  cm. 


ERNST  HARDT,  1869  Köln  — 1917  Godesberg 

133  MITTAGSSONNE.  Blick  über  eine  weite  Hochebene  mit  Wiesen  und  Getreidefeldern, 
in  die  vorne  nach  rechts  hinüber  ein  umbuschtes  Bachtal  einschneidet.  Mehrere  Obst- 
bäume und  ein  Schuppen  vorn,  ein  rotdachiges  Gehöft  rechts  in  der  Senke.  Bezeichnet: 
Ernst  Hardt,  öl  auf  Leinwand.  H.  58,  B.  67  cm. 

CARL  HAVER,  Düsseldorf 

134  HOLLÄNDISCHES  INTERIEUR  mit  stickender  Frau.  Bezeichnet:  Carl  Haver,  Zandam 
1900.  öl  auf  Leinwand.  H.  45,  B.  35  cm. 


E.  HEILBUTH,  1861—1921 

134a  KUTSCHWAGEN  mit  Dienerschaft  und  Begleitung  in  spanischer  Landschaft.  Bezeichnet: 
Heilbuth.  Aquarell.  H.  32,  B.  23  cm. 

WILLI  TER  HELL,  Berlin,  geb.  1883  in  Norden 

135  SOMMERABEND  IN  DER  MARK.  Blick  über  hügeliges  Weideland  durch  den  Laubvor- 
hang einer  quer  das  Bild  durchziehenden  Baumreihe  auf  ein  Dorf  rechts  hinten.  Bezeichnet: 
Willi  ter  Hell,  Berlin  1911.  öl  auf  Leinwand.  H.  98,  B.  114  cm. 

Ausgestellt:  Große  Berliner  Kunstausstellung  1911. 

ADOLF  HENGELER,  1863  Kempten  — 1928  München 

136  ZWEI  WEGMÜDE  KLOSTERBRUDER  halten  ihre  Mittagsrast,  schlafend  an  den 
knorrigen  Stamm  einer  alten  Eiche  gelehnt,  auf  schattiger  Waldlichtung  sitzend.  Zwischen 
ihnen  ihr  Viktualienkorb  mit  heraushängender  Wurst.  Rechts  sitzt  ein  erstaunter  Hase  vor 
dem  Gebüsch.  Bezeichnet:  A.  Hengeler,  öl  auf  Holz.  H.  44,  B.  4 6 cm. 

HEINRICH  HERMANNS,  Düsseldorf,  geb.  1862  daselbst 

137  LANDSCHAFTSSTUDIE.  Bezeichnet:  H.  Hermanns,  öl  auf  Karton.  H.  26,  B.  35  cm. 

JOSEF  HEYDENDAHL,  Düsseldorf  1844 — 1913 

138  VERSCHNEITE  WINTERLANDSCHAFT  bei  Sonnenuntergang.  Links  und  im  Hinter- 
grund Häusergruppen.  Bezeichnet:  J.  Heydendahl,  öl  auf  Holz.  H.  30,  B.  42  cm. 
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CARL  HILGERS,  Düsseldorf  1 8 1 8 — 1890 

J39  EISVERGNÜGEN.  Auf  einer  Eisfläche  ist  ein  großes  Vergnügungszelt  aufgeschlagen.  Eine 
zahlreiche  Menschenmenge  verteilt  sich  auf  Eisfläche  und  Ufer.  Bezeichnet:  C.  Hilgers  74. 
öl  auf  Leinwand.  H.  21,  B.  23  cm. 

140  GETREIDENACHEN  am  Ufer  eines  Sees  wird  entladen.  Dabei  Fuhrmann,  Frau  und 
Schimmel.  Wetter  von  hintenher  aufsteigend.  Bezeichnet:  C.  Hilgers  76.  öl  auf  Lein- 
wand. H.  21,  B.  23  cm. 

141  JAHRMARKT  IM  WINTER.  In  tief  verschneiter  Landschaft  sind  eine  Anzahl  großer 
Zelte  zu  beiden  Seiten  eines  gefrorenen  mittleren  Wasserlaufs  errichtet.  Vor  und  zwischen 
ihnen  zahlreiches  Volksgewimmel.  Vorn  rechts  großes  Wirtshauszelt  mit  vielen  zechenden 
und  spielenden  Personen.  Nebliger  Wintertag.  Bezeichnet:  C.  Hilgers.  öl  auf  Holz. 
H.  31,  B.  47  cm. 

Abbildung  Tafel  ij. 

ADELHEID  HOFFMEISTER  1869 

142  NORDISCHE  KÜSTE.  Links  mächtige  Felsen  im  Abendrot,  rechts  bewegte  See.  Vorn 
am  flachen  Strand  Fischerstaffage.  Bezeichnet  wie  oben,  öl  auf  Leinwand.  H.  6 3,  B.  89  cm. 

CHARLES  HOGUET,  Berlin  1821—1870 

143  LANDSCHAFT  mit  einer  gerüstumstandenen  Kirche  im  mittleren  Hintergrund.  Einige 
Staffagefiguren.  Bezeichnet:  C.  Hoguet.  Aquarell.  H.  16,  B.  22  cm. 

JOHANN  DANIEL  HOLZ,  München,  geb.  1867  in  Bremen 

144  SCHAFHERDE  von  hinten  her  nach  vorn  weidend.  Ein  junger  Mann  in  blauer  Jacke 
als  Schäfer.  Links  unten  bezeichnet,  öl  auf  Leinwand.  H.  90,  B.  118  cm. 

JOSEF  EUGEN  HÖR  WÄRTER,  Wien,  geb.  1854  daselbst 

145  PROFILKOPF  EINES  KNABEN  mit  grünem  Hut  nach  rechts.  Bezeichnet:  Jos.  E.  Hör- 
warter,  Wien,  öl  auf  Karton.  H.  28,  B.  17  cm. 

ABRAHAM  HULK,  London  1813—1897 

146  STRANDBILD  mit  an  Land  gezogenen  Fischerkähnen  und  einer  Gruppe  von  Fischer- 
frauen. Bezeichnet:  A.  Hulk,  öl  auf  Karton.  H.  24,  B.  29  cm. 

EMIL  HÜNTEN,  1827  Paris  — 1901  Düsseldorf 

147  ATTACKE  DEUTSCHER  HUSAREN  auf  eine  französische  Batterie.  Weite  Landsdiaft 
im  Schnee;  rechts  vorn  Buchenholzung.  Bezeichnet:  E.  Hunten,  öl  auf  Leinwand.  H.  75, 
B.  95  cm. 

RUDOLF  HUTSTEINER,  München,  geb.  1855  in  Düsseldorf 

148  AM  LAGERFEUER.  Drei  Männer  neben  baumbewachsener  Felsenwand  um  eine  Lager- 
feuer gruppiert.  Ein  vierter  steht  abgewendet  und  schaut  ins  Hintergelände.  Bezeichnet, 
öl  auf  Holz.  H.  24,  B.  18  cm. 
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GERHARD  JANSSEN,  1863  Kalkar  — 1930  Düsseldorf 

149  KELLERGEWÖLBE  gefüllt  mit  Gruppen  zechender  und  betrunkener  Männer  und  Frauen. 
Vorn  links  eine  singende  rothaarige  Frau.  Nachlaßbezeichnung,  öl  auf  Karton.  H.  57, 
B.  78  cm. 

150  ORGELDREHER  UND  SINGENDE  FRAU  zwischen  Kindern.  Nachlaßstempel,  öl  auf 
Holz.  H.  20,  B.  33  cm. 

ijx  JUNGER  MANN  mit  schwarzem  Schlapphut,  vor  rotem  Grunde.  Bezeichnet:  Gerh. 
Janßen.  öl  auf  Karton.  H.  33,  B.  22  cm. 

152  INTERIEUR  mit  rothaariger  Frau  links  vorn.  Nachlaßstempel,  öl  auf  Leinwand.  H.  32, 
B.  3 6 cm. 

153  DREI  WEIBLICHE  STUDIENKÖPFE  auf  einem  Blatt.  Kohlezeichnung.  Nachlaßstempel. 
H.  51,  B.  42  cm. 

154  MÄNNLICHES  BILDNIS.  Brustbild,  Profil  nach  rechts.  Kohlezeichnung.  Nachlaßstempel. 
H.  48,  B.  32  cm. 

155  ALTE  FRAU  nach  links  sitzend.  Nachlaßstempel.  Kohlezeichnung.  H.  48,  B.  36  cm. 

156  VIER  FRAUEN  AM  KAFFEETISCH.  Ölstudie.  Bezeichnet.  H.  42,  B.  57  cm. 

RUDOLF  JORDAN,  1810  Berlin  — 1887  Düsseldorf 

157  DIE  SCHLIMME  NACHRICHT:  In  holländischer  Fischerstube  liest  ein  alter  geistlicher 
Herr  einem  trauernd  stehenden  Mann  und  einer  jammernd  niedersinkenden  jungen  Frau 
einen  Brief  vor.  Rechts  unten  das  Monogramm,  öl  auf  Leinwand.  H.  2 6,  B.  30  cm. 


CARL  IRMER,  1834  Babitz  — 1900  Düsseldorf 

158  WALDLANDSCHAFT  MIT  HIRSCHEN.  In  der  Bildmitte  am  Rande  eines  sich  rechts 
hinziehenden  Fichtenschlags  ein  starker  Hirsch  am  Bachufer.  Das  Kahlwild  äst  zerstreut 
rechts  und  links  unter  Bäumen  und  am  Hang.  Strahlender  Sommermorgen.  Bezeichnet; 
C.  Irmer.  öl  auf  Leinwand.  H.  98,  B.  79  om. 

Abbildung  Tafel  15. 

JULIUS  PAUL  JUNGHANNS,  Düsseldorf,  geb.  1876  in  Wien 

159  WEIDEPLATZ  AM  NIEDERRHEIN.  Vorn  unter  einer  alten  doppelstämmigen  Weide 
sechs  verschieden  gefleckte  Kühe,  von  denen  eine  von  einem  jungen  Hirten  gemolken 
wird.  Hinten  Blick  auf  Stadt.  Bezeichnet:  Jul.  P.  Junghanns,  öl  auf  Holz.  H.  79,  B.  107  cm. 
Abbildung  Tafel  14. 

CARL  JUTZ  sen.,  geb.  1838  in  Windschlag,  gest.  1916  in  Düsseldorf 

159a  VERSCHLAG  MIT  BIENENKÖRBEN  auf  sommerlich  grüner  Baumwiese.  Dabei  Hahn 
und  zwei  Hennen.  Bezeichnet:  C.  Jutz.  öl  auf  Holz.  H.  37,  B.  4 6 cm. 

160  GEFLÜGEL  AM  GARTENZAUN  VOR  BACH.  Ente  mit  Jungente,  Haushahn,  Henne 
in  grüner  Baum-  und  Heckenumgebung,  öl  auf  Leinwand.  H.  32,  B.  40  cm. 

Abbildung  Tafel  20. 

161  HÜHNERVOLK  mit  Haushahn,  zwei  weißen,  zwei  farbigen  Hennen  und  Küken  im  ge- 
dämpften Sonnenlicht  vor  Gebüsch  und  Brettertür.  Bezeichnet:  Carl  Jutz,  73.  öl  auf 
Holz.  H.  12,  B.  ij  cm. 
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162  ENTEN  AM  TEICH.  An  sonnigem  Schilfufer  weiße  Ente  mit  Jungenten;  zwei  farbige 
Enten  etwas  weiter  hinten.  Bezeichnet:  Carl  Jutz.  öl  auf  Leinwand.  H.  22,5,  B.  27,5  cm. 
Abbildung  Tafel  20. 

163  GEFLÜGEL  vor  Schuppenmauer  und  Gebüsch:  Welschhenne  mit  Küken,  bunte  und  weiße 
Ente.  Bezeichnet:  Carl  Jutz  1868.  öl  auf  Leinwand.  H.  24,  B.  29,5  cm. 

163a  ENTENVOLK  MIT  JUNGENTEN  am  Ufer  eines  Baches.  Bezeichnet:  C.  Jutz  sen.  öl 
auf  Holz.  H.  9,5,  B.  12  cm. 


KARCHER  1830 

164  ALPENLANDSCHAFT  mit  Blick  auf  großen  Gletscher.  Drei  Bergsteiger  vorn.  Bezeichnet: 
Karcher  1830.  öl  auf  Leinwand.  H.  33,  B.  4 6 cm. 

FRIEDR.  AUGUST  VON  KAULBACH,  1850  Hannover  — 1920  München 

165  BILDNIS  EINES  MÄDCHENS  mit  aufgelöstem  schwarzem  Haar,  das  über  Rücken  und 
Schultern  fällt.  Bezeichnet:  F.  A.  Kaulbach.  öl  auf  Karton.  H.  54,  B.  38  cm. 


ALBERT  VON  KELLER,  1844  Gais  — 1920  München 

166  ZWEI  JUNGE  DAMEN  in  sommerlicher  Landschaft  am  Ufer  eines  Flusses  spazierend. 

Eine  von  ihnen  liest  einen  Brief  vor.  Kleider  rosa  und  braun.  Monogrammiert  A.  K.  öl  auf 
Holz.  H.  33,  B.  24  cm.  Frühwerk  des  Meisters  aus  den  70er  Jahren. 

PAUL  WILH.  KELLER-REUTLINGEN,  1854  Reutlingen  — 1920  München 

167  SONNIGE  SOMMERWIESE  mit  langgestrecktem  Bauernhof  zwischen  grünen  Hecken. 
Bezeichnet:  Keller-Reutlingen,  öl  auf  Karton.  H.  19,  B.  29,5  cm. 

KONRAD  KIESEL,  1846  Düsseldorf  — 1921  Berlin 

168  „IN  GEDANKEN.“  Junge  Dame  mit  rotblonder  Frisur  in  schwarzem  Hauskleid  aus 
gesteppter  Seide  mit  pelzverbrämtem  Brustausschnitt,  ein  Buch  in  der  Rechten  in  bordeaux- 
rotem Armsessel  neben  skulptiertem  Kamin  sitzend.  Bezeichnet:  Conrad  Kiesel  Df.  öl  auf 
Holz.  H.  45,  B.  32  cm. 

Abbildung  Tafel  22. 

1 69  „DAS  INTERESSANTE  BUCH.“  Zwei  junge  Damen,  die  eine  in  weißem  Spitzenkleid, 
die  andere  in  orangefarbenem  Seidenkleid,  schauen,  dicht  aneinandergeschmiegt,  höchst 
amüsiert  in  ein  Buch,  das  die  erstere  hält.  Rechts  rotgedeckter  Tisch  mit  alten  Büchern, 
Leuchter,  Homerbüste;  rechts  oben  Pendeluhr.  Hintergrund  links  roter  Plüschvorhang, 
rechts  Landschaftsdurchblick.  Bezeichnet:  C.  Kiesel,  Ddf.  öl  auf  Leinwand.  H.  70,  B.  50  cm. 
Abbildung  Tafel  22. 

170  SÜDLÄNDISCHE  SCHÖNHEIT.  Junge  Dame,  rote  Mohnblüten  im  schwarzen  Haar 
und  an  der  Brust;  schwarzes  Spitzendekolletd,  graubrauner  Pelzmantel.  Lebensgroßes 
Brustbild,  nach  vorn  gewendet,  vor  dunkelrotem  Grund.  Bezeichnet:  Conrad  Kiesel,  öl 
auf  Leinwand.  H.  57,  B.  47  cm. 

LUDWIG  KNAUS,  1829  Wiesbaden  — 1910  Berlin 

171  SELBSTBILDNIS.  Brustbild  in  weißer  Weste,  schwarzem  Rock,  schwarzer  Halsbinde. 
Dunkles,  gescheiteltes  Haar,  dunkles  Knebelbärtchen.  Bezeichnet  links:  L.  Knaus  1858. 
öl  auf  Leinwand.  H.  61,  B.  50  cm. 

Abbildung  Tafel  21. 
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CARL  KNICHELDORF,  München 

172  DER  ERSTE  GEHVERSUCH.  Reich  ausgestattete  Bauernstube.  Eine  junge  Bäuerin  läßt 
ihr  kleines  Kind  versuchen,  ein  paar  Schritte  zu  machen  zu  seiner  rechts  knienden  größeren 
Schwester.  Der  Großvater  sitzt  daneben  auf  der  Ofenbank.  Bezeichnet,  öl  auf  Leinwand. 
H.  64,  B.  89  cm. 

BAREND  CORNELIS  KOEKKOEK,  1803  Middelburg  — 1862  Kleve 

173  ROMANTISCHE  LANDSCHAFT.  Blick  über  ein  breites,  flußdurchzogenes  Tal  zwischen 
bewaldeten  Hügelketten.  Das  Hügelland  steigt  nach  links  hinten  stufig  hoch.  Rechts 
sommergrünes  Buschwerk,  alte  Buchen  und  Eichen.  Am  flachen,  wiesigen  Uferstreifen  des 
Flusses  weidendes  Herdenvieh  im  Bildmittelgrund.  Links  auf  breitem  Sandweg  zwei 
rastende  Wanderer.  Den  Flußspiegel  beleben  einige  Kähne.  Bezeichnet:  B.  C.  Koekoek  (so!), 
öl  auf  Leinwand.  H.  73,  B.  101  cm. 

Abbildung  Tafel  12. 

CHRISTIAN  KRÖNER,  1838  Rinteln  — 1910  Düsseldorf 

174  BUSCHDURCHSETZTER  HÜGELHANG.  Bezeichnet:  Ch.  Kröner.  Landschaftsstudie 
in  öl  auf  Karton.  H.  27,  B.  40  cm. 

HEINRICH  LANG,  1838  Regensburg  — 1891  München 

175  MARKT  IN  UNGARN.  Vor  den  Toren  einer  Stadt  Gruppen  von  abgeschirrten  Pferden, 
Planwagen,  Verkaufsstände,  hantierende  Menschen  in  farbigem  Durcheinander.  Bezeichnet: 
H.  Lang,  öl  auf  Holz.  H.  21,5,  B.  32,5  cm. 

WILHELM  LEIBL,  1844  Köln  — 1900  Würzburg 

176  BRUSTBILD  EINES  BAUERNBURSCHEN  in  hellbraunem  Wams,  mit  kleinem  grauem 
Hut,  nach  vorn  gewendet,  von  dunkeim,  leicht  aufgehelltem  Grund  sich  abhebend, 
öl  auf  Leinwand.  H.  64,  B.  49  cm. 

Waldmann  I.  Aufl.  Nr.  250  Abb.  220.  Von  Leibi  teilweise  abgekratzt,  später  aber  wieder 
übermalt.  Bei  Waldmann  II.  Aufl.  sind  beide  Zustände  abgebildet. 

Abbildung  Tafel  23. 

CARL  FRIEDRICH  LESSING,  1808  Breslau  — 1880  Karlsruhe 

177  WALDINNERES.  Blick  in  das  warm  aufgehellte  Gründunkel  eines  alten  Eichenwaldes 
mit  mächtigen,  knorrigen  Bäumen.  Monogrammiert  (unten,  Mitte):  C.  F.  L.  Rundbild,  öl 
auf  Leinwand  (aufgezogen).  Dm.  56  cm. 

Abbildung  Tafel  20. 

MAX  LIEBERMANN,  Berlin  1847— 1934 

178  BLICK  AUF  EINEN  KAFFEEGARTEN  in  heller  Sonne.  Bezeichnet:  M.  Liebermann  15. 
öl  auf  Karton.  H.  37,  B.  28  cm. 

HELMUT  LIESEGANG,  Düsseldorf,  geb.  1858  in  Duisburg 

179  KLEINE  STADT  AM  NIEDERRHEIN.  Bezeichnet:  H.  Liesegang,  öl  auf  Leinwand. 
H.  27,  B.  37  cm. 
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OTTO  LINGNER,  Berlin,  geb.  1856  in  Kolberg 

180  HOLLÄNDISCHE  STUBE  mit  zwei  Fenstern  hinten.  An  einem  Tisch  davor  sitzt  ein 
strickendes  Mädchen  einem  jungen  Bursdien  in  roter  Bluse  gegenüber  und  hört  ihm  lächelnd 
zu.  Monogrammiert  O.  L.  (gebunden),  öl  auf  Holz.  H.  45,  B.  58  cm. 

WILHELM  LUCAS,  Düsseldorf 

1 8 1 BACHDURCHZOGENE  HERBSTLICH  GESTIMMTE  LANDSCHAFT  mit  Bauern- 
häusern links.  Bezeichnet:  W.  Lucas  Df.  öl  auf  Leinwand.  H.  32,  B.  45  cm. 

182  STADT  AM  NIEDERRHEIN.  Über  Hafen  mit  Fischerbooten  hinweg  Blick  auf  turm- 
überragte Häusermauern  in  nebliger  Luft.  Bezeichnet:  W.  Lucas  05.  öl  auf  Leinwand. 
H.  8o,  B.  120  cm. 

182a  DORF  AM  NIEDERRHEIN.  Vom  Fluß  her  blickt  man  auf  gedrängte  Häusergruppen  mit 
roten  Ziegeldächern,  überragt  von  einem  barocken  Kirchturm.  Bezeichnet:  W.  Lucas.  öl 
auf  Leinwand.  H.  50,  B.  70  cm. 

GASTON  MARONIER,  Französisch,  19.  Jahrhundert 

183  FLUSSHAFEN  MIT  LASTKÄHNEN.  Grisaillemalerei.  Rechts  unten  bezeichnet,  öl  auf 
Karton.  H.  2 6,  B.  40  cm. 

ANTONY  MAUVE,  geb.  1838  in  Zaandam,  gest.  x 8 8 8 in  Arnheim  (?) 

183a  LANDSCHAFT  MIT  BREITEM  FLUSS.  In  der  Mitte  einige  Kühe  im  seichten  Ufer- 
wasser. Nicht  bezeichnet,  öl  auf  Karton.  H.  29,5,  B.  38,5  cm. 

GABRIEL  VON  MAX,  1840  Prag  — 1915  München 

184  BILDNIS  SEINER  FRAU.  Junge  Frau,  lebensgroßes  Brustbild,  in  grauem  und  rotem 
Dekollete,  vom  Rücken  gesehen,  den  Kopf  mit  goldblondem  Haar  ins  Profil  nach  rechts 
gewendet.  Bezeichnet:  G.  Max.  öl  auf  Leinwand.  H.  68,  B.  55  cm. 

Abbildung  Tafel  21. 

185  BILDNIS  EINER  NONNE  in  schwarzweißem  Habit.  Brustbild.  Jugendliches  Frauen- 
gesicht, nach  vorn  blickend.  Bezeichnet:  G.  Max.  öl  auf  Holz.  H.  26,5,  B.  20  cm. 

F.  MEISSNER  1856 

186  LANDSCHAFT  in  Vollmondbeleuchtung.  Links  vorn  Burg  auf  Felsen,  rechts  hinten 
Stadt.  Bezeichnet:  F.  Meissner  1856.  öl  auf  Leinwand.  H.  57,  B.  46  cm. 

ADOLF  VON  MENZEL,  1815  Breslau  — 1905  Berlin 

187  LATERNENANZÜNDER.  Mann  von  rechts  her  eine  Laterne  öffnend  und  sie  anzün- 
dend. Sein  bartloses,  markantes  Gesicht  in  heller  Beleuchtung,  der  übrige  Körper  in  tiefem 
Schatten.  Ölstudie  auf  Karton.  H.  32,  B.  12,5  cm. 

Aus  dem  Nachlaß  des  Künstlers.  Rückseitig  Bestätigung  von  Prof.  Oskar  von  Menzel, 
Dahlem,  27.  2.  28. 

Abbildung  Tafel  18. 

LENFANT  DE  METZ,  19.  Jahrhundert 

188  EIN  IM  SESSEL  SITZENDES  MÄDCHEN  unterrichtet  zwei  vor  ihm  stehende  Kinder 
im  Lesen.  Auf  der  grünen  Mappe  rechts  undeutlich  bezeichnet:  Lenfant.  öl  auf  Leinwand. 
H.  35,  B.  27  cm. 
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EDUARD  CLAUS  MEYER,  1856  Hannover  — 1919  Düsseldorf 

189  RAUCHENDER  KAVALIER.  Junger  Mann  in  gelbem  Lederkoller,  hohen  Stulpstiefeln, 
braunem  Schlapphut  sitzt,  eine  Tonpfeife  rauchend,  auf  gotischer  Truhe  links.  Rechts  vor 
ihm  rotgedeckter  Tisch  mit  Schalen  und  Gläsern.  Schöner,  altniederländischer  Innenraum. 
Bezeichnet:  Claus  Meyer,  öl  auf  Leinwand.  H.  79,  B.  70  cm. 

Abbildung  Tafel  if. 

FERDINAND  MEYER,  1833  Wismar  — 1917  Schwerin 

190  BAUER,  nach  links  gewendet.  Bezeichnet:  Ferd.  Meyer  73.  öl  auf  Karton.  H.  19,5, 
B.  17,5  cm. 

JOHANN  GEORG  MEYER  VON  BREMEN,  Bremen  1813—1886 

191  DER  JUBILAR.  Schulstube,  angefüllt  von  zahlreichen  Dorfbewohnern  und  Kindern,  die 
dem  freudig  überraschten  Lehrer,  der  eben  eingetreten  ist,  ihre  Glückwünsche  und  Ge- 
schenke darbringen.  Bezeichnet  und  datiert  1841.  H.  39,  B.  50  cm. 

Abbildung  Tafel  28. 

PAUL  MEYERHEIM,  Berlin  1892—1915 

192  „DIE  BEIDEN  FREUNDE.“  — TIERBILD.  In  warmtonig  beleuchtetem  Käfig  liegt 
ein  großer  männlicher  Löwe  und  spielt  mit  einem  weißbraungefleckten  Bologneserhündchen, 
das  sich  an  ihn  anschmiegt.  Hintergrund:  Graubraune  Mauer  und  Käfiggitter.  Bezeichnet: 
Paul  Meyerheim  1882.  öl  auf  Leinwand.  H.  48,  B.  66  cm. 

Früher:  Slg.  Emil  Oelbermann,  Köln. 

MONOGRAMMIERT  A.  M.  84 

192a  OFFIZIER  in  einem  Barockfauteuil  sitzend,  halb  abgewendet  nach  rechts.  Monogrammiert: 

A.  M.  84.  Kohlezeichnung,  weiß  gehöht.  H.  14,  B.  10,5  cm. 

BERNHARD  MÜHLIG,  1829—1910 

193  MOTIV  AUS  DER  SÄCHSISCHEN  SCHWEIZ.  Ölstudie.  Bezeichnet:  B.  Mühlig.  öl  auf 
Papier.  H.  11,  B.  21  cm. 

HUGO  MÜHLIG,  1854  Dresden  — 1929  Düsseldorf 

194  HERBSTLICHE  LANDSCHAFT  mit  reicher  Belebung.  Die  größte  Breite  des  Bildes 
nimmt  ein  breiter,  ausgefahrener,  mit  Rasenstreifen  durchsetzter  Feldweg  ein,  der  grad- 
linig dem  Hintergrund  zuführt,  wo  er  in  einer  Senke  verschwindet.  Man  sieht  vorn  rechts 
zwischen  den  den  Weg  säumenden  schlanken  Birken  eine  Schafherde  auf  das  rechts  an- 
schließende Feld  ziehen.  An  ihr  schreitet  eine  Bauersfrau  mit  rotem  Kopftuch  und  Henkel- 
korb vorüber  nach  hinten;  weiter  hinten  rechts  eine  Gruppe  von  mehreren  Personen  am 
Wegrand  in  der  Nähe  von  kegelförmigen  Strohhaufen,  in  der  Ferne  einen  nah  hinten 
fahrenden  Wagen.  Links  vorn  hält  ein  Leiterwagen  mit  zwei  Pferden  und  drei  Männern. 
Links  und  rehts  ein  Viehhändler,  zwei  Shweine  treibend,  ein  Knabe  und  ein  Bauer,  der 
eine  Kuh  am  Leitseil  hält.  Bezeihnet:  Hugo  Mühlig  Ddf.  öl  auf  Leinwand.  H.  32, 

B.  53  cm. 

Abbildung  Tafel  18.  Vor  1897  entstanden. 

195  SONNTAGSSPAZIERGANG.  Zwischen  Weide,  Bush  und  blühender  Hecke  bewegen 
sih  Spaziergänger  in  Gruppen  und  einzeln.  Bezeichnet:  H.  Mühlig.  öl  auf  Holz.  H.  24, 
B.  41  cm. 

196  PFLÜGENDES  OCHSENGESPANN,  von  einem  Bauern  gelenkt.  Hinten  Gruppe  von 
Kartoffelausmahern;  links  ein  Feldfeuer.  Bezeichnet:  Hugo  Mühlig.  Aquarell.  H.  28, 
B.  39  cm. 
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MENO  MÜHLIG,  geb.  1823  in  Eibenstock,  gest.  1873  in  Dresden 
197  DER  WILDSCHUTZ.  Ein  Mann  in  der  Tracht  des  17.  Jahrhunderts,  mit  Radschloß- 
gewehr und  Korbdegen,  schleppt,  mißtrauisch  umherblickend,  ein  erbeutetes  Reh  durch  das 
Schattendunkel  eines  alten  Laubwaldes;  neben  ihm  sein  Hund.  Bezeichnet:  Meno  Mühlig. 
öl  auf  Leinwand.  H.  49,  B.  37  cm. 


PAUL  MÜLLER-KAEMPFF,  Berlin,  geb.  1861  in  Breslau 
198  GROSSE  HERBSTLICH  GESTIMMTE  LANDSCHAFT  mit  Bauernhof  links  und 
kartoffelausmachenden  Frauen  im  Vordergründe.  Bezeichnet:  P.  Müller-Kaempff.  öl  auf 
Leinwand.  H.  80,  B.  120  cm. 


LUDWIG  MUNTHE,  1841  Aroen  — 1896  Düsseldorf 

199  FISCHFANG  AUF  DEM  EIS.  Gruppen  von  Fischern  auf  weiter  Eisfläche,  auf  ver- 
schiedene Art  mit  dem  Fischfang  beschäftigt.  Silbriger,  von  der  Sonne  matt  durchhellter 
Nebel  liegt  über  der  Szenerie.  Bezeichnet:  L.  Munthe.  öl  auf  Leinwand.  H.  87,  B.  138  cm. 
Früher:  Kunstsammlungen  der  Stadt  Düsseldorf. 

Abbildung  Tafel  8. 

NIEDERLÄNDISCH,  frühes  19.  Jahrhundert 

200  ZWEI  GERAHMTE  AQUARELLE:  1.  Bauernfamilie  vor  einem  Weihnachtsbaum.  — 
2.  Winzerfest.  H.  30,  B.  39  cm. 


NIEDERLÄNDISCH,  Mitte  19.  Jahrhundert 
201  DER  LEERE  KRUG.  Ein  angetrunkener  Mann  in  rotem  Rock  hält  enttäuscht  einen  an- 
scheinend leeren  Krug  in  der  Hand.  Links  hinten  eine  erleuchtete  Laube  mit  Kirmesgästen. 
Nicht  bezeichnet,  öl  auf  Holz.  H.  50,  B.  41  cm. 


JOHANNES  MESSEN,  Köln  1821  — 1910 

202  ROMANTISCHE  LANDSCHAFT  mit  Vulkan  im  Hintergründe,  öl  auf  Leinwand. 
H.  25,  B.  6 3 cm. 

ERICH  NIKUTOWSKI,  Düsseldorf  1872— 1921 

203  DORF  ZWISCHEN  BERGEN.  Ölstudie  auf  Leinwand,  mit  Nachlaßbezeichnung.  H.  50, 
B.  30  cm. 


ADELSTEEN  NORMANN,  geb.  1848  in  Bodö  (Norwegen) 

204  GROSSE  NORWEGISCHE  FJORDLANDSCHAFT.  Blick  in  die  weite  Mündung  eines 
Fjords,  an  dessen  rechter  Seite  sich  eine  Reihe  niedriger  Fischerhäuser,  an  einer  Felsen- 
kette entlang,  hinzieht.  Nach  links  über  das  im  Schatten  der  Dämmerung  liegende  Wasser 
blickt  man  auf  die  jenseitige,  von  der  untergehenden  Sonne  rot  angestrahlte  Felsenkette. 
Bezeichnet:  A.  Normann.  öl  auf  Leinwand.  H.  104,  B.  155  cm. 


HENRIK  NORDENBERG,  1857  Asarum  — 1928  Düsseldorf 
204a  DIELE  EINES  ALTEN  BAUERNHAUSES  mit  wenigen  Möbelstücken.  In  der  Rück- 
wand Treppe  und  Tür  zu  einer  Stube.  Bezeichnet:  Henrik  Nordenberg,  öl  auf  Lein- 
wand. H.  42,  B.  J3  cm. 
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PIETER  GERARDUS  VAN  OS,  Den  Haag  1776— 1839 

205  HOLLÄNDISCHES  HERDENBILD.  Hirt  in  blauem  Kittel  mit  zwei  Stück  Rindvieh  und 
mehreren  Schafen  bei  einem  Teich  vor  Laubgehölz.  Bezeichnet:  P.  G.  van  Os  1828.  öl  auf 
Leinwand.  H.  42,  B.  34  cm. 

C.  OSTERSETZER,  München 

206  ZWEI  GEGENSTÜCKE:  Der  Schneider;  der  Schuster.  — Werkstattumgebung,  öl  auf 
Holz.  H.  4 6,  B.  30  cm. 

PIETER  FRANCIS  PETERS,  1818  Nijmegen  — 1903  Stuttgart 

207  SÜDLÄNDISCHER  HAFEN  mit  Stadt,  Strandgelände  und  Personenstaffage.  Bezeichnet 
und  datiert  1665.  öl  auf  Leinwand.  H.  34,  B.  41  cm. 

PETER  PHILIPPI,  Düsseldorf,  geb.  1866  in  Trier 

208  DAS  BEMOOSTE  HAUPT.  Ein  alter  Student,  hemdärmelig,  die  lange  Pfeife  in  der 
Hand,  sitzt  behaglich  in  der  Sofaecke  vor  seinem  Nachmittagskaffee  und  hört  mit  ge- 
lassenem Lächeln  die  Vorhaltungen  seiner  Wirtin  an,  die  mit  ihrem  Strickstrumpf  neben 
sonnigem  Fenster  sitzt.  Bezeichnet:  P.  Philippi  94.  öl  auf  Leinwand.  H.  57,  B.  73  cm. 
Abbildung  Tafel  19. 

EUGENE  LA  POITTEVIN,  Paris  1806— 1870 

209  SEESTÜCK.  Ein  Schmuggelboot  mit  Insassen  und  Rastgut  auf  bewegter  See,  an  einer 
von  rechts  herankommenden  Segelbarke  vorbeifahrend  und  es  mit  Gewehren  beschießend. 
Bezeichnet:  Äug.  L.  Poittevin.  An  einem  Segel  links  Monogramm  und  Jahreszahl  1836. 
öl  auf  Leinwand.  H.  42,  B.  65  cm. 

JOHANN  WILHELM  PREYER,  1803  Rheydt  — 1889  Düsseldorf 

210  KLEINES  FRÜCHTESTILLEBEN.  Gelbe  Trauben,  zwei  blaue  Pflaumen,  ganzer  und 
halber  Pfirsich,  Walnuß  auf  weißer  Damastdecke.  Dabei  eine  Fliege.  Bezeichnet:  J.  W. 
Preyer.  öl  auf  Leinwand.  H.  19,  B.  25  cm. 

EMILIE  PREYER,  geb.  1849  in  Düsseldorf 

21 1 KLEINES  STILLEBEN  mit  zwei  Pfirsichen,  gelben  und  blauen  Trauben,  Nüssen,  einer 
Fliege  auf  weißer  Tischplatte.  Bezeichnet:  Emilie  Preyer.  öl  auf  Leinwand.  H.  17, 
B.  23  cm. 

L.  REICH,  München  1929 

212  BACHDURCHZOGENE  WIESENLANDSCHAFT  in  Frühlingsstimmung.  Bezeichnet: 
L.  Reich,  München,  öl  auf  Leinwand.  H.  45,  B.  60  cm. 

LEON  RICHET,  Solesmes  1847 — 1907 

213  BAUERNMÄDCHEN  mit  Blumenkorb  am  Arm,  auf  sonniger  Waldlichtung  nach  vorn 
kommend.  Bezeichnet:  Leon  Richet.  öl  auf  Leinwand.  H.  5 6,  B.  38  cm. 

WILHELM  RIEFSTAHL,  1827  Neustrelitz  — 1888  München 

214  DIE  HEILIGE  MESSE  IM  HOCHGEBIRGE.  Auf  einer  Berghalde  hält  ein  Priester  in 
liturgischer  Gewandung  einer  knienden  Gebirglerfamilie  das  Sakrament  entgegen.  Be- 
zeichnet: W.  Riefstahl,  öl  auf  Leinwand.  H.  3 6,  B.  68  cm. 


27 


FRITZ  ROEBER,  1851  Elberfeld  — 1924  Düsseldorf 

215  KLEINE  LANDSCHAFT  mit  Bach  und  Laubgehölz  links.  Monogrammiert  F.  R.  öl  auf 
Karton.  H.  21,  B.  29  cm. 

WILLEM  ROELOFS,  1822  Amsterdam  — 1897  Berchem 

216  SOMMERLICH  GESTIMMTE  LANDSCHAFT  mit  Wasserlauf  im  Vordergrund  und 
zwei  rotgedeckten  Häusern  links  zwischen  Buschmassen.  Bezeichnet:  W.  Roelofs.  öl  auf 
Leinwand  (aufgezogen).  H.  2 6,  B.  42  cm. 

217  LANDSCHAFT  mit  buschwerkumgebenem  Weiher  und  zwei  kleinen  Windmühlen.  Be- 
zeichnet: W.  Roelofs.  öl  auf  Karton.  H.  31,  B.  44  cm. 

218  ZUGKARRE  mit  schwarzweißem  Ochsen  bespannt,  den  ein  junger  Mann  leitet.  Bezeichnet: 
W.  Roelofs,  Oct.  1866.  öl  auf  Leinwand  (aufgezogen).  H.  31,  B.  42  cm. 

219  NIEDERUNGSLANDSCHAFT  mit  schilfumgebenem  Teich.  Bezeichnet,  öl  auf  Lein- 
wand (aufgezogen).  H.  27,  B.  43  cm. 

AUGUST  ROESELER,  München,  geb.  1866  in  Hamburg 

220  BEIM  HEURIGEN.  Vier  Männer  in  Tiroler  Volkstracht  sitzen  rotweintrinkend  und 
schwadronierend  um  einen  Tisch  vor  sonnig  beleuchteter  Zimmerwand.  Rechts  der  stehende 
Wirt.  Bezeichnet:  A.  Roeseier,  öl  auf  Leinwand.  H.  92,  B.  69  cm. 

NICOLAS  JOHANNES  ROOSENBOOM 
Amsterdam  +,  geb.  1805  in  Schellingvouw 

221  SCHILTTENGESPANN  mit  zwei  Damen  und  einem  jungen  Mann  links  am  Rande 
einer  weiten,  von  Schlittschuhläufern  belebten  Eisfläche.  Bezeichnet:  N.  J.  Roosenboom  42. 
öl  auf  Holz.  H.  4 6,  B.  62  cm. 


EMIL  ROSENSTAND,  1859  Holstebro  — 1932  Dresden 

222  IM  KAFFEEGARTEN.  Junge  Dame  in  heller  Sommerbluse  an  einem  Tisch  vorn  vor 
ihrem  Kaffee  sitzend.  Bezeichnet:  E.  Rosenstand  95  Berlin.  Aquarell.  H.  27,  B.  20  cm. 


ALFRED  SCHERRES,  1864  Danzig  — 1924  Berlin 

223  FLUSSHAFEN  IM  WINTER  bei  einsinkender  Dämmerung.  Im  Hintergrund  lampen- 
erleuchtete Häuser.  Bezeichnet:  Alfred  Scherres.  öl  auf  Leinwand.  H.  60,  B.  50  cm. 

JOHANN  WILHELM  SCHIRMER,  1807  Jülich  — 1863  Karlsruhe 

224  BAUMREICHE  BERGLANDSCHAFT.  Blick  über  eine  vordere  Hügelkette  hinweg  auf 
ein  weites  Hinterland.  Nicht  bezeichnet,  öl  auf  Leinwand.  H.  38,  B.  59  cm. 

Mit  Expertise  von  Prof.  Dr.  G.  J.  Kern,  Berlin. 

225  STROHGEDECKTES  BAUERNHAUS  auf  einer  Waldlichtung.  Rechts  unten  undeutliche 
Bezeichnung.  Aquarell.  H.  16,  B.  24  cm. 

EDUARD  SCHLEICH  d.  Ä.,  geb.  1812  in  Haarbach,  gest.  1879  in  München 

226  HERBSTLICH  GESTIMMTE  HEIDELANDSCHAFT  mit  Weiher  im  Vordergrund. 
Links  Jäger  mit  Hund.  Bezeichnet:  Ed.  Schleich,  öl  auf  Holz.  H.  25,  B.  40  cm. 
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GUSTAV  SCHÖNLEBER,  1851  Bietigheim  — 1917  Karlsruhe 

227  BADISCHES  DORF  in  Frühsommerstimmung  mit  Kirchturm  in  der  Mitte  zwischen 
Buschwerk  und  Bäumen.  Bezeichnet:  G.  Schönleber  1901.  Aquarell.  H.  49,  B.  70  cm. 

WILHELM  SCHREUER,  1866  Wesel  — 1933  Düsseldorf 

228  MITTAGESSEN  IM  GARTEN.  Hinter  einem  Landhaus  auf  einer  Lichtung  zwischen 
grünen  Bäumen  gruppiert  sich  eine  Familie  von  acht  Köpfen  um  einen  weißgedeckten,  mit 
Schüsseln  und  Tellern  bestellten  Tisch.  Neben  dem  Hausherrn  eine  servierende  Dienerin. 
Bezeichnet  W S.  H.  62,  B.  84  cm. 

229  ÄRZTLICHE  UNTERSUCHUNG.  Ein  alter  Arzt,  in  seinem  Arbeitszimmer  neben  dem 
Schreibtisch  stehend,  untersucht  die  Kopfwunde  eines  jungen  Mächens,  das  trotz  des 
Zuspruchs  einer  vor  ihr  sitzenden  Frau  den  Ausdruck  heftigsten  Schmerzes  zeigt.  Mono- 
grammiert  W S.  H.  54,  B.  75  cm. 

230  VENEDIG.  Blick  auf  engen  Kanal  zwischen  hohen  Häusern.  Auf  dem  Wasserspiegel 
bewegt  ein  Ruderer  einen  Lastkahn.  Rechts  Mädchen  auf  Treppenbalkon.  Monogram- 
miert  W S.  H.  71,  B.  54  cm. 

230a  WIRTSSTUBE  mit  drei  Männern  und  einer  Frau  in  altdeutscher  Tracht.  Bezeichnet:  W S. 
H.  42,  B.  63  cm. 

231  DEUTSCHE  INFANTERIEPOSTEN  in  einer  feindlichen  Stadt,  bei  Regenwetter. 
Monogrammiert  W.  S.  H.  59,  B.  45  cm. 

231a  STELLDICHEIN.  Junges  Paar,  Bursch  und  Mädchen  in  altdeutscher  Tracht,  am  Ufer 
eines  Weihers.  Monogrammiert  W S.  H.  58,  B.  40  cm. 

ADOLF  SCHREYER,  1828  Frankfurt  — 1899  Cronberg 

232  UNTERKUNFT  VOR  DEM  SCHNEESTURM.  Mehrere  Pferde  drängen  sich  unter 
primitives  Dach  am  Hang  eines  Berges,  um  vor  dem  heftig  einbrechenden  Schneesturm 
Schutz  zu  suchen.  Frühnebliges  Halbdunkel.  Unbezeichnet.  Aus  dem  Nachlaß  des  Meisters, 
öl  auf  Holz.  H.  32,  B.  45  cm. 

233  RASTENDE  PFERDEHERDE  IN  DER  STEPPE.  Vorn  die  Herde  und  mehrere  orien- 
talisch gekleidete  Reiter  bei  einem  kleinen  Weiher.  In  einiger  Entfernung  niedriges,  stroh- 
gedecktes Haus  mit  einer  Gruppe  von  Personen.  Rechts  unten  bezeichnet,  öl  auf  Holz. 
H.  24,  B.  53  cm. 

Abbildung  Tafel  17. 

ADOLF  SCHROEDTER,  1805  Schwedt  — 1875  Karlsruhe 

234  SLOWAKISCHE  HIRTENFAMILIE  im  Vordergrund  einer  Berglandschaft  bei  unter- 
gehender Sonne.  Bezeichnet  mit  dem  Korkzieher,  datiert  1838.  öl  auf  Holz.  H.  1 6,  B.  18,5  cm. 

OTTO  SCHULZ-STRATHMANN,  München 

235  VORSTADTBILD  IM  SCHNEE.  Vorn  rechts  entlaubter  Park,  der  von  einem  Bach 
durchflossen  wird.  Links  Häusergruppen.  Bezeichnet:  O.  Schulz-Strathmann.  öl  auf 
Leinwand.  H.  70,  B.  95  cm. 

MAX  SLEVOGT,  Berlin,  geb.  1868  in  Landshut 

2)6  SITZENDE  DAME  IN  BLAU,  einen  Krug  auf  dem  Schoße  haltend.  Bezeichnet:  Slevogt. 
öl  auf  Leinwand.  H.  6 1,  B.  41  cm. 
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J.  SMITH 

237  DIE  DORFPOLITIKER.  Drei  Männer  und  ein  junges  Mädchen  an  einem  Wirtshaustisch. 
Ein  Mann  rechts  erläutert  den  Inhalt  eines  Zeitungsartikels.  Bezeichnet:  J.  Smith,  öl  auf 
Holz.  H.  19,5,  B.  30  cm. 

CARL  SPITZWEG,  München  1808 — 1885 

238  BEWALDETE  BERGLANDSCHAFT.  Blick  in  ein  sonniges  Tal  und  ansteigenden  Hang 
links.  Vorn  rechts  laubverwachsene  Felsenwand,  an  deren  Fuß  auf  sonnigem  Weg  vier 
Personen  verweilen,  darunter  ein  Mädchen,  das  sich  mit  einem  weißen  Hund  neckt. 
Links  unten  Gewässer  neben  mächtigem  Felsblock.  Rechts  unten  die  Signatur:  S im  Rhombus, 
öl  auf  Holz.  H.  31,  B.  25  cm. 

Mit  Echtheitsbestätigung  von  Uhde-Bernays. 

Abbildung  Tafel  11. 

238a  WEITE  BERGLANDSCHAFT  mit  Talsenke  im  Vordergründe,  auf  deren  Sohle  sich 
Wassertümpel  spiegeln.  Durch  die  Mitte  sieht  man  eine  reitende  Frau  und  einen  Mann, 
der  das  Pferd  am  Zügel  führt,  nach  vorn  kommen.  Links  unten  bezeichnet  mit  S im 
Rhombus,  öl  auf  Holz.  H.  12,  B.  33  cm. 

Abbildung  Tafel  27. 

239  HOCHGEBIRGSLANDSCHAFT.  Links  zieht  sich  eine  schattendunkle,  laubverwachsene 
Bergschlucht  herauf,  die  oben  in  einen  kesselartigen  Raum  mündet.  In  der  Bildmitte  eine 
Sennhütte.  Zwei  kleine  Personen  am  Rand  der  Schlucht,  öl  auf  Leinwand.  H.  31,  B.  23  cm. 
Mit  Gutachten  von  Uhde-Bernays. 

Abbildung  Tafel  11. 

240  DER  GNOM.  Buschverwachsene  Schlucht  mit  Bach.  Ein  nach  hinten  schreitender  Gnom 
in  der  Bildmitte.  Studie  in  öl  auf  Karton.  Rückseitig  Nachlaßstempel  und  Bescheinigung. 
H.  22,3,  B.  17,2  cm. 

Abbildung  Tafel  18. 

241  DORF  IN  LANDSCHAFT.  Häusergruppe  eines  Dorfrandes  links  mit  Bach  und  Busch- 
werk. Rechts  auf  vorbeiführendem  Weg  zwei  farbig  gekleidete  Frauen.  Rechts  unten  in 
sehr  kleiner  Schrift:  „Copia“.  Rückseitig  Nachlaßstempel,  öl  auf  Karton.  H.  11,  B.  13  cm. 
Eigenhändige  Wiederholung  eines  schon  einmal  vom  Meister  gemalten  Motivs. 

Mit  Echtheitsbestätigung  von  Uhde-Bernays. 

Abbildung  Tafel  28. 

242  KLEINE  OBERBAYERISCHE  LANDSCHAFT,  rückwärts  Anhöhe  und  hohe  Bäume; 
vorn  Fluß;  am  Ufer  links  zwei  kleine  Figuren  als  Staffage,  öl  auf  Holz.  H.  10,6,  B.  13,5  cm. 
Rückseitig  Nachlaßstempel  und  beigefügtes  Wort  „Copia“. 

Mit  Echtheitsbestätigung  von  Uhde-Bernays. 

Die  Bezeichnung  „Copia“  bedeutet,  daß  das  Motiv  vom  Meister  schon  früher  einmal 
gemalt  worden  ist. 

G.  SPRINGER 

243  VASEN  MIT  BLUMEN  in  der  Sonne.  Bezeichnet:  G.  Springer,  öl  auf  Leinwand. 
H.  54,  B.  57  cm. 

FRANZ  STEGMANN  1889,  1831  Gandersheim  — 1892  Düsseldorf 

244  KANAL  IN  GENT  mit  Blick  auf  St.  Bavo  in  der  Mitte  und  den  Beifried  rechts. 
Bezeichnet:  F.  Stegmann  89.  öl  auf  Holz.  H.  2 6,  B.  35  cm. 

KARL  STUHLMÜLLER,  München 

245  VOR  DEM  TOR  EINER  ALTERTÜMLICHEN  STADT  Bauernfuhrwerke  und  Begleit- 
personen. Bezeichnet:  Stuhlmüller,  öl  auf  Holz.  H.  19,  B.  24  cm. 
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HANS  THOMA,  Bernau  1839  — Karlsruhe  1925 

246  ELLA,  DAS  TÖCHTERCHEN  DES  MEISTERS,  steht  in  ganzer  Figur,  Gießkanne  und 
Rechen  in  den  Händen,  und  hält  dem  Abzeichnen  stand.  Bildnisse  in  ganzer  Gestalt  hat 
Thoma  nur  von  Kindern  gemalt.  Der  größte  Teil  der  Bildfläche  ist  vom  Garten  ein- 
genommen, in  starker  Aufsicht,  Weg  und  Blumenbeete  auf  Rechen  und  Gießkanne  wartend; 
keine  Gartendarstellung  üblicher  Weise,  sondern  eine  Art  Kinderperspektive:  man  sieht 
die  Gegenstände  der  jugendlichen  Fürsorge,  wie  sie  dem  Kind  erscheinen  mögen;  den 
Himmel  aber  gewahrt  man,  ein  lustiger  Einfall,  als  Spiegelung  in  der  Wasserbütte  vorn, 
daran  die  Gießkanne  zu  füllen  ist.  Die  dunkle  Bütte  treibt  die  breite  Wegfläche  zurück, 
und  der  Himmelspiegel  darin  wiegt  die  Helligkeiten  der  Gestalt  aus.  Das  Bild  ist  in 
milden  Farben  gehalten;  rotes  Kleidchen  gegen  Grün. 

Gemalt  im  Garten  seines  Frankfurter  Hauses.  Die  kleine  Ella,  die  jetzige  Frau  Land- 
gerichtsdirektor Geißler-Thoma.  Hauptwerk  unter  den  figürlichen  Bildern  seiner  Frank- 
furter Schaffenszeit  (1876 — 1899). 

Bezeichnet:  H Th  (verbunden)  86.  öl  auf  Leinwand.  H.  m,  B.  86  cm. 

Abgebildet:  Thoma-Werk  von  H.  Thode  (Klassiker  der  Kunst,  Stuttgart  1909,  S.  245). 
Abgebildet  ferner:  „Hans  Thoma,  Hundert  Gemälde  aus  deutschem  Privatbesitz.“ 
Hrsg.  v.  Ludw.  Justi,  Berlin  1922.  (Vorstehende  Bildbeschreibung  nach  L.  Justi.) 

Abbildung  Tafel  9. 

D.  THOMASSIN,  München 

247  LANDSCHAFT  IN  VOLLMONDBELEUCHTUNG.  Aus  dichten  Gebüschmassen  links 
hebt  sich  ein  Häusergiebel.  Bezeichnet:  D.  Thomassin  1892.  öl  auf  Leinwand.  H.  36, 
B.  53  cm. 

WILHELM  TRÜBNER,  1851  Heidelberg  — 1917  Karlsruhe 

248  BILDNIS  EINES  JUNGEN  MANNES  in  braunem  Anzug  und  grauem,  weichem  Hut. 
Brustbild.  Bezeichnet:  W.  Trübner  1898.  öl  auf  Leinwand.  H.  60,  B.  35  cm. 

249  BILDNIS  EINES  JUNGEN  HELLBLONDEN  MÄDCHENS  in  schwarzem  Kleid. 
Profil  nach  links  vor  olivfarbenem  Grund.  Bezeichnet:  W.  Trübner.  öl  auf  Leinwand. 
H.  47,  B.  41  cm. 

250  BRUSTBILD  EINES  LÄCHELNDEN  MÄDCHENS  mit  lose  fallendem,  dunkelblondem 
Haar  und  roter  Haarschleife.  Im  unteren  Teil  unfertig.  Monogrammiert  W T.  öl  auf 
Leinwand.  H.  52,  B.  42  cm. 

UNDEUTLICH  SIGNIERT,  datiert  1905 

251  WIESE,  dicht  von  blauen  Blumen  bestanden.  Zwei  kleine  Mädchen  in  holländischer  Tracht 
bewegen  sich  dazwischen.  Undeutliche  Signatur  und  Datum  1905.  öl  auf  Karton. 
H.  39,  B.  54  cm. 

BENJAMIN  VAUTIER,  1829  Morges  (Schweiz)  — 1898  Düsseldorf 

252  TIROLER  MÄDCHEN.  Ganze  Figur,  auf  Stuhl  sitzend,  den  Blidt  gesenkt;  ein  glück- 
liches Lächeln  in  den  Mienen.  Bezeichnet:  B.  Vautier.  Kohlezeichnung.  H.  46,  B.  32  cm. 

253  BILDNIS  EINES  HERRN  in  schwarzem  Anzug.  Bezeichnet:  B.  Vautier.  öl  auf  Karton. 
H.  22,5,  B 19  cm. 

SCHULE  EUGENE  VERBOECKHOVEN,  niederländisch,  Mitte  19.  Jahrh. 

2 J4  KLEINE  HERDE  von  Schafen  und  Ziegen  im  Vordergründe  einer  Landschaft,  öl  auf 
Holz.  H.  17,  B.  23,5  cm. 


31 


H.  VOGLER,  Worpswede 

255  SCHALE  MIT  BLUMEN  auf  rundem  Tisch,  vor  Wand  mit  Sofa  und  Bildern.  Mono- 
grammiert  H.  V.  W.  öl  auf  Leinwand.  H.  6 2,  B.  59  cm. 


EMIL  VOLKERS,  Düsseldorf  t,  1831  Birkenfeld 

256  JAGDBILD.  Graf  Herbert  Bismarck,  als  Jäger  in  rotem  Rock  neben  seinem  Pferd  stehend, 
präsentiert  der  in  schwarzem  Reitkostüm  auf  einer  Fuchsstute  sitzenden  Tochter  des 
Malers  Andreas  Achenbach  einen  erlegten  Hasen.  Zwischen  den  Pferden  drei  Windhunde. 
Landschaftshintergrund.  Bezeichnet:  E.  Volkers  1875.  öl  auf  Leinwand.  H.  79,  B.  114  cm. 
Abbildung  Tafel  16. 

MAX  VOLKHART,  Düsseldorf  1848—1924 

257  JUNGES  BLONDHAARIGES  MÄDCHEN  in  gelbem,  ausgeschnittenem  Kleid  und 
weißem  Häubchen,  auf  einem  Stuhl  nach  hinten  gewendet  sitzend,  das  Gesicht  im  ver- 
lorenen Profil  nach  rechts,  eine  Rose  in  der  Hand.  Bezeichnet:  Max  Volkhart,  öl  auf  Holz. 
H.  26,  B.  20  cm. 

258  DER  KUNSTFREUND.  Ein  alter  Herr,  in  reicher  Rokokokleidung,  sitzt  zurückgelehnt 
in  einem  Sessel  und  betrachtet  genießerisch  eine  Handzeichnung.  Ein  Stapel  anderer  Kunst- 
blätter neben  ihm  am  Boden.  Bezeichnet:  Max  Volkhart,  öl  auf  Holz.  H.  27,  B.  17  cm. 

HANS  RICHARD  VON  VOLKMANN,  1860  Halle  a.  d.  S.  — Karlsruhe 

259  GROSSES  VOLK  VON  HUNDERTEN  WEISSER  GÄNSE  zu  beiden  Seiten  eines 
Baches,  der  durch  hügeliges  Gelände  fließt.  Bezeichnet:  H.  R.  v.  Volkmann,  öl  auf 
Leinwand.  H.  89,  B.  130  cm. 

FRIEDRICH  VOLTZ,  1817  Nördlingen  — 1856  München 

260  DAS  UNGLEICHE  GESPANN.  Pfluggespann  von  einem  Grauschimmel  und  einem 
Ochsen  hält  am  Rand  eines  frischgepflügten  Ackers,  wo  der  am  Boden  sitzende  Bauer 
sein  Mittagsmahl  verzehrt,  das  ihm  ein  vor  ihm  stehendes,  von  einem  Hund  begleitetes 
Mädchen  gebracht  hat.  Im  Hintergrund  andere  Gespanne.  Bezeichnet:  Fr.  Voltz  54.  öl  auf 
Leinwand.  H.  37,3,  B.  57  cm. 

Abbildung  Tafel  14. 

F.  VON  WAHL 

261  ZWEI  LUSTIGE  KAVALIERE,  musizierend  und  zechend.  Reiche  Kostüme  des  17.  Jahr- 
hunderts. Bezeichnet:  F.  v.  Wahl,  öl  auf  Karton.  H.  50,  B.  35  cm. 

BEZEICHNET:  WALCHSTATT  89 

262  JÄGER  IM  FICHTENWALD,  auf  Krähen  schießend.  Bezeichnet  wie  oben,  öl  auf 
Karton.  H.  49,  B.  33  cm. 


ANTON  WEINBERGER  1886,  geb.  1843  *n  München 

263  KOPF  EINES  HÜHNERHUNDES,  dunkel  und  weiß  gefleckt.  Bezeichnet:  A.  Wein- 
berger 1886.  öl  auf  Leinwand.  H.  43,  B.  34  cm. 

JOSEF  WENGLEIN,  1845  München  — 1919  Tölz 

264  ERLEGTER  HASE,  an  einem  Hinterlauf  aufgehängt,  vor  dunkeim  Grunde.  Rechts  unten 
bezeichnet:  Josef  Wenglein,  öl  auf  Leinwand.  H.  74,  B.  5 6 cm. 
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BRYNOLF  WENNERBERG,  München,  geb.  1866  in  Otterstad  (Schweden) 

265  „IM  KABARETT“.  Originalaquarell  zu  einem  „Simplizissimus“-Bild.  Monogrammiert: 
B W.  H.  46,5,  B.  32  cm. 

ALFRED  VON  WIERUSZ-KO  WALSKI,  1849  Suwalki  — 1915  München 

266  FLUCHT  VOR  DEM  GEWITTER.  Knecht  mit  einer  Koppel  von  vier  Pferden  in 
stürmischem  Galopp  nach  rechts  über  Bach  und  Weidegelände  sprengend.  Von  hinten 
steigt  ein  schweres  Wetter  hoch.  Bezeichnet:  A.  Wierusz-Kowalski.  öl  auf  Leinwand. 
H.  80,  B.  120  cm. 

Abbildung  Tafel  16. 

H.  WILHELMI 

267  HAFEN  mit  an  Land  gezogenen  Booten,  Fischern,  die  ein  Netz  einziehen,  zwei  Frauen 
mit  Fischkörben.  Kleine  Segelboote  auf  dem  Wasser.  Bezeichnet:  H.  Wilhelmi.  öl  auf 
Leinwand.  H.  39,  B.  52  cm. 

FRITZ  VON  WILLE,  Düsseldorf,  geb.  1860  in  Weimar 

268  MOSENBERG  in  der  Eifel  mit  dem  Maar,  in  Abendstimmung.  Grün  mit  gelbem  Ginster. 
Bezeichnet:  F.  v.  Wille,  öl  auf  Leinwand.  H.  39,  B.  49  cm. 

LUDWIG  WILL.ROIDER,  1845  Villach  — 1910  Bernried 

269  LANDSCHAFT.  Blick  über  Brachland  auf  eine  Hecke.  Rückseitig  Nachlaßstempel,  öl 
auf  Karton.  H.  32,  B.  49  cm. 

MAX  WISLICENUS 

270  BLICK  AUF  DIE  BRESLAUER  UNIVERSITÄT  von  der  Oderseite,  mit  Brücke  im 
Vordergründe.  Winterbild  im  Schnee.  Bezeichnet,  öl  auf  Leinwand.  H.  105,  B.  105  cm. 

P.  WOLFF-ZAMZOW  1917 

271  INTERIEUR  mit  sitzender  Dame  in  Blau.  Bezeichnet  wie  oben,  öl  auf  Leinwand. 

H.  56,  B.  52  cm. 

REINHARD  SEBASTIAN  ZIMMERMANN 
1815  Hagenau  (Bodensee)  — 1893  München 

272  JUNGE  MUTTER  einen  Säugling  stillend,  einen  größeren  Knaben  liebkosend.  Neben 
ihr  steht  eine  Nonne.  Unbezeichnet.  öl  auf  Leinwand.  H.  47,5,  B.  3 6 cm. 

Die  Signatur  soll,  nach  Angaben  des  Vorbesitzers,  gelegentlich  einer  Restaurierung  des 
Bildes  abgeschnitten  worden  sein. 

LUDWIG  VON  ZUMBUSCH,  geb.  1861  in  München 

273  „DER  SONDENFALL.“  Sitzender  weiblicher  Ganzakt  neben  Baumstamm  und  ringelnder 
Schlange,  die  einen  Apfel  im  Rachen  hält.  Unbezeichnet.  öl  auf  Karton.  H.  22,  B.  22  cm. 

UNBEKANNTE  MALER 

274  ÖLSTUDIE.  Braunweißer  Stier  nadi  links  stehend.  Karton.  H.  16,5,  B.  23,5  cm. 

275  MÄNNERKOPF,  schwarzhaarig,  schwarzbärtig,  nach  rechts  gewandt,  öl  auf  Holz. 
H.  39,  B.  29  cm. 

276  DREI  VERSCHIEDENE  ALTE  ÖLGEMÄLDE:  Hafen  mit  Segelschiffen.  — Kas- 
sierende Liebespaare.  17.  und  18.  Jahrhundert. 

277  BEI  DER  KARTENLEGERIN.  In  einer  Dachkammer  zwei  farbiggekleidete  Damen,  die 
eine  Kartenlegerin  befragen,  öl  auf  Leinwand.  H.  73,  B.  58  cm. 
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Antike  JM.ökel 


278  BAROCK-GLASSCHRANK  in  Nußbaum.  Unten  drei  Schiebladen  in  geschweifter  Front, 

in  der  Mitte  Schreibgeschoß,  oben  zweitüriger  Glasschrank  mit  geschweiftem  Sprossenwerk 
und  giebeligem  Gesims.  Das  Schreibgeschoß  mit  geschweiften  Seitenwänden.  Bronze- 
beschläge. H.  210,  B.  118,  T.  jo  cm.  Rheinisch,  Mitte  18.  Jahrhundert. 

2 79  SEHR  REICHER  UND  SCHÖNER  AACHENER  ROKOKO-LEINWANDSCHRANK 
in  Eichenholz,  zweitürig,  die  vorderen  Ecken  abgeschrägt,  das  Gesims  in  vielfacher  Pro- 
filierung, Brechung  und  Schweifung  hochgeführt.  Die  Füllungen  der  beiden  Türen,  die  Eck- 
flächen sowie  die  Schlagleiste  mit  geschnitzten  großen  Muscheln  und  Rokaillenberandung. 
In  der  Mitte  des  Gesimses  breite  Muschel.  H.  220,  B.  200,  T.  68  cm.  Aachen,  um  1750. 

280  KLASSIZISTISCHE  VITRINE  in  Mahagoni.  Gradliniger  Aufbau.  Die  Mitte  tritt  hinter 

zwei  Flankierungsbauten  stark  zurück.  Dreiseitig  verglast.  Weiße  Marmorplatte.  H.  159, 
B.  126,  T.  48  cm.  Deutsch,  Anfang  19.  Jahrhundert. 

BAROCKMOBILAR,  EINHEITLICH  WEISS  GEFASST, 

IN  GOLD  GEHÖHT  (Nr.  281—288) 

281  KOMMODEN-SCHREIBSEKRETÄR,  Eichenholz.  Unten  Kommode  mit  drei  Schieb- 
laden in  geschweifter  Front.  Darüber  zurückgeschrägtes  Schreibgeschoß  mit  Flankierungs- 
bauten. Oben  eintüriges  Glasschränkchen  mit  geschweiften  Sprossen.  Datiert  1785.  H.  205, 
B.  124,  T.  73  cm. 

282  NIEDRIGER  HALBRUNDER  ECKSCHRANK,  eintürig,  mit  schönem  Rokaillenschnitz- 
werk.  H.  102,  B.  83  cm. 

283  ÄHNLICHER,  etwas  schlichter.  H.  102,  B.  78  cm. 

284  ECKHÄNGESCHRÄNKCHEN,  halbrund,  eintürig,  mit  Rokaillen  geschnitzt.  H.  68, 
B.  71  cm. 

285  BAROCKBANK  mit  geschweiften  Beinen  und  Armlehnen.  Die  Rückenlehne  in  durch- 
brochenem Bau  mit  drei  schlanken,  vasenförmigen  Füllbrettern.  Geblümter  Bezug.  H.  105, 
B.  142  cm. 

2S6  BAROCK-ARMSESSEL  mit  vier  geschweiften  Beinen,  volutig  auslaufenden  Armlehnen, 
rokaillenbekrönter  Rückenlehne.  Sitz  und  Lehne  gepolstert.  Bezug  wie  voriges  Sofa. 

287  DREI  STÜHLE  verschiedener  Form,  von  geschweiftem  Aufbau,  mit  Rokaillenschnitzwerk. 
Gleicher  Bezug  wie  voriger. 

288  BAROCKTISCH  auf  vier  geschweiften  Beinen,  die  Zargen  mit  Muschelwerk  und  Rokaillen 

geschnitzt.  Sämtliche  Möbel  (Nr.  281 — 288)  rheinisch,  2.  Hälfte  18.  Jahrhundert . 

289  BAUERNSCHRANK,  Nadelholz,  zweitürig.  Die  vier  Füllungen  der  Vorderfront  in  öl 
bemalt  mit  ruinenstaffierten  Seelandschaften.  Durchbrochener  Bandeisenbeschlag.  H.  205, 
B.  205,  T.  68  cm. 
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290  ROKOKO-GLASSCHRANK  in  Nußbaum,  von  zierlich  geschweiftem  Aufbau  und  mit 

schönem  Schnitzwerk.  Unten  Kommode  mit  drei  Schiebladen;  in  der  Mitte  zurück- 
geschweiftes Schreibgeschoß  mit  vorderer  Schreibklappe;  oben  Glasschrankaufsatz  mit 
zwei  verglasten  Türen  und  giebelig  abschließendem  Profilgesims.  Schöne  Bronzebeschläge. 
H.  235,  B.  120,  T.  (unten)  40,  T.  (oben)  25  cm.  Rheinisch,  um  1760. 

291  BAROCK-SCHREIBSEKRETÄR  in  Eichenholz,  sehr  schön  geschnitzt.  Unten  zweitüriger 
Schrank;  in  der  Mitte  flaches  Schreibgeschoß  mit  mittlerer  Schreibklappe  und  zwei  Flan- 
kierungen. Oben  Kabinettaufsatz  mit  mittlerem  Schränkchen  und  je  einer  Kolumne  von 
fünf  Schiebladen  an  den  Seiten.  Das  Gesims  schließt  geschweift-gieblig  ab.  Schönes 
Blumenschnitzwerk  an  Türen  und  Schreibklappe.  H.  200,  B.  105,  T.  61  cm. 

Rheinisch,  um  1760. 

292  AACHENER  LOUIS-XVI.-SCHREIBSCHRANK  in  Eichenholz.  Unten  Kommode  mit 
zwei  Schiebladen;  in  der  Mitte  Schreibgeschoß  mit  Rollverschluß,  oben  zweitüriger  Glas- 
schrank. Kranz-  und  Stabschnitzwerk  als  Dekor  der  Vorderfront.  H.  220,  B.  122,  T.  52  cm. 

Aachen,  um  1780. 

293  AACHENER  GLASSCHRANK  in  Eichenholz.  Der  hohe  dreiseitig  vortretende  Unterbau 

mit  zwei  Türen  und  zwei  Gesimsschiebladen.  Der  niedrige  Oberbau  dreiseitig  verglast; 
außer  den  beiden  Türen  auch  die  Seitenwände,  die  abgeschrägten  Eckflächen  und  die 
Schlagleiste.  Die  Füllungen  und  Flächen  des  sehr  schönen  Möbels  mit  feingestochenem 
Rokaillen-  und  Blumenschnitzwerk.  H.  230,  B.  150,  T.  57  cm.  Aachen,  um  1730. 

294  GROSSER  BAROCK-LEINWANDSCHRANK  in  Nußbaumfurnierung,  mit  Wurzel- 

holzflächen ausgelegt  und  mit  Intarsienstreifen  aus  Pflaumenholz  verziert.  Tiefer  Sockel, 
zwei  schwere  Türen,  abgeschrägte  Ecken  mit  Scheinpilastern  und  geschnitzten  Voluten- 
kapitälen.  Jede  Tür  mit  einer  basteiartig  umrahmten,  stark  vortretenden  Füllung.  Vielfach 
profiliertes  Gesims,  Ballenfüße.  H.  240,  B.  205,  T.  66  cm.  Norddeutsch,  um  1700. 

295  BAROCK-GLASSCHRANK  in  Eichenholz,  mit  geschweifter  Front.  Unten  zwei  gefüllte 

Türen  mit  geschnitzten  Rokaillen,  in  der  Mitte  flache  Schieblade  mit  Gitterornament. 
Oben  zwei  Glasstüren;  als  Abschluß  flachgeschweiftes  Gesims  mit  Rokaillenschnitzerei 
in  der  Mitte.  H.  225,  B.  135,  T.  67  cm.  Rheinisch,  um  1770. 

296  BAROCK-LEINWANDSCHRANK  in  Eichenholz.  Breit  abgeschrägte  vordere  Ecken, 

zwei  Schiebladen  im  tiefen  Sockel,  zwei  Türen,  flach  geschweiftes  Gesims.  Felder  und 
Füllungen  der  drei  Schauseiten  sehr  reich  verziert  mit  flott  geschweiften  Kehlungen.  Ge- 
schnitzte Klauenfüße.  H.  230,  B.  190,  T.  6$  cm.  Rheinisch,  um  1730 

297  KLEINE  FRANZÖSISCHE  VITRINE,  Mahagoni  poliert,  dreiseitig  verglast,  mit  Bronze- 
beschlägen, im  Innern  grüner  Velours.  H.  130,  B.  65  cm. 

298  SCHMALER  KASTENSCHRANK  in  Eichenholz,  zweiteilig.  Hoher  Unter-,  niedriger 

Oberteil,  durch  flache  Gesimsschieblade  getrennt.  Die  beiden  mit  verkröpftem  Leistenwerk 
verzierten  Türen  sind  mit  Birnholzflächen  abgesetzt.  Die  Seitenleisten  mit  Schnitzwerk 
und  Streifenintarsien.  Geschnitztes  Stabwerk  an  der  Schieblade  und  am  oberen  Abschluß- 
gesims. H.  iji,  B.  97,  T.  6 3 cm.  Niederrhein,  Ende  17.  Jahrhundert. 

299  KLASSIZISTISCHE  VITRINE  in  Mahagoni,  dreiseitig  verglast;  an  den  vorderen  Ecken 

freistehende  Rundsäulen  mit  Bronzebeschlägen.  Im  Innern  drei  Glasborde.  H.  169,  B.  103, 
T.  5j  cm.  Norddeutsch,  um  1810. 

300  LOTHRINGISCHER  SCHRANK,  mittels  Ersetzung  der  herausgenommenen  Tür- 
füllungen durch  Facettglasscheiben  zur  Vitrine  umgearbeitet.  Nußbaumholz,  zweitürig, 
abgerundete  vordere  Ecken,  flachgerundetes  Giebelgesims.  Typische  Profilierung  des 
Leistenwerks.  Im  Innern  Veloursbespannung.  H.  210,  B.  185,  T.  6 2 cm. 

Lothringen,  18.  Jahrhundert. 
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301  VITRINE  AUF  UNTERSATZKONSOLE,  klassizistisch.  Die  Konsole  auf  zwei  vorderen 

schwarzen  Säulenfüßen  mit  Bronzebeschlägen.  Das  obere  Schränkchen  dreiseitig  verglast. 
H.  175,  B.  80,  T.  53  cm.  Deutsch , um  1810. 

302  BERGISCHE  KREDENZ  (Milchschrank),  Eichenholz  mit  sehr  reich  geschnitzter  Front 
auf  den  Füllungen  der  beiden  Türen  und  den  Vertikalleisten.  H.  135,  B.  173,  T.  55  cm. 

Bergisch,  18.  Jahrhundert. 

303  LOTHRINGISCHER  LEINENSCHRANK  in  Eichenholz.  Zwei  Türen;  im  Sodtel  zwei 
Schiebladen.  Die  Aufteilung  der  Türen  durch  Profilleistenwerk  in  der  für  diese  Lothringi- 
schen Schränke  üblichen  Art.  H.  212,  B.  164,  T.  60  cm.  Lothringen,  18.  Jahrhundert. 

304  HESSISCHER  KLEIDERSCHRANK  in  hellem  Eichenholz.  Die  vorderen  Ecken  ab- 

geschrägt;  die  ganze  Vorderfront  in  senkrechter  Richtung  gewellt  und  profiliert;  der 
flache  Sockel  und  das  Gesims  in  ähnlicher  waagerechter  Gliederung.  Zwei  wuchtige  Türen. 
H.  215,  B.  195,  T.  90  cm.  Oberhessen,  18.  Jahrhundert. 

305  SHERATON-SCHRANK  in  Mahagoni  auf  Eiche.  Unten  drei  Schiebladen  in  gebogener 
Front;  oben  zwei  große  Türen,  dahinter  Borde  und  Schiebladen.  An  den  oberen  vorderen 
Ecken  geriefte  Halbsäulen  mit  Bronzemontierung.  Auf  den  Türen  geschnitzte  Blumen- 
gehänge und  Intarsienstreifen  in  Obstholz,  Bronzebeschläge.  H.  217,  B.  170,  T.  60  cm. 

England,  um  1800. 

306  GROSSER  GLASSCHRANK  in  Eichenholz.  Unterbau  und  Aufsatz,  beide  mit  leicht  ab- 

geschrägten vorderen  Ecken,  der  Unterbau  mit  zwei  gefüllten  mit  Rokaillen  geschnitzten 
Türen,  zwei  Gesimsschiebladen  und  schwarzer  Marmorplatte.  Der  Aufsatz  mit  zwei  Glas- 
türen und  verglasten  Seitenwänden.  Das  Gesims  schließt  in  mehrfacher  Schweifung 
giebelig  ab.  H.  220,  B.  186,  T.  50  cm.  Rheinisch,  Mitte  18.  Jahrhundert. 

307  ECKSCHRANK,  Eichenholz.  Abgeschrägte  Ecken,  untere  Tür  gefüllt,  obere  verglast. 

Flach  geschweiftes  Gesims.  H.  135,  B.  85  cm.  Rheinisch,  Ende  18.  Jahrhundert. 

308  LOTHRINGISCHER  KLEIDERSCHRANK  in  Eichenholz  mit  farbigen  Blumenintarsien 
in  den  Türfüllungen.  Zwei  große  Türen,  im  Sockel  zwei  Schiebladen.  Vordere  Ecken  ab- 
gerundet. Die  Türen  in  der  üblichen  Profilleistengliederung.  H.  215,  B.  195,  T.  55  cm. 

Lothringen,  18.  Jahrhundert. 

309  SEHR  GROSSER  BAROCK-KAMIN  in  Eichenholz,  sehr  reich  geschnitzt.  Mit  Aufsatz 
und  Ölgemälde.  Das  Rahmenwerk  des  Unterbaus  ist  an  den  Ecken  abgeschrägt  und  über 
der  Feueröffnung  geschweift-gieblig  ausgeschnitten.  Der  Aufsatz  faßt  in  der  Mitte  ein 
Ölgemälde  (dreifigurige  humoristische  Szene  im  Hof  eines  Schlosses)  und  schließt  nach 
oben  in  einem  runden  Giebel  ab.  Das  Rahmenwerk  und  die  Flächen  sowohl  des  Unter- 
wie  des  Oberteils  sind  sehr  reich  geschnitzt  mit  Muschelwerk,  Rokaillen,  Voluten,  Blumen 
und  Laub.  Ganze  H.  330,  B.  217  cm. 

Abbildung  Tafel  26.  Rheinland,  im  Kern  um  1760.  Zusammengesetzt 

310  EICHENHOLZ-KAMIN.  Unterbau  Renaissance  mit  seitlichen  Rundsäulen  und  Akanthus- 

kapitälen.  Der  Aufsatz  ist  ein  reichgeschnitzter  Barockrahmen  mit  Voluten  und  Engels- 
köpfen. Ganze  H.  174,  B.  160  cm.  Deutsch,  17. — 18.  Jahrhundert. 

31 1 LOUIS-XVI. -KAMIN,  Holz,  weiß  gefaßt,  in  Form  von  zwei  rechteckigen  nischenartigen 

Rahmen  übereinander.  Der  untere  umschließt  die  Feueröffnung  mit  teilweisem  Eisengitter, 
der  obere  faßt  das  ölgemalte  Bildnis  eines  Fürsten  mit  Zopffrisur  und  weißem  Uniform- 
rock. Ganze  H.  260,  B.  110  cm.  Deutsch,  Ende  18.  Jahrhundert. 

312  ANRICHTE  IN  EICHENHOLZ.  Unten  zweitüriger  Schrank  mit  profilumzogenen 
Füllungen.  Oben  zweibordiger  Telleraufsatz.  H.  194,  B.  127,  T.  50  cm. 

Bergisch,  18. — 19.  Jahrhundert. 
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313  HALBRUNDER  ECKSCHRANK,  zweitürig.  Die  Türfüllungen  mit  farbigen  Blumen- 
intarsien. H.  127,  B.  88  cm.  Westdeutsch,  18.  Jahrhundert. 

314  KLEINE  VIERTÜRIGE  VITRINE  in  Mahagoni.  Unter-  und  Oberteil  je  durch  zwei 
Türen  geschlossen.  Die  Türen  und  die  Seitenwände  verglast.  H.  143,  B.  84,  T.  32  cm. 

Frühes  19.  Jahrhundert. 

31  j AACHENER  BAROCK-STANDUHR  in  Eichenholz.  Der  mittlere  Kasten  tritt  dreiseitig 
leicht  hinter  Sockel  und  Kopf  zurück.  Die  Tür  und  die  Sockelfüllung  geschnitzt  mit 
Muscheln  und  Rokaillen.  Der  Kopf  mit  flachem  Giebelabschluß.  H.  237  cm. 

Abbildung  Tafel  23.  Aachen,  um  1760. 

316  HOLLÄNDISCHE  STANDUHR  mit  reichen  Chinoiserien  in  farbiger  Lackmalerei  auf 
Eiche.  Gradliniger  Aufbau,  der  mittlere  Kasten  auf  drei  Seiten  zurücktretend.  Der  in 
Gold  und  farbigem  Lack  ausgeführte  Chinadekor  ist  besonders  reich  auf  der  Tür,  wo  er 
eine  weitläufige  chinesische  Tempelanlage  und  einzelne  Figuren  darstellt.  Auf  dem 
tempelförmigen  Kopf  drei  geschnitzte,  vergoldete  Aufsatzfiguren:  Kronos  und  zwei  Horen. 
Das  mit  Datumzeiger  versehene  Werk  ist  bezeichnet:  Schmidt-Röbell  1778.  H.  250  cm. 

Holland,  letztes  Viertel  18.  Jahrhundert. 

317  BAROCK-STANDUHR  in  Nußbaum  und  Nußbaummaserfurnierung,  eingelegt  mit  Obst- 

holzstreifen und  Blumenintarsien;  das  niedrige  Fußgestell  geschnitzt.  Die  Seitenwände  des 
Mittelkastens  mehrfach  geschweift.  Der  Kopf  schließt  mit  giebligem  Gesims  ab  und  wird 
von  geschnitzten  Rokaillen  flankiert.  Das  Zifferblatt  des  Werkes  bezeichnet:  G.  Hay, 
Prüm,  1710.  H.  258  cm.  Rheinisch,  Anfang  18.  J ahrhundert. 

Abbildung  Tafel  2 3. 

318  REGENCE-KOMMODE  in  Nußbaum  und  Nußbaummaserholz-Furnierung,  eingelegt  mit 
Obstholzstreifen.  Doppelt  geschweifte  und  geeckte  Front.  Drei  Schiebladen;  schöne  Bronze- 
beschläge. Schwere  farbig  geäderte  Marmorplatte.  H.  86,  B.  122,  T.  59  cm. 

Rheinisch,  um  1730. 

319  ZWEITÜRIGER  KREDENZSCHRANK  in  Eichenholz,  sehr  reich  geschnitzt;  die  vor- 
deren Ecken  abgeschrägt.  Die  Füllungen  der  Türen  und  das  ganze  Seitenwerk  der  Vorder- 
front mit  Laub  und  Blumen  geschnitzt.  H.  127,  B.  164,  T.  50  cm. 

Rheinisch,  18.  ] ahrhundert. 

320  KLEINE  HOLLÄNDISCHE  BAROCK-KOMMODE  in  Nußbaumfurnierung  auf  Eiche. 

Vorder-  und  Seitenwände  zierlich  geschweift.  In  letzterer  vier  Schiebladen.  Schöne 
Messingbeschläge.  H.  75,  B.  84,  T.  49  cm.  Holländisch,  18.  Jahrhundert. 

321  GROSSE  KÖLNISCHE  TRUHE  in  Eichenholz.  Die  Vorderfront  mit  vier  schwarzgelben 
ornamentalen  Intarsienfüllungen.  H.  74,  L.  167,  B.  60  cm.  Kölnisch,  17.  ] ahrhundert. 

322  SCHÖNGESCHWEIFTE,  ZIERLICH  EINGELEGTE  REGENCE-KOMMODE  mit 

ausgesuchten  Edelhölzern  furniert.  Die  Streifenintarsien  auf  den  drei  Schauseiten  bestehen 
aus  Pflaumen-  bzw.  Rosenholz  und  zeigen  mäanderartig  gezogene  Eckbildungen.  Alle 
drei  Schauseiten  geschweift.  Zwei  Schiebladen;  rotgrundige  dunkelgemaserte  Marmorplatte; 
schöne  Goldbronzebeschläge.  H.  80,  B.  108,  T.  55  cm.  Rheinisch,  um  1740. 

323  KLASSIZISTISCHES  ROLLBÜRO,  mit  Mahagoni  furniert,  mit  Messingleisten  beschlagen 
und  mit  Messingstreifen  eingelegt.  Unten  Schiebladengliederung  auf  vier  hohen,  kantigen 
Füßen;  darüber  das  durch  Rollklappe  geschlossene  Schreibgeschoß,  das  nach  oben  mit 
flachem  Schiebladenaufsatz  und  weißer  Marmorplatte  abschließt.  H.  123,  B.  126,  T.  60  cm. 

Norddeutsch,  um  1800. 

324  BOULLE-CHIFFONIERE.  Die  geschweifte  Vorderfront  mit  messing-intarsierten  Feldern 

in  schildpattartigem  Grund.  Reiche  Beschläge  aus  vergoldeter  Bronze.  Oben  weiße  Marmor- 
platte. H.  143,  B.  83,  T.  43  cm.  Französisch,  19.  Jahrhundert. 
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32  J NIEDERRHEINISCHE  TRUHE  in  Eichenholz.  Die  vier  Füllungen  und  der  obere  Fries 
mit  geschnitzten  Rosetten  bzw.  Halbrosetten.  H.  77,  B.  126,  T.  j 6. 

Niederrhein,  18.  Jahrhundert. 

32 6 LOUS-XIV.-KOMMODE  mit  verschiedener  Edelholzfurnierung  und  gemaserter  Streifen- 
intarsia in  ornamentaler  Gliederung.  Gradliniger  Aufbau  mit  drei  Schiebladen  und  schönen 
schweren  Bronzebeschlägen.  H.  82,  B.  125,  T.  70  cm. 

Westdeutsch,  Anfang  18.  Jahrhundert. 

327  KLEINE  HOLLÄNDISCHE  KOMMODE  mit  Maserholz  furniert,  hell  getönt.  Schön 
geschweifte  und  gebrochene  Vorderfront  mit  vier  Schiebladen.  An  die  vorderen  Ecken 
setzen  sich  Voluten  als  Füße  an.  H.  80,  B.  85,  T.  51  cm. 

Abbildung  Tafel  24.  18.  Jahrhundert. 

328  BAROCKTRUHE  in  Eichenholz.  Im  Sockel  breit  durchgehende  Schieblade.  Die  Füllungen 
und  Flächen  geschnitzt  mit  Ranken  und  Rokaillen.  H.  86,  B.  137,  T.  63  cm. 

Niederrheinisch,  18.  Jahrhundert. 

329  LOUIS-XVI.-INTARSIEN-SCHREIBTISCH  mit  kleinem  Aufsatzschränkchen.  Grad- 
liniger Aufbau,  gekantete  Beine,  durchgehende  Schieblade.  Nußbaumfurnierung.  Würfel- 
artige Intarsienfelder  in  Braun  und  Gelb  bedecken  die  drei  Schauseiten,  die  von  Obstholz- 
streifen umzogen  und  durch  Mäander-Eckstücke  verziert  werden. 

Norddeutsch,  Ende  18.  Jahrhundert. 

330  BAROCK-KOMMODE  mit  sehr  reichen  Intarsien  in  Nußbaumfurnierung.  Sie  bestehen 

aus  farbiggetönten  Blumenranken  an  der  Vorderfront,  aus  zentraler  Rosette  zwischen 
Gitterwerk  auf  der  Platte  und  auf  den  Seitenwänden.  Die  schön  geschweifte  Front  faßt 
drei  Schiebladen.  Schöne  vergoldete  Bronzebeschläge.  H.  83,  B.  142,  T.  66  cm. 
Abbildung  Tafel  24.  Rheinisch,  um  17)0. 

331  TRUHE  in  Eichenholz.  Die  glatten  Füllungen  in  Profilleistenrahmen.  H.  70,  L.  147, 

B.  60  cm.  Rheinisch,  18. — 79.  Jahrhundert. 

332  KREISRUNDES  KLASSIZISTISCHES  KONSOLMÖBELCHEN  auf  vier  hohen  kan- 
tigen Beinen  und  mit  rolladenartigen  Füllungen.  Graue  Marmorplatte.  H.  79,  Dm.  40  cm. 

Deutsch,  Anfang  79.  Jahrhundert. 

333  KLEINE  KOMMODE  in  Nußbaumfurnierung.  Mit  zwei  Schiebladen  und  geriefelten 
Rundbeinen.  Die  Platte  mit  Schachbrettfeld  eingelegt.  Vorder-  und  Seitenwände  ge- 
schweift. Glasplatte.  Bronzebeschläge.  H.  78,  B.  80,  T.  55  cm. 

Abbildung  Tafel  24.  Deutsch,  um  1780. 

334  LOUIS-XVI.-KONSOLSCHRÄNKCHEN  in  Nußbaum,  eintürig.  Geschnitzte  Maßwerk- 
und  Kettenfriese,  vier  geriefelte  runde  Beine.  Oben  Messinggalerie.  H.  90,  B.  52,  T.  39  cm. 

Rheinisch,  um  1800. 

335  EINGELEGTE  BAROCK-KOMMODE  in  Nußbaumholz.  Geschweifte  Front  mit  drei 

Schiebladen.  Die  Felder  mit  Maserholz  ausgelegt,  umzogen  von  Intarsienstreifen  aus  Obst- 
holz. Messingbeschläge.  H.  92,  B.  126,  T.  63  cm.  Süddeutsch,  um  1760. 

336  KOMMODE  in  Nußbaum,  reich  geschnitzt.  Mit  vier  Schiebladen.  Die  Seiten  eingelegt. 
Originale  Beschläge.  H.  88,  B.  118,  T.  56  cm. 

337  TRUHE  in  Eichenholz.  Die  Leisten  der  Vorderwand  ornamental  geschnitzt.  Füllungen 

glatt.  Eisengriffe.  H.  71,  B.  122,  T.  59  cm.  Niederrheinisch,  18.  Jahrhundert. 

338  EINGELEGTE  LOUIS-XIV.-KOMMODE,  mit  Nußbaum  furniert,  mit  Maserholz  aus- 

gelegt und  mit  Streifen  in  Obstholzintarsia  verziert.  Drei  Schiebladen.  Die  vorderen  Ecken 
abgerundet.  H.  87,  B.  112,  T.  62  cm.  Süddeutsch,  Anfang  18.  Jahrhundert. 
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339  BAROCKE  SCHREIBKOMMODE  in  Eichenholz.  Der  Schnitzdekor  besteht  in  flott  ge- 

zeichneten Reliefrokaillen,  die  die  großen  und  kleinen  Felder  der  Vorderseite  umrahmen. 
Unten  drei  Schiebladen,  darüber  ein  vorn  zurückgeschrägtes  Schreibgeschoß  mit  Pultdeckel 
und  kleinen  Innenschiebladen.  H.  103,  B.  119,  T.  49  cm.  Rheinisch,  um  1740. 

340  BAROCK-KOMMODE,  mit  Nußbaumwurzelholz  furniert.  Die  Platte  Eiche  poliert. 
Vorderfront  geschweift,  mit  drei  Schiebladen.  Schöne  Beschläge  aus  vergoldeter  Bronze. 
H.  82,  B.  110,  T.  59. 

341  FRANZÖSISCHE  LOUIS-XVI.-VITRINE,  mit  Palisander  furniert,  reich  mit  Ranken- 
friesen und  Stableisten  aus  vergoldeter  Bronze  beschlagen.  Dreiseitig  Facettglässcheiben; 
innen  Glasborde.  Oben  Marmorplatte.  H.  126,  B.  114,  T.  44  cm. 

342  KLASSIZISTISCHE  KOMMODE  mit  Kirschbaum  furniert.  Vier  Schiebladen.  Die 
Seitenleisten  sind  Karyatiden  mit  bronzenen  Büsten  und  Füßen.  H.  84,  B.  132,  T.  60  cm. 

Deutsch,  um  1810. 

343  BAROCK-HÄNGESCHRÄNKCHEN,  ganz  vergoldet,  bogig  gerundet;  die  Vorderfront 

zwischen  geschnitzter  Rokaillenumrahmung  verglast.  Durchbrochenes  Volutengesims.  H.  92, 
B.  58  cm.  Nebst  Konsole  mit  Marmorplatte.  Deutsch,  um  1750. 

344  GROSSE  TRUHENBANK  in  Eichenholz.  Die  Füllungen  und  Leisten  des  Kastens,  der 
Rückwand  und  des  kastenartigen  Baldachins  mit  ornamentalen  und  heraldischen  Schnitz- 
füllungen. Zusammengesetztes  Möbel.  H.  255,  B.  150,  T.  47  cm. 

Rheinisch,  17. — 18.  Jahrhundert.  Mit  stilistischen  Anklängen  an  das  16.  J ahrhundert. 

345  HALBRUNDES  KONSOLMÖBEL  in  Mahagoni,  mit  Messingleisten  beschlagen.  Vorn 
drei  Schiebladen,  in  jeder  Seitenrundung  eine  Tür.  H.  81,  B.  90,  T.  45  cm. 

Deutsch,  um  1800. 

346  NIEDRIGES  PFEILERSCHRÄNKCHEN  in  Eichenholz,  dunkel  gebeizt.  Niedrige  ge- 
drehte Rundstollen,  vorn  zwei  Türen.  H.  83,  B.  67,  T.  57  cm. 

347  KONSOLSCHRÄNKCHEN,  Louis  XVI.,  Eiche  poliert.  Unten  Gelaß  mit  Rollverschluß, 
oben  Gesimsschieblade.  Die  vorderen  Ecken  abgeschrägt  und  gekehlt.  H.  85,  B.  73, 
T.  50  cm. 

348  BIEDERMEIER-KOMMODE  in  Kirschbaumfurnierung.  Drei  Schiebladen.  H.  88,  B.  116, 

T.  57  cm.  Um  1840. 

349  LOUIS-XVI. -KOMMODE  in  Eichenholz.  Drei  Schiebladen,  abgerundete  vordere  Ecken. 
Um  die  Flächen  ziehen  sich  geschnitzte  Bandstäbe.  H.  86,  B.  123,  T.  60  cm. 

Rheinisch,  um  1800. 

350  GROSSE  EISERNE  GELDTRUHE  mit  kunstreichem  Schloß.  H.  46,  B.  97,  T.  46  cm. 

Deutsch,  17. — 18.  Jahrhundert. 

351  BAROCK-ECKET  AG^RE  in  Eichenholz.  Unten  gerundetes  Schränkchen  mit  geschnitzten 
Rokaillen,  oben  Etagenaufsatz.  Zusammengesetzt.  H.  112,  B.  61  cm. 

352  BAROCKTISCH  in  Eichenholz,  auf  vier  stark  geschweiften  Beinen,  mit  geschweift  aus- 

geschnittenen Zargen  und  ebensolcher  Platte.  Vorn  zwei  Schiebladen.  H.  80,  L.  124, 
B.  59  cm.  Rheinisch,  um  1730. 

353  BAROCK-BALLENTISCH  in  Nußbaumholz.  Die  vier  balligen  Beine  profiliert  und  ge- 
schnitzt. Reiches  Schnitzwerk  an  den  Zargen.  H.  77,  L.  96,  B.  78  cm. 

Deutsch,  18.  Jahrhundert. 

354  BAROCKTISCH  in  Eichen-  und  Buchenholz  auf  vier  geschweiften  Beinen.  Die  Zargen 
mit  geschweifter  Rokaillenberandung.  H.  77,  L.  100,  B.  69  cm.  Deutsch,  18.  Jahrhundert. 

355  KLEINER  BAROCKTISCH  in  Eichenholz  mit  vier  geschweiften  Beinen.  Die  Zargen 
in  Rokaillenform  ausgeschnitten.  H.  67,  L.  98,  B.  58  cm.  Rheinisch,  18.  ] ahrhundert. 
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3 56  SEHR  REICH  GESCHNITZTER  ROKOKOTISCH  in  originaler  grüner  Fassung.  Die 
vier  geschweiften  Beine  werden  durch  geschweiftes  Stegwerk  verbunden.  Alle  Glieder  reich 
geschnitzt  mit  Ranken  und  Ornament.  Schöne  Marmorplatte.  H.  84,  L.  124,  B.  71  cm. 

Süddeutsch,  um  1750. 

357  BUREAUPLAT  im  R£gencestil,  furniert  mit  Rosen-  und  Palisanderholz,  mit  Bronze- 
beschlägen. H.  75,  L.  140,  B.  75  cm. 

358  BAROCKTISCH  in  Nußbaum.  Die  Platte  furniert,  mit  Maserholzflächen  ausgelegt,  ver- 

ziert mit  Streifenintarsia  in  Obstholz.  In  der  Mitte  der  Platte  eingelegtes  Elfenbeinwappen. 
Die  Beine  geschweift  und  geschnitzt.  Süddeutsch,  18.  Jahrhundert. 

359  RUNDER  EMPIRETISCH  in  Palisander  und  schwarz  poliertem  Holz.  Die  runde  Platte 

mit  Messingrand.  Der  Schaft  hat  die  Form  einer  Lyra  und  steht  auf  diskusförmigem  Fuß. 
H.  80,  Dm.  88  cm.  Deutsch,  um  1810. 

360  TISCHCHEN,  Eichenholz,  mit  vier  volutig  gedrehten  Beinen,  die  durch  Fußbretter  ver- 
bunden werden.  Nadelholzplatte.  H.  69,  L.  69,  B.  43  cm.  Rheinisch,  17.  Jahrhundert. 

361  INTARSIENTISCH.  Die  Platte  in  Ebenholzfurnierung  mit  reichen  in  viele  Felder  ge- 
gliederten ornamentalen  Bein-  und  Elfenbein-Intarsien.  Das  schragenartige  Fußgestell  zum 
Hochklappen  eingerichtet.  L.  134,  B.  79  cm.  Spanische  Niederlande,  17.  Jahrhundert. 

362  REICHEINGELEGTER  LOUIS-XVI. -SPIELTISCH  mit  Intarsien.  Letztere  in  Form 

von  Streifen  und  Mäanderfriesen  an  den  vier  gekanteten  Beinen,  an  den  vier  Zargen  und 
auf  der  Platte.  H.  77,  Dm.  89  cm.  Norddeutsch,  Ende  18.  Jahrhundert. 

363  BAROCKTISCH  auf  vier  geschweiften  mit  Rokaillen  geschnitzten  Beinen,  mit  ebenso 
ausgeschnittenen  Zargen.  Platte  ergänzt.  H.  76,  L.  m,  B.  68  cm. 

Deutsch,  18.  Jahrhundert. 

364  BAUERNTISCH.  Oberer  Kasten  und  Schiebeplatte  in  Nadelholz  mit  ausgegründeten 
Flachschnitzereien;  Standwangen  in  Eichenholz  auf  Kufenfüßen.  H.  70,  L.  112,  B.  92  cm. 

Süddeutsch,  17. — 18.  Jahrhundert 

365  BAROCKTISCH  aus  verschiedenem  Holz.  Dier  vier  Beine  stark  geschweift,  die  Zargen 
in  Rokaillenlinien  ausgeschnitten.  Eine  Schieblade.  H.  73,  L.  117,  B.  5 6 cm. 

Deutsch,  18.  Jahrhundert. 

3 66  KLEINER  BAROCKKLAPPTISCH  in  Eiche,  im  Danziger  Stil.  Dreiteilige  Klappplatte. 
H.  72,  B.  78  cm. 

367  LOUIS-XVI. -SPIELTISCH  mit  Nußbaum  furniert,  die  Platte  mit  Schachbrett  eingelegt. 
Vier  schlanke,  kantige  Beine.  Unhergerichtet.  H.  73,  L.  79,  B.  50  cm. 

Rheinisch,  Ende  18.  Jahrhundert. 

368  REICHGESCHNITZTER  BAROCKTISCH  in  Eiche  und  Nußbaum.  Vier  geschweifte 
Beine;  die  Zarge  ringsum  mit  Muschel-  und  Rokaillenschnitzwerk.  H.  76,  L.  94,  B.  63  cm. 

Rheinisch,  18.  Jahrhundert. 

3 69  OVALES  NUSSBAUMTISCHCHEN. 

370  REICHGEGLIEDERTER  BAROCKTISCH,  ganz  in  durchbrochener  Schnitzerei  und 
ornamentaler  Auflösung  aller  Teile.  Schwere,  farbig  geäderte  Marmorplatte.  H.  80,  L.  105, 
B.  83  cm. 

371  LOUIS-XVI. -KONSOLTISCH  mit  grau  geäderter  Marmorplatte.  Die  kantigen  Beine  ge- 
kehlt, die  Zargen  mit  Mäanderfries  geschnitzt.  H.  76,  L.  72,  B.  61  cm. 

Deutsch,  um  1800. 

372  RUNDER  BIEDERMEIERTISCH  in  Nußbaumfurnierung.  Säulenschaft,  dreigliedriger 

Fuß.  Dm.  110  cm.  Um  i8jo. 

373  LOUIS-XVI. -KONSOLTISCH  mit  zwei  runden  geriefelten  Beinen.  H.  85,  B.  53  cm. 
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374  VIERTEILIGE  LOUIS-XVI.-GARNITUR  in  Nußbaum,  dunkel  gebeizt.  Die  Glieder 
geschnitzt  mit  Bandstäben  und  Akanthuslaub.  Sofa,  zwei  Stühle,  niedrige! 
runder  Tisch.  Rote  Plüschbezüge. 

375  LOUIS-XVI. -SITZMÖBELGARNITUR  von  sechs  gleichen  Stühlen  und  einem  Armsessel. 
Die  Beine  rund  und  gekehlt;  die  Enden  der  Armlehnen  mit  Akanthus  geschnitzt.  Die 
ovale,  durchbrochen  gearbeitete  Rückenlehne  gestabt  mit  schöngeschwungenen  Rokaillen. 

Wallonisch,  um  1780. 

376  SEHR  REICH  GESCHNITZTER  BAROCK-ARMSESSEL  in  Nußbaumholz  von  schön 
geschweiftem  Aufbau.  Die  geschweiften  Beine  durch  geschweiftes  Stegewerk  verbunden. 
Beine,  Zargen  und  Rückenlehne  mit  flott  gezeichnetem  Muschel-  und  Rankenschnitzwerk. 

Niederländisch,  um  1730. 

377  VIER  GLEICHE  BAROCKSTÜHLE  in  Buchenholz.  Die  Beine  und  Zargen  geschweift, 

geschnitzt  mit  Rokaillen-  und  Muschelwerk.  Die  Lehnen  mit  zierlich  gekehlter,  vertikaler 
Stäbung.  Sitze  mit  blauem  Velours.  Rheinisch,  um  1760. 

378  SATZ  VON  ZWÖLF  GLEICHEN  SHERATON-STÜHLEN  in  Mahagoni  geschnitzt.  Die 

vorderen  Beine  in  Form  von  Bockfüßen.  Das  Bekrönungsbrett  der  offenen  Lehne  mit 
Lotosblättern.  Englisch,  um  1800. 

379  ROKOKO-SITZGARNITUR:  Sofa,  5 Stühle,  2 Armsessel.  Leicht  verschieden.  Allseitig 
geschweifter  Aufbau,  Blumen-  und  Rokaillenschnitzwerk.  Seidendamastbezüge. 

Rheinisch,  18.  Jahrhundert. 

380  ITALIENISCHER  BAROCK-ARMSESSEL  in  Nußbaumholz.  Kantige  Pfosten,  ge- 
schweifte Armlehnen.  Die  (ergänzten)  Lehnbretter  in  Eiche,  reich  geschnitzt. 

Im  Kern  17.  Jahrhundert. 

381  BAROCK-ARMSESSEL  in  Nußbaum.  Beine  und  Traversen  geschweift,  ebenso  die  beiden 

Armlehnen  und  deren  Stützen.  Geblümter  Wollbezug.  Süddeutsch,  18.  Jahrhundert. 

382  BAROCK-BACKENSESSEL  in  Nußbaum.  Der  kastenartige  Unterbau  mit  Rankenschnitz- 

werk,  die  Armlehnen  mit  Akanthusvoluten.  Alter  Seidendamastbezug,  rot  mit  farbigen 
Blumen.  Deutsch,  Ende  18.  Jahrhundert. 

383  REICHGESCHNITZTE  BAROCK-BERGERE,  neu  vergoldet;  von  allseitig  geschweiftem 

Aufbau,  mit  reichem  Schnitzwerk  von  Muscheln,  Ranken,  Blättern,  Buchenholz.  Älterer 
Seidendamastbezug.  Einsatzkissen.  Französisch,  18.  ] ahrhundert. 

384  KLEINER  ZIERLICHER  ROKOKO-ARMSESSEL  in  Nußbaumholz,  von  allseitig  ge- 
schweiftem Aufbau.  Mit  Blumenschnitzwerk  und  Kehlungen. 

Abbildung  Tafel  23.  Rheinisch,  Mitte  18.  Jahrhundert. 

385  DREI  GLEICHE  BAROCKSTÜHLE  in  Eichenholz.  Die  Beine  gedreht,  die  Stege  ge- 
kantet. Die  Lehne  in  durchbrochener  Schnitzerei:  Im  Mittelbrett  zwei  rosettenhaltende 
Löwen.  Die  Lehnpfosten  mit  Fratzenbekrönung.  Auflagepolster  aus  Plüsch. 

Mainzer  Gegend,  17.  Jahrhundert 

38 6 LOUIS-XVI. -ARMSESSEL,  ganz  vergoldet.  Sitz  und  Lehne  mit  echtem  Aubussonbezug. 

387  PAAR  BAROCKSTÜHLE,  neu  vergoldet.  Geschweifter  Aufbau  mit  kartuschenförmiger 

Lehne;  die  Füße  mit  diagonalen  Traversen.  Muschel-  und  Laubschnitzwerk.  Buchenholz. 
Alte  Seidendamastbezüge.  Rheinisch,  um  1740. 

388  EINZELNER  BAROCKSTUHL,  ebenfalls  mit  Diagonaltraversen.  Ranken-  und  Blumen- 
schnitzwerk. Buchenholz.  Alter  Seidendamastbezug.  Gleiche  Provenienz. 

389  ITALIENISCHE  BAROCK-ARMSESSEL  in  Nußbaum.  Vorderbeine  und  Traversen  ge- 
dreht, Rückpfosten  und  Armlehnen  gekantet.  Goldgepunzter  Lederrrücken. 

17.  J ahrhundert. 
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390  SATZ  VON  SECHS  GLEICHEN  BAROCKSTÜHLEN  in  Eichenholz  mit  vasenartig 
durchbrochen  gearbeiteten  Lehnen.  Mit  flachen  Auflagepolstern. 

Rheinisch,  18.  Jahrhundert. 

391  ZWEI  VERSCHIEDENE  ARMSESSEL  in  Nußbaum  bzw.  Buchenholz.  Einer  mit  Polster- 
sitz, der  andere  mit  Schilfgeflecht.  Eifel,  19.  Jahrhundert. 

392  BAROCK-ARMSESSEL,  neu  vergoldet,  Buchenholz.  Allseitig  geschweifter  Aufbau;  kar- 
tuschenartige Rückenlehne  mit  Rohrgeflecht.  Blattschnitzwerk.  Flaches  Einsatzkissen  mit 
altem  Seidendamast. 

393  LOUIS-XVI. -ARMSESSEL,  weiß  und  golden  gefaßt.  Gelber  Damastbezug.  Defekt. 

Ende  j8.  Jahrhundert. 

394  BAROCK-ARMSESSEL,  neu  vergoldet.  Allseitig  geschweifter  Aufbau,  schön  gekehlte 
Gliederungen;  etwas  Blumenschnitzwerk.  Seidendamastbezug. 

Abbildung  Tafel  23.  Rheinisch,  um  1760. 

395  BAROCK-BACKENSESSEL  in  Eichenholz,  in  allen  Teilen  reich  geschnitzt.  Farbig  ge- 
streifter und  geblümter  Bezug. 

396  PAAR  HOCHLEHNIGE  BAROCKSTÜHLE  mit  balustrig  gedrehten  Untergestellen  und 
hohen,  gestabten,  zurückgeschwungenen  Lehnen.  Rheinisch,  Anfang  18.  Jahrhundert. 

397  PAAR  LOUIS-XVI. -ARMSESSEL  mit  schönen  Savonneriebezügen  in  farbigem  Blumen- 
muster. Neu  vergoldet.  Ovale  Rückenlehnen,  geschweifte,  gekehlte  Armlehnen,  runde, 
gekehlte  Beine.  Buchenholz. 

Abbildung  Tafel  28.  Französisch,  um  178  f. 

398  PAAR  LOUIS-XVI. -ARMSESSEL,  neu  vergoldet.  Eckige  Rückenlehnen,  geschweifte 
Seitenlehnen,  kantige,  geriefelte  Füße.  Alte  Seidendamastbezüge. 

Rheinisch,  Ende  18.  Jahrhundert. 

3 99  ZWEI  EINANDER  ÄHNLICHE  BAROCK-ARMSESSEL,  neu  vergoldet.  Schön  ge- 
schweifter Aufbau  mit  zierlicher  Kehlung  und  geschnitzten  Blumen.  Buchenholz.  Alte 
Seidendamastbezüge,  verschieden. 

Abbildung  Tafel  23.  Rheinisch,  um  1750. 

400  BAROCKSTUHL  in  Nußbaum.  Gedrehtes  Untergestell,  geschweift  abschließende  Lehne. 

Lederbezug.  Niederländisch,  um  1700. 

401  PAAR  SEHR  SCHÖNE  ROKOKO-ARMSESSEL  in  Nußbaumholz  von  schwungvoll 
geschweiftem  Aufbau  und  in  zierlicher  Profilschnitzerei.  Die  Rückenlehnen  in  Kartuschen- 
form. 

Abbildung  Tafel  2).  Niederländisch,  Mitte  18.  Jahrhundert. 

402  AACHENER  BAROCK-ARMSESSEL  in  Eichenholz.  Geschweifter  Aufbau  mit  Rokaillen- 
schnitzwerk.  Die  durchbrochen  gearbeitete  Lehne  mit  geschweifter  Stäbung.  Späterer 
grüngrauer  Bezug. 

Abbildung  Tafel  23.  Aachen,  um  1760. 

403  DIRECTOIRE-TABURETT,  neu  vergoldet.  Die  vier,  durch  geschweiftes  Stegwerk  ver- 
bundenen Stollen  sind  mit  Akanthuslaub  geschnitzt.  Buchenholz.  Alter  Seidendamastbezug. 

Ende  18.  Jahrhundert. 

404  BAROCK-TABURETT,  neu  vergoldet.  Volutig  geschweifte  Beine  und  ebensolche  Tra- 
versen. Alter  Damast-  und  Brokatbezug.  Um  17 jo. 

405  BAROCKSOFA,  neu  vergoldet,  sechsbeinig.  Allseitig  geschweifter  Aufbau.  Geschnitzte 
Rosetten  und  Rokaillen.  Buchenholz.  Alter  Seidendamastbezug.  B.  150  cm. 

Rheinisch,  um  1750. 
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40 6 ZWEITEILIGE  RENAISSANCE-CHORBANK  in  Eichenholz.  Die  Rücklehnen  kassettierc, 
die  Standwangen  in  starkplastischer  Chimärenform  geschnitten.  H.  108,  ganze  Länge 
1 8 8 cm. 

407  HEIMBACHER  STUHL  mit  geschnitzter  und  gestabter  Lehne.  Füße  schadhaft. 

18. — 19.  Jahrhundert. 

408  PAAR  ARMSESSEL  im  Louis-XVI.-Stil,  mit  Bandstab  und  Akanthus  geschnitzt.  Grüne, 
farbig  gemusterte  Tapestrybezüge. 

409  ZWEI  WEISSLACKIERTE  STÜHLE.  Die  Lehne  mit  lyraförmigem  Durchbruch. 

Um  1800. 

410  ROKOKO-OFENSCHIRM  in  überaus  reicher  Lindenholzschnitzerei  und  in  alter,  origi- 

naler Vergoldung  und  Versilberung.  Das  ganze  kartuschenförmige  Rahmenwerk  einschließ- 
lich des  viergliedrigen  Fußes  ist  eine  flotte  Komposition  von  Muschelmotiven  in  fugen- 
artiger Bewegung.  Das  Feld  ist  eine  Stickerei  in  Silber  und  farbiger  Seide,  darstellend  eine 
von  Ähren-  und  Blumenkranz  umzogene  Strahlenmonstranz.  H.  109,  B.  72  cm. 
Abbildung  Tafel  26.  Süddeutsch , wohl  Würzburg,  Mitte  18.  Jahrhundert. 

41 1 VERGOLDETER  ROKOKO-WANDSPIEGEL  mit  sehr  reich  gegliedertem  holz- 

geschnitztem Muschelaufsatz  in  meist  durchbrochener  Arbeit.  — Nebst  stuckverzierter 
Konsole.  H.  des  Spiegels  126,  B.  73  cm.  Um  1760. 

412  BAROCK-WANDSPIEGEL  in  Eichenholz,  ringsum  geschnitzt  mit  Blattwerk.  H.  141, 

B.  103  cm.  18.  Jahrhundert. 

413  QUERRECHTECKIGER  WANDSPIEGEL  mit  geschnitzter  Bekrönung.  H.  108, 
B.  122  cm. 

414  KLEINER  ROKOKO-STANDSPIEGEL.  Drehbar,  zwischen  zwei  Volutensäulen  auf 

flachem  Schiebladensockel.  H.  62,  B.  4 6 cm.  18.  Jahrhundert. 

415  ZWEI  VERSCHIEDENE  WANDSPIEGEL  in  poliertem  Rahmen  mit  Facettglas- 
scheiben. 

416  REICHGESCHNITZTER  BAROCK-WANDSPIEGEL.  Der  breite,  ovale  Eichenholz- 

rahmen mit  starkplastisch  geschnitztem  Laubwerk,  oben  mit  Engelskopf.  H.  141, 
B.  108  cm.  Deutsch,  1.  Hälfte  18.  Jahrhundert. 

417  TRUHENVORDERWAND  in  Eichenholz,  sehr  reich  geschnitzt:  Zwei  Felder  mit  figür- 
lichen Darstellungen  aus  der  Erzählung  vom  Sündenfall,  zwei  Felder  mit  Bäumen.  Unten 
geschnitzte  Versalienschrift  mit  der  deutschen  Textstelle  aus  der  Genesis.  H.  43,  B.  135  cm. 

Norddeutsch,  18.  Jahrhundert. 

418  HOHER  JAPANISCHER  BLACKWOODSTÄNDER  mit  reichem  Schnitzwerk  und 
Marmorplatte.  — Nebst  japanischem  Bronzekübel. 

419  EINGELEGTE  NACHTKONSOLE  von  querovalem  Grundriß  auf  vier  schlanken  ge- 
kanteten Beinen.  Nußbaumfurnierung  mit  Streifenintarsien.  H.  72,  B.  45  cm. 

Deutsch , um  1800. 

420  DOKUMENTENKASTEN,  furniert,  mit  Nußbaum-  und  Nußbaumwurzelholz,  mit 

Streifenintarsien  und  reich  mit  durchbrochenen  Bronzebeschlägen  verziert.  H.  30, 
B.  43, j,  T.  30  cm.  Niederländisch  (im  spanischen  Stil),  17. — 18.  Jahrhundert. 

421  KLEINE  TISCHUHR  in  Mahagoni,  mit  Bronzebeschlag.  H.  38  cm. 

422  TISCHUHR,  Holz,  mit  Intarsien.  H.  3 6 cm.  Anfang  19.  Jahrhundert. 

423  BAROCK-WANDHÄNGESCHRÄNKCHEN,  flach,  dreiseitig  verglast.  Blumenschnitz- 
werk; Rundgiebelabschluß.  H.  73,  B.  5 6 cm.  Rheinisch,  18.  Jahrhundert. 
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424  VERGLASTES  AUFSTELLKÄSTCHEN  in  Vitrinenform,  geschnitzt  mit  Ranken  und 

Rokaillen.  Im  Innern  mit  Brokat  beschlagen.  H.  43,  B.  40  cm.  18.  Jahrhundert. 

425  KLEINERE  BOULLEPENDULE  mit  Messingintarsien  und  vergoldeten  Bronzebe- 
schlägen in  typischer  Art.  Nebst  Hängekonsole.  Ganze  Höhe  95  cm. 

Französisch,  11.  Kaiserreich. 

426  PULTKASTEN  mit  reichen  Blumen-  und  Obstholzstreifenintarsien  auf  Oberfläche  und 

Seitenwänden.  Nußbaumfurnierung  auf  Eiche.  H.  18,  L.  61,  B.  52  cm.  Ergänzt  und 
hergerichtet.  Rheinisch,  um  1760. 

427  PULTKASTEN  mit  Nußbaumfurnierung,  eingelegt  mit  Rosetten,  Eckblättern,  Streifen 
in  Birke  und  Palisander.  Im  Innern  kleine  Schiebladen.  H.  2 6,  L.  66,  B.  53  cm. 

Süddeutsch,  18.  Jahrhundert. 

428  WANDHÄNGESCHRÄNKCHEN,  Eichenholz,  mit  zwei  Türen  und  zwei  Sockelschieb- 
laden. H.  100,  B.  95,  T.  24  cm.  Bergisch,  18.  Jahrhundert. 
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429  SCHATULLE  in  Palisanderholz,  beschlagen  mit  Messingnägeln  und  Appliken. 

Niederländisch,  19.  Jahrhundert. 

430  GOTISCHES  KÄSTCHEN,  Eichenholz,  dunkle  Ölfarbenfassung,  sehr  reicher  zierlicher 

Bandeisenbeschlag.  H.  12,  L.  28,  B.  20  cm.  Rheinisch,  Anfang  16.  Jahrhundert. 

431  SCHREIBKÄSTCHEN,  Holz,  furniert.  — Ferner:  Polychromierte  Stuccoplakette  PI  VS. 
VII.  PONT.  MAX. 

432  SCHREIBKASTEN  in  Eichenholz,  in  architektonischer  Gliederung,  mit  Säulchen  und 
Nischen.  Im  Innern  Einsatz  und  Schiebladen.  H.  23,  B.  39  cm. 

Deutsch,  18. — 29.  Jahrhundert. 

433  LOUIS-XVI.-MODELLKOMMÖDCHEN,  furniert  mit  verschiedenen  Hölzern  und  ein- 
gelegt mit  Streifen.  Zwei  Schieblädchen.  Goldbronzebeschläge.  H.  25,  B.  31  cm. 

Rheinisch,  um  1800. 

434  RECHTECKIGER  EINSATZKASTEN  mit  Wurzelholz  furniert.  Auf  dem  Deckel 

Blumenstück  in  farbiger  Intarsia.  H.  18,  B.  33  cm.  Deutsch,  19.  Jahrhundert. 

435  BAROCK-MODELLKOMMÖDCHEN  in  Palisanderfurnierung.  Dreiseitig  geschweifte 
Form  mit  drei  Schiebladen  und  zierlichen  Goldbronzebeschlägen.  H.  23,  B.  3 6,  T.  18  cm. 

436  OVALES  LACKTABLETT  mit  farbiger  Landschaftsmalerei.  L.  76,  B.  59  cm. 

Mitte  79.  Jahrhundert. 

437  BIEDERMEIER-SCHELLENZUG  in  reicher  farbiger  und  goldener  Stickerei.  Kupferner 

Griff.  Mitte  79.  Jahrhundert. 
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Plastiken  in  H olz,  iStein,  Elf  entern,  w acks, 
Jade  — Glasmalereien 


438  MARIA  MIT  DEM  JESUSKIND.  Eichenholz,  vollrund  bearbeitet,  alte  Polychromie. 

Frontal  auf  profilierter  Bank  sitzend,  der  Kopf  leicht  zur  linken  Schulter  geneigt.  Das 
nackte  Kind  sitzt  mit  gekreuzten  Beinen,  ganz  nach  links  gewendet,  auf  dem  linken  Knie 
der  Mutter.  Anliegendes  Kleid  mit  zwei  Wulstnähten  am  Ausschnitt,  Brusttuch;  faltig 
fallender  Mantel,  der  sich  vor  den  Schenkeln  schwungvoll  drapiert.  Das  gelockte  Haar 
fällt  in  geteilten  Strähnen  auf  den  Rücken.  Schaft  des  Zepters  in  der  rechten  Hand  (Ober- 
teil des  Zepters  sowie  Arme  des  Kindes  fehlen).  H.  85  cm.  Niederrheinisch,  um  1460. 

439  GROSSE  ZWEITEILIGE  SELBDRITTGRUPPE  in  Eichenholz.  St.  Anna  mit  Kopftuch, 

aufgeschlagenes  Buch  auf  den  Knien,  und  die  jugendliche  Maria,  das  Jesuskind  auf  dem 
Schoße,  sitzen  nebeneinander  auf  einer  Bank.  Beide  tragen  schlichte  Kleider,  die  vor  der 
Brust  in  Röhrenfalten  gelegt  sind.  H.  108,  B.  66  cm.  Ein  Arm  der  St.  Anna  und  die 
beiden  Arme  des  Kindes  fehlen.  Niederrhein,  Anfang  16.  Jahrhundert. 

440  GRUPPE  DER  BEWEINUNG  CHRISTI,  Eichenholz,  farblos.  Sieben  Personen  in  zwei 

Reihen  um  den  auf  dem  Schoße  der  sitzenden  Maria  liegenden  Leichnam  Christi  gruppiert. 
Reliefgruppe,  teilweise  frei  geschnitten,  vor  Rückwand.  H.  45,  B.  45  cm.  Ein  Kopf 
defekt.  Niederrheinisch  oder  holländisch,  Ende  15.  Jahrhundert. 

441  SANKT  BENEDICTUS,  Lindenholz,  gehöhlt,  grauschwarze  Fassung.  Stehende  Figur  in 
reichfaltig  drapierter  Ordensgewandung  mit  Kapuze;  die  rechte  Hand  im  redenden  Gestus 
bewegt,  auf  der  linken  geschlossenes  Buch,  darauf  Noppenbecher  tragend.  H.  91  cm. 

Bayrisch,  wohl  Ingolstadt,  um  1520. 

442  GRUPPE  DER  GRABLEGUNG,  Eichenholz.  Der  untere  Teil  in  starkem  Relief,  die 
oberen  Körper  frei  in  fast  vollrunder  Behandlung;  teilweise  erhaltene  alte  Fassung.  Der 
Leichnam  quer  ausgestreckt  vor  den  5 Personen:  Maria,  Johannes  und  drei  heilige  Frauen. 
Die  drei  letzteren  in  reicher  profaner  Tracht  mit  verzierten  Hauben.  H.  38,  B.  39  cm. 

Niederrheinisch  oder  holländisch,  Ende  15.  Jahrhundert. 

443  SANKT  PAULUS.  Statuette  in  Lindenholz,  ohne  Fassung.  Frontale  Haltung  in  flach  ge- 
schnittener Gewandung.  Buch  in  der  Linken,  Rechte  abgemorscht.  H.  59  cm. 

Kölnisch,  um  1 j8o. 

444  MARIA  MIT  DEM  JESUSKIND,  Lindenholz,  hinten  gehöhlt,  alte,  stellenweise  über- 

gangene Fassung.  Frontale  Sitzfigur  auf  Profilbank;  schlichtes  Kleid,  der  Mantel  vor  dem 
Unterkörper  in  starker  Faltendrapierung.  Sie  reicht  dem  auf  ihrem  linken  Knie  stehenden 
nackten  Kind  eine  Birne.  H.  78  cm.  Moselländisch,  um  1400. 

445  MARIENSTATUETTE  in  Lindenholz,  farblos.  Von  einem  Kalvarienberg.  Wurmig. 

H.  33  cm.  Schwäbisch,  um  1420. 

446  HEILIGER  ORDENSMANN.  Lindenholz,  fast  vollrund  bearbeitet,  mit  Resten  farbiger 

Fassung.  Standfigur  in  vertikalfaltiger  Kutte  und  bogig  gerafftem  Mantel.  Linke  mit 
Buch;  Rechte  fehlt.  H.  101  cm.  Rheinisch,  2.  Hälfte  ij.  Jahrhundert. 
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447  STEHENDER  HEILIGER,  Eichenholz,  hinten  flach  und  unbearbeitet,  ältere  farbige 

Fassung.  Entblößter  Oberkörper,  Lendentuch,  Mantel  locker  um  den  Unterkörper  drapiert; 
frontal  gewendet.  H.  65  cm.  Kölnisch,  um  ij8o. 

448  SANKT  SEBASTIAN.  Statuette  in  Weichholz,  mit  Resten  alter  Fassung.  Lebhaft  bewegte 

Haltung,  mit  den  Armen  und  dem  linken  Bein  an  verästelten  Baumstamm  gebunden. 
H.  6 4 cm.  Süddeutsch,  Ende  16.  Jahrhundert. 

449  MADONNA  MIT  DEM  JESUSKINDE.  Lindenholz,  gehöhlt,  ohne  Fassung.  Das  Haar 
fällt  in  langen,  stark  geringelten  Strähnen  bis  zu  den  Hüften.  Mantel  über  schlichtem 
Untergewand  breitflächig  und  flach  drapiert.  Das  nackte  Kind  hält  eine  Traube.  H.  97  cm. 

Mittelrheinisch,  um  i}jo. 

450  RELIEFGRUPPE  DER  MARIENKLAGE.  Eichenholz,  Rückseite  flach,  barockale  farbige 

Fassung.  Maria  nach  links  gewendet  sitzend;  der  Leichnam  Jesu  fast  ganz  in  Relief 
geschnitten.  H.  43,  B.  25  cm.  Niederrheinisch,  Ende  15.  Jahrhundert. 

451  NACH  RECHTS  KNIENDER  ENGEL.  Sandsteinfigur,  vollrund  bearbeitet.  H.  76  cm. 

Deutsch,  1.  Drittel  16.  Jahrhundert. 

452  MARIENKLAGE  (Pieta),  Nußbaumholz,  vollrund  bearbeitet,  alte  Polychromie.  Leicht 
nach  links  geneigter  Kopf,  trauernd  gesenkter  Blick.  Der  Christuskörper  fast  horizontal 
liegend,  die  Unterschenkel  steil  abgewinkelt.  H.  48.  Norddeutsch,  Ende  ip.  Jahrhundert. 

453  PAAR  GROSSE  STANDFIGUREN.  Maria  und  Johannes  von  einer  Kreuzigungsgruppe. 
Lindenholz,  gehöhlt.  Reste  farbiger  Fassung;  ruinös.  H.  153  cm. 

Deutsch,  ip.  Jahrhundert. 

454  KLEINE  GRUPPE  DER  MARIENKLAGE.  Weichholz,  hinten  flach.  Alte  farbige 

Fassung.  H.  28  cm.  Oberdeutsch,  Ende  Jahrhundert. 

455  GROSSER  BAROCK-KRUZIFIXUS,  in  Holz  geschnitzt,  weiß  und  golden  gefaßt.  Kreuz 
und  dreiseitig  geschweifter  Sockel  original.  H.  des  Korpus  6 5,  H.  des  Kreuzes  157  cm. 

Rheinisch,  18.  Jahrhundert. 

45 6 BAROCK-KRUZIFIXUS,  Holz,  polychromiert.  An  schwarzem  Holzkreuz  mit  drei- 
seitigem Barockfuß.  H.  des  Korpus  33,  B.  24  cm.  18.  Jahrhundert. 

457  STEHENDE  HEILIGE  FRAU  in  lebhaft  bewegter  Haltung.  Nußbaumholz  in  sehr 

schöner  originaler  Polychromie  und  Vergoldung.  Gegürtetes  Gewand,  faltig  über  Kopf 
und  Rücken  fallender  Mantel.  Auf  rundem,  ebenfalls  polychrom  gefaßtem  Profilsockel. 
Ganze  H.  50  cm.  Spanien,  Anfang  17.  Jahrhundert. 

458  SCHREITENDER  BAROCK-ENGEL,  Holz,  geschnitzt.  Arme  ergänzt.  H.  44  cm. 

Süddeutsch,  18.  Jahrhundert. 

459  GROSSE  BAROCKPLASTIK:  Thronender  Gottvater.  Holz,  polychromiert.  Unterarme 

fehlen.  H.  88  cm.  Süddeutsch,  17.  Jahrhundert. 

460  DREI  VERSCHIEDENE  KRUZIFIXE.  Darunter  eins  mit  Beinkorpus. 

18. — 29.  Jahrhundert. 

461  GROSSER  KNIENDER  BAROCKENGEL,  Weichholz,  vollrund,  farblos.  Flügel  etwas 

defekt.  H.  90  cm.  t8.  Jahrhundert. 

462  KRUZIFIXUS,  Weichholz,  geschnitzt  und  polychromiert.  Späteres  Eichenholzkreuz. 

H.  60,  B.  jj  cm.  Deutsch,  16.  Jahrhundert. 

463  STEHENDER  HEILIGER  in  Eichenholz  geschnitzt  und  polychromiert.  H.  81  cm. 

Rheinisch,  Ende  17.  Jahrhundert. 

464  KRUZIFIXUS  in  Lindenholz.  Ergänzt.  An  Eichenholzkreuz.  H.  55,  B.  50  cm.  Um  1600. 
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465  DREI  VERSCHIEDENE  HOLZPLASTIKEN:  St.  Joseph;  betende  Frau;  fragmen- 
tarischer Barockengel. 

466  KRUZIFIXUS,  Holz,  farbig  gefaßt.  Späteres  Eichenholzkreuz.  H.  57,  B.  51  cm. 

Deutsch,  frühes  17.  Jahrhundert. 

467  FÜNF  VERSCHIEDENE  HÄNGEKONSOLEN,  geschnitzt.  17.— 18.  Jahrhundert. 

468  PAAR  SCHRANKFÜLLUNGEN  in  Eichenholz  mit  Heiligenfiguren  in  farbiger  Intarsia 

in  Arkadenfeldern.  H.  57,  ganze  B.  78  cm.  Die  beiden  Füllungen  bilden  zusammen  die 
Vorderfront  eines  Stollenschrankes.  Kölnisch,  17.  Jahrhundert. 

4 69  POLYCHROMIERTES  BUCHSBAUM-RELIEF.  Über  einen  im  vollen  Ornat  auf  der 

Totenbahre  liegenden  Bischof  neigen  sich  zwei  geflügelte  Engel,  der  eine  mit  Kelch,  der 
andere  mit  Herz.  Reicher  Rahmen  mit  Elfenbein-  und  Schildpattplättchen  eingelegt.  Links 
am  Relief:  ANO  17  7 (wohl  1717;  die  dritte  Ziffer  ist  unkenntlich).  Maße  des  Reliefs 
18X21,5  cm.  Italien,  Anfang  18.  Jahrhundert. 

470  BUCHSBAUMRELIEF:  Kleiner  Engel,  Cello  spielend.  H.  24,5,  B.  16,5  cm. 

19.  Jahrhundert. 

471  ROKOKO-MAIENKÖNIGIN.  Madonnenfigur  in  Wachs,  mit  farbigen  und  goldenen 
Einzelheiten.  Zwischen  künstlichen  Blumen  in  kleinem  Glasschrein.  H.  der  Figur  35  cm. 

Rheinisch,  18.  Jahrhundert. 

472  FIGURENREICHES  RELIEF  AUS  CARTA  PASTA:  Darstellung  der  Hochzeit  zu  Kana. 
Zahlreiche,  in  Gruppen  gegliederte  Tischgesellschaft  in  einer  Säulenhalle.  Der  wulstige 
Laubwerk-Rahmen  in  gleicher  Technik.  Maße  ohne  Rahmen  27X42,  mit  Rahmen  41X57  cm. 

Italien,  17.  Jahrhundert. 

473  CHRISTUSKIND,  Wachs,  zwischen  Gold-  und  Silberstickerei.  Klosterarbeit.  Unter  Glas 
und  Rahmen.  H.  26,  B.  18,5  cm. 

474  JAPANISCHE  ELFENBEINGRUPPE.  Bronzespiegelmacher.  Der  Handwerker  sitzt,  einen 
Spiegel  polierend,  zwischen  Bütte,  Topf  und  Kasten.  Mit  Meistermarke.  H.  8,5  cm. 

475  JAPANISCHES  NETSUKE,  Elfenbein:  Kind  mit  dem  Bündel  des  Glücksgottes  Hotei. 

476  JAPANISCHES  NETSUKE,  Elfenbein:  Zwei  spielende  Kinder.  Gesicht  ergänzt. 

4 77  SITZENER  BODHISATTVA  aus  grauem  Stein.  Profilsockel  Der  rechte  Unterschenkel 
liegt  quer,  auf  den  hochgestützten  linken  Unterschenkel  stützt  sich  die  Hand.  H.  51  cm. 

China,  Tang  (?) 

478  KANNE  aus  grauem  Jade,  ganz  in  Form  eines  Bambusstammes  mit  Blättern  geschnitten, 

Henkel  und  Röhrenausguß  in  Astformen.  H.  17  cm.  China,  19.  Jahrhundert. 

479  KLEINE  VIERKANTIGE  VASE  aus  grauem  Jade,  graviert  mit  Blättern  und  Orna- 
menten. H.  10  cm. 

480  AGRAFFE  aus  grauem  Jade,  in  Form  zweier  Drachen,  der  eine  in  freigelöstem  A-jour- 

Relief.  L.  11,5  cm.  China,  18. — 19.  Jahrhundert. 

481  KLEINE  TIEFE  SCHALE  aus  grauem  Jade,  von  moosartigen  Streifen  durchzogen. 

Dm.  11,5  cm.  China,  19.  Jahrhundert. 

482  ALABASTERSTATUETTE:  CHRISTUSKIND,  polychromiert.  Zwischen  gestickten 

Blumen  in  Heiligenhäuschen.  H.  28,  B.  21  cm.  18.  Jahrhundert. 

483  WEIBLICHE  BÜSTE  aus  weißem  Marmor.  Gekittet.  — Ferner:  Fragmentarisches  Kapitäl 

aus  weißem  Marmor.  Klassizistisch. 
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484  GOTISCHE  GLASMALEREI,  darstellend  die  Halbfigur  einer  heiligen  Frau  in  archi- 

tektonischer und  ornamentaler  Umgebung.  Farben:  Silbergelb,  Grün,  Rot,  Blau.  Ergän- 
zungen. H.  77,  B.  54  cm.  Deutsds,  15.  Jahrhundert. 

485  GOTISCHE  GLASMALEREI.  Größere  Scheibe,  aus  einzelnen  spitzbogigen  Fensterspitz- 

bogen zusammengesetzt.  Hauptfarben:  Silbergelb  und  violett.  H.  74,  B.  53  cm.  Ergän- 
zungen. Deutsch,  Ende  i).  Jahrhundert. 

486  GOTISCHE  GLASMALEREI,  hochrechteckige  Scheibe  mit  der  Verkündigung  Mariens. 

Sie  sitzt  auf  gotischer  Bank  und  lauscht  der  Offenbarung  der  Heiliggeisttaube  über  ihr. 
Seitlich  Betpult  mit  Horarium.  Bleifassung,  Holzrahmen.  Scheibe  an  sich  76X41,  mit 
Rahmen  103X64  cm.  if.  Jahrhundert. 

487  FARBIGE  GLASMALEREI.  Schlafender  Bischof  und  daneben  sitzender  Kleriker.  In  Holz- 
rahmen. H.  90,  B.  52  cm. 

487a  GEGENSTÜCK.  Die  Anbetung  der  Heiligen  Drei  Könige.  Holzrahmen.  Gleiche  Größe. 


Buck-  und  Bild  nisminiaturen,  Bücker,  Fäcker 


488  PERGAMENTMINIATUR  aus  einem  Cantuale:  Der  Tempelgang  der  Madonna.  Auf 

den  Stufen  zur  Tempeltür  links  die  kindliche  Jungfrau  vor  Priester  und  zwei  Leviten. 
St.  Joachim,  St.  Anna  und  eine  junge  Frau  auf  der  vorderen  Szene.  Stadtbild  rechts  in 
Landschaft.  H.  21,  B.  15  cm.  Burgundisch,  Mitte  if.  Jahrhundert. 

489  GEGENSTÜCK  ZU  VORIGER.  Die  Vermählung  der  heiligen  Jungfrau.  Das  Paar  vor 

dem  Priester  in  der  Mitte.  Sechs  Personen  der  Sippe  in  Halbkreisgruppierung.  Arkaden- 
halle mit  Landschaftsdurchblick.  Gleiche  Größe.  Gleiche  Provenienz. 

490  AUBRY,  L.  F.  (Paris  1770 — 1850),  Bildnis  einer  jungen  Dame  in  weißem  Kleid  mit  rosa 
Gürtelband,  ein  blaues  Band  in  der  breiten,  blonden  Lockenfrisur.  Bezeichnet:  Aubry. 
Runde  Miniatur  auf  Elfenbein.  Holzrähmchen.  Dm.  7,5  cm. 

491  DAVESNE,  P.  (französisch,  Ende  18.  Jahrhundert).  Bildnis,  angeblich  Napoleon  Bona- 
parte als  Artillerieleutnant:  Brustbild  in  grünem,  goldbordiertem  Uniformrock.  Bezeichnet: 
Davesne.  Ovale  Miniatur  auf  Elfenbein.  Holzrähmchen.  H.  8,5,  B.  6,5  cm. 

492  HERONS  (französisch,  um  1780).  Junge  Dame  in  orangechangierendem  seidenem  Mieder- 
kleid mit  weißem  Schulterschal.  Breite  blonde  Haarfrisur  mit  blauem  Band;  Rosen- 
sträußchen in  der  Linken.  Hintergrund  Rosenhecke.  Bezeichnet:  Herons.  Ovale  Miniatur, 
auf  Elfenbein.  Holzrähmchen.  H.  7,  B.  5,5  cm. 

493  MUTTER  MIT  KIND.  Sitzende  Dame  in  gelbem  Empirekleid,  ein  Kind  auf  dem  Schoß 
haltend.  Runde  Miniatur  auf  Elfenbein.  Vergoldetes  Rähmchen.  Dm.  6,3  cm. 

Deutsch,  um  1810. 

494  SMART,  JOHN  (London,  um  1740—1811),  Bildnis  George  Washingtons  (?).  Brustbild 
in  blauem  Rock,  dreiviertel  nach  links.  Ovale  Miniatur  auf  Elfenbein.  Monogrammiert: 
J S.  Holzrähmchen.  H.  8,5,  B.  6,5  cm. 

495  STORDY  (London,  um  1800),  Brustbild  einer  jungen  Dame  in  weißem,  tief  ausge- 
schnittenem Kleid  und  grünem  Überwurf,  vor  Landschaftshintergrund.  Rechts  unten  be- 
zeichnet: Stord  . . . Runde  Miniatur  auf  Elfenbein.  Holzrähmchen.  Dm.  7,5  cm. 


496  UNDEUTLICH  SIGNIERT  (französisch,  um  1780).  Junge  Dame.  Hüftfigur  in  stahl- 
grauem Dekollete  mit  weißen  Ärmeln;  aschblonde,  breite  Lockenfrisur  mit  rosa  Band. 
Rechts  unten  undeutlich  bezeichnet.  Ovale  Miniatur  auf  Elfenbein.  Holzrähmchen.  H.  10, 
B.  7,5  cm. 

497  HERRENBILDNIS  in  Werthertracht.  Silberstiftminiatur.  Vergoldete  Fassung. 

498  ZWEI  VERSCHIEDENE  DAMENBILDNISSE  in  Empirekostümen.  Elfenbeinminiaturen, 

oval  bzw.  rund.  Vergoldete  Rähmchen.  Deutsch,  um  1810. 

499  ZWEI  VERSCHIEDENE  DAMENBILDNISSE  in  weißem  bzw.  rotem  Kleid,  mit 
Lockenfrisur.  Ovale  Elfenbeinminiaturen  in  vergoldeten  Rähmchen. 

Deutsch,  Ende  18.  Jahrhundert. 

500  ZWEI  VERSCHIEDENE  HERRENBILDNISSE  mit  Puderfrisuren,  in  blauem  bzw. 

rotem  Rock.  Elfenbeinminiaturen.  Deutsch,  um  1780 — 1800. 

501  BILDNIS  EINER  JUNGEN  DAME  in  weißem  Empirekleid,  mit  weißem  Häubchen. 

Runde  Miniatur  auf  Elfenbein.  Vergoldete  Fassung.  Dm.  5,7  cm.  Deutsch,  um  1810. 

502  DREI  VERSCHIEDENE  KLEINE  MINIATUREN:  Zwei  Herrenbildnisse,  ein  Damen- 
bildnis. 2.  Hälfte  18.  Jahrhundert. 

503  BILDNIS  DREIER  KINDER:  Ein  Knabe,  zwei  Mädchen,  nebeneinanderstehend.  Elfen- 
beinminiatur, etwas  schadhaft.  Vergoldetes  Rähmchen.  Um  1780. 

504  BILDNIS  EINES  JUNGEN  MANNES  in  gepuderter  Zopffrisur  und  blauem  Rock. 

Ovale  Miniatur  auf  Elfenbein.  Kupferrähmchen.  3, 5X2, 7 cm.  Deutsch,  um  1780. 

305  FÄCHER  mit  reich  a jour  geschnittenem,  teilweise  farbig  bemaltem  Elfenbeingestell.  Das 
Papierblatt  mit  farbig  gemalter  Watteauszene.  Deutsch,  um  1770. 

50 6 ZWEI  FÄCHER  in  vergoldetem  Rahmenkasten.  Vergoldetes  und  versilbertes  Perlmutter 
gestell  in  durchbrochener  Arbeit.  Blatt  mit  farbiger  Watteauszene. 

Deutsch,  18.  Jahrhundert. 

507  FÄCHER  mit  durchbrochen  geschnittenem,  versilbertem  und  vergoldetem  Elfenbeingestell. 

Das  Blatt  mit  farbig  gemalter  biblischer  Darstellung.  18.  Jahrhundert. 

jo8  WARD,  W.,  Rhynsault  confronted  by  Sapphira  in  the  presence  of  Charles  Duke  of 
Burgundy.  Painted  by  R.  Westall.  Farbstich,  Rand  beschnitten,  aufgezogen,  gerahmt. 

509  WARD,  W.,  Cardinal  Ximenes  ansvering  the  Grandees  of  Spain,  who  questioned  his 
authority.  Painted  by  R.  Westall.  Farbstich,  Rand  beschnitten,  gerahmt. 

510  HOLLÄNDISCHE  ELZEVIER-BIBEL  von  1663.  — Biblia,  dat  is,  de  gantsche  Heylige 
Schrifture.  Leyden,  bi j de  Weduwe  ende  Erffgenamen  van  Johan.  Elzevier,  1663.  Groß- 
Folio.  Gepreßter  Ganzlederband  mit  reichem  Kupferbeschlag.  (Eine  Schließe  fehlt.) 
Schönes  Exemplar. 

51 1 VIER  ALTE  BÜCHER  in  Pergamentbänden  und  eins  in  Lederband.  Die  Pergamentbände 

mit  goldgepreßtem  Adlerwappen.  Oktavbände.  Holländisch,  um  1780. 

512  GERAHMTES  KLEBEBILD:  Kreuzigung  Christi.  H.  53,  B.  40  cm. 

513  TABATIERE  aus  Elfenbein,  mit  reicher  Schwarzlotgravierung. 
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iSilkerarkeiten,  Schmuck 

514  PAAR  KLASSIZISTISCHE  TISCHLEUCHTER  aus  Silber.  Quadratische  Fußplatten, 
geriefelte  konische  Schäfte;  die  urnenförmige  Tülle  mit  freigeschmiedeten  Blumengehängen. 
Zusammen  640  g. 

Augsburger  Beschau:  Pinienzapfen  mit  Jahresbuchstabe  N.  — Meisterzeidien  ISA.  — 
Augsburg,  Meister  Jakob  Samuel  Allgöwer  1802. 

515  GROSSER  ANANASPOKAL,  silbervergoldet.  Als  Schaftfigur  Holzhacker  mit  Baum- 
stamm. 875  g. 

516  GROSSE  LEUCHTER  VASE,  versilbert.  Amphora  mit  getriebenem  Ornament;  mit  zwei 

Leuchterarmen  und  verbindenden  Ketten.  H.  5 6 cm.  Wohl  deutsch,  um  1800. 

517  PAAR  KLASSIZISTISCHE  TISCHLEUCHTER  aus  Silber.  Konische,  gekehlte  Schäfte 

auf  quadratischen  Fußplatten.  Um  den  Tüllenansatz  ziehen  sich  freigeschmiedete  Gir- 
landen. Zusammen  630  g.  Deutsch,  Ende  18.  Jahrhundert . 

518  PAAR  SILBERNE  RENAISSANCE-POKALE,  reich  getrieben.  Figürliche  Schäfte  und 
Deckelbekrönungen.  Zusammen  830  g. 

519  SILBERNER  TISCHAUFSATZ  in  Form  eines  Segelschiffs  mit  Bemannung.  Als  Schaft- 
figur hochgeschwungener  Delphin.  660  g.  H.  3 6 cm. 

520  TEEMASCHINE  aus  Silber,  im  Barockstil,  dreiteilig.  Zusammen  1520  g. 

521  PAAR  LOUIS-X VI. -SEKTKÜHLER  aus  Silber,  zweihenklig.  Vertikal  gestäbter  Ablauf, 
oben  Girlandenrelief.  Zusammen  2000  g. 

522  SATZ  VON  FÜNF  EMPIRE-SILBERLEUCHTERN  (vier  kleine,  ein  größerer)  auf 
Delphinfüßen.  H.  29  bzw.  25,5  cm.  Gesamtgewicht  etwa  1750  g. 

Die  kleineren  Leuchter  mit  Augsburger  Beschauzeichen  und  Jahresbuchstabe  Z.  Augsburg 
1814. 

523  MENAGE  aus  Silber,  mit  zwei  Glaseinsätzen.  Ranken-  und  Rokaillenrelief  in  meist 

durchbrochener  Arbeit.  470  g.  1.  Hälfte,  19.  Jahrhundert. 

524  EMPIRE-KAFFEEKANNE  aus  Silber,  verziert  in  klassizistischen  Formen.  HolzhenkeL 
Etwa  450  g.  H.  25  cm. 

525  PAAR  PRÄCHTIGE  KLASSIZISTISCHE  TISCHKANDELABER  aus  Silber  in  Form 
von  polygonal  abgeflachten  Säulenschäften  auf  quadratischen  Fußplatten,  mit  hohen 
amphoraförmigen  Tüllen,  aus  denen  sich  die  Kronen  mit  je  drei  Kerzenarmen  und  einem 
Mittelschaft  erheben.  Zusammen  etwa  3900  g. 

Augsburger  Beschau:  Pinienzapfen  mit  Jahresbuchstabe  O.  — Meisterzeichen:  J.  F.  N.  — 
Augsburg,  Meister  Johann  Friedrich  Negges,  1803. 

526  BAROCK-KELCH,  silbervergoldet.  Der  Fuß  im  Sechspaß  geschweift;  der  Knauf  sechs- 
eckig. 350  g. 

Augsburger  Beschau:  Pinienzapfen.  Undeutliches  Meisterzeichen.  Augsburg,  um  1730. 
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527  GROSSE  EMPIRE-DECKELTERRINE  aus  Silber,  innen  vergoldet,  von  ovalem  Grundriß. 
Die  beiden  geschwungenen  Henkel  in  Form  von  Füllhörnern  mit  Palmettenverzierung. 
Als  Bekrönung  freimodellierter  napoleonischer  Adler,  der  auf  Blumenrelieffeld  sitzt.  Ge- 
wicht etwa  3000  g. 

Beschau:  Faust.  — Meisterzeichen  GD.  Wohl  Antwerpen,  um  181c. 

528  GROSSE  MARIENKRONE  aus  Silber,  teilvergoldet,  ringsum  in  durchbrochenem  Laub- 

werk getrieben.  Von  den  sechs  Bügeln  fehlt  einer,  in  der  Wölbung  Stückchen  aus- 
gesprungen. Gewicht  580  g.  Süddeutsch,  17.  ] ahrhundert. 

529  PAAR  KLASSIZISTISCHE  FUSS-SCHALEN  aus  Silber  in  reich  durchbrochener  Muschel- 
form, auf  kantigen  Säulenschäften.  Zusammen  585  g.  /.  Hälfte,  19.  Jahrhundert. 

530  TISCHAUFSATZ  aus  Silber.  Als  Schaftfigur  stehender  Orientale.  Als  Bekrönung 
Karneolschale.  Zusammen  475  g.  H.  21,5  cm. 

531  PAAR  FRUCHTSCHALEN  aus  Silber,  oval.  Der  Rand  ganz  in  A-jour-Arbeit  getrieben 

mit  Blumen  und  Früchten.  Im  Spiegel  getriebenes  Fruchtbündel.  L.  29,5,  B.  22  cm. 
Zusammen  540  g.  Mit  Pariser  Marken.  Paris,  18.  Jahrhundert. 

532  PAAR  SILBERNE  EMPIRE-TISCHLEUCHTER  auf  konischen,  gekanteten  Säulen- 
schäften, getrieben  mit  Bildnismedaillons.  Zusammen  860  g.  H.  29  cm.  Um  1810. 

533  PAAR  EMPIRE-TISCHLEUCHTER  aus  Silber.  Geriefelte  Säulenschäfte  mit  Palmetten- 
kränzen. Zusammen  845  g.  H.  27  cm.  Um  1800. 

534  TISCHAUFSATZ  aus  Silber  mit  Rubinglasschale,  reich  verziert  mit  Türkisen,  Perlen  und 
Email. 

535  SILBERNE  TASSE  mit  Unterschale,  getrieben  in  Barockformen.  Zusammen  210  g.  Ferner: 

Kristallkelch.  Deutsch,  um  1860. 

J3 6 DAMENHANDTASCHE  in  reicher  farbiger  Glasperlchenstickerei.  Mit  ornamental  zise- 
liertem Silberbügel.  Deutsch,  18.  Jahrhundert. 

537  ZISELIERTER  GOLDRING  mit  16  kleinen  Brillanten. 

538  PLATINRING  mit  einem  großen  Brillanten,  kleinen  Brillanten  und  kleinen  Smaragden. 

539  PLATINRING  mit  einem  großen  und  einem  Kranz  von  kleinen  Brillanten. 

540  BRILLANTBROSCHE  auf  Platin  mit  großem  Smaragd. 
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Bronze,  Kupf  er,  Zinn,  Eisen 


541  BRONZEFIGUR  nach  der  Antike:  Stehender  Jüngling.  H.  62  cm. 

542  RÖMISCHES  BRONZEFIGÜRCHEN:  Stehender  Ringkämpfer.  Sehr  fein.  H.  5 cm. 

543  KLEINE  SIAMESISCHE  FIGUR  aus  vergoldeter  Bronze:  Laufender  Dämon.  H.  9, 5 cm. 

544  GROSSER  SIAMESISCHER  BUDDHA,  Bronze,  vergoldet.  Sitzend  auf  vierstufigem 

Thron  mit  Lotosfries.  Hohe  spitze  Stachelmütze.  H.  81  cm.  17. — 18.  Jahrhundert. 

545  „Der  SCHMIED“.  Bronzefigur  auf  grau-grüner  Marmorplinthe.  Stehender,  hammer- 
schwingender Mann  mit  entblößtem  Oberkörper.  H.  70  cm. 

546  JAPANISCHER  BRONZEKÜBEL  in  Würfelform,  mit  leicht  gerundeten  Ecken. 

547  JAPANISCHER  KORO  aus  Bronze,  mit  Relief  und  Fohundknauf.  H.  43  cm. 

548  QUERRECHTECKIGE  MESSINGPLAKETTE  VON  F.  HESSE,  KASSEL.  Szenische 

allegorische  Darstellung:  Die  Religion  und  die  Neun  Musen.  Auf  der  unteren  Thronstufe 
bezeichnet:  F.  HESSE,  CASSEL.  H.  9,2,  B.  16,5  cm.  Gerahmt.  19.  Jahrhundert. 

549  BAROCK-KELCH,  Kupfer,  vergoldet  und  versilbert.  Mit  Appliken  von  Engelköpfen, 

Kartuschen,  Blumen,  Emblemen.  H.  23  cm.  Deutsch,  1.  Hälfte  18.  Jahrhundert. 

550  MESSINGLATERNE  in  runder  Turmform,  in  durchbrochener  Arbeit. 

18. — 19.  Jahrhundert. 

551  GROSSE  LATERNE  AUS  KUPFER  in  achtseitiger  Turmform,  reich  durchbrochen  und 

getrieben.  18. — 19.  Jahrhundert. 

552  WANDUHR,  kartuschenförmig,  reichgetrieben.  Kupfer,  teilweise  versilbert. 

Deutsch,  18.  Jahrhundert. 

553  VIER  GEGENSTÄNDE  AUS  MESSING:  2 Kannen,  1 Teekocher,  1 Gestell. 

554  ZWEI  VERSCHIEDENE  MESSINGLAMPEN  und  ein  siebenarmiger  Tischleuchter. 

555  RUNDE  DECKELSCHALE  aus  Zinn,  mit  zwei  abstehenden  Henkeln.  Den  Deckel  be- 

krönt ein  auf  Akanthus-Blattrosette  liegender  Apfelknauf.  Mit  dreifachem  Engelstempel. 
Dm.  2 j cm.  Rheinisch,  Ende  18.  Jahrhundert. 

55 6 TINTENZEUG  aus  Zinn  in  geschweifter,  zwiegeteilter  Kastenform.  Mit  mehreren 

Stempeln.  18.  Jahrhundert. 

557  CHINESISCHE  TEEBÜCHSE  aus  Zinn  in  farbig  bemalter  Lackdose.  Ferner  Menage 
aus  Zinn.  Ferner:  Schöpflöffel  aus  Zinn. 

558  RUNDE,  SEHR  SCHWERE  ZINNPLATTE  mit  Profilrand  und  eingestempelter  Jahres- 
zahl 1805.  Dm.  39,5  cm. 

559  VIER  OVALE  ZINNPLATTEN  mit  geschweiften  Profilrändern.  Davon  haben  drei 

Platten  dieselbe  Größe.  22,5  X 32  und  38  X 27  cm.  18.  Jahrhundert. 
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j6o  SEHR  SCHÖNES  OBERLICHTGITTER  aus  geschmiedetem,  polychrom  bemaltem  Band- 
eisen, das  als  flotte  Komposition  von  Rokaillenranken  den  halbbogigen  Lunette-Rahmen 
füllt.  Dazwischen  Hammer  und  Zange  als  Handwerks-Embleme  der  Schlosser.  H.  42, 
B.  84  cm.  Deutsch,  um  1760. 

$61  KRUZIFIXUS  in  Eisenguß.  Das  Corpus  in  Relief  auf  dem  Kreuz.  Auf  dem  Querbalken: 
1561  W.  — H.  29,  B.  33.  Deutsch,  datiert  i}6i. 

562  SCHWERER  RAUCHFANG-HIEL  aus  Schmiedeeisen.  Mit  sägeartig  gezähntem  Schieber. 

L.  (geschlossen)  80  cm.  18. — 79.  Jahrhundert. 

563  KAMINVORSETZER  aus  Eisen,  mit  Laubwerk  verziert.  B.  135  cm. 

Anfang  79.  Jahrhundert. 


orzelian 


11. 


Glas 


564  MEISSENER  SCHOKOLADENTASSE  mit  Unterschale,  zweihenklig.  Gold-Chinesen- 
dekor  auf  beiden:  Auf  der  Obertasse  zwei  vier-  bis  fünffigurige  Schauspiel-Darstellungen, 
die  untere  Hälfte  mit  goldausgemalten  Rillen.  Auf  der  Untertasse  Zauberszene  mit  zwei 
Personen.  Goldspitzenbordüren.  Ohne  Marken.  H.  der  Tasse  8,  Dm.  der  Unterschale 
X2,j  cm.  Meißen,  um  1718. 

5 6?  MEISSENER  STOCK-KRÜCKE,  nach  vorn  in  einen  häubchengeschmückten  Frauenkopf 
auslaufend.  Goldstaffierung.  Auf  der  Oberseite  fein  in  Farben  gemalte  Watteauminiatur. 
L.  12  cm. 

566  MEISSENER  WOCHEN-TERRINCHEN  mit  Deckel  und  Unterschale.  Die  ganze  Sicht- 
fläche mit  sehr  reichem,  starkplastischem,  in  vielen  Farben  staffiertem  Blumendekor,  da- 
zwischen farbig  gemalte  Schmetterlinge  und  Käfer.  Schwertermarke. 

Meißen,  Mitte  18.  Jahrhundert. 

5 67  GROSSE  OVALE  MEISSENER  DECKELTERRINE  mit  Unterschüssel.  Blumenbuketts 
und  Streublumen  in  Purpur-violett.  Muschelartige  Henkel,  purpurn  und  grün  staffiert. 
Als  Deckelfigur  kniender  Amor  mit  ausgeschüttetem  Blumenfüllhorn.  Im  Boden  leichter 
Sprung.  Schwertermarke  mit  drei  Punkten.  L.  29,  B.  22  cm.  Unterschüssel  43X31,5  cm. 

Meißen,  um  1765. 

568  PAAR  BERLINER  BIEDERMEIER- VASEN  in  henkelloser  Amphoraform.  Auf  den 

Körpern  der  Vasen  je  vier  plastische  Rechteckfelder,  in  Farben  bemalt  mit  den  Ansichten 
hervorragender  Berliner  Bauten.  Zeptermarken.  H.  34  cm.  Berlin,  um  1840. 

569  BERLINER  TASSE  mit  Unterschale.  Erstere  mit  Delphinhenkel.  Goldene  und  blaue  Friese. 

Zeptermarke,  darüber  n.  Berlin,  um  1800. 

570  BERLINER  EMPIRE-TASSE  mit  Unterschale.  Blauer  Biskuitfond  mit  weißausgesparten, 

blumengefüllten  und  glasierten  elliptischen  Feldern.  Innen  vergoldet.  Zeptermarke  in  Blau, 
Kreuz  auf  Kreis  in  Eisenrot.  ' Berlin,  um  1800. 

571  BERLINER  EMPIRE-TASSE  mit  Unterschale,  erstere  in  antikisierender  Skyphosform  mit 

einem  Schlangenhenkel.  Reiche  Vergoldung.  Beide  mit  goldradierten  Amorettenfriesen  auf 
blauem  Biskuitgrund.  Zeptermarke.  Berlin,  um  1800. 
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5 yi  GROSSE  BERLINER  AMPHORA  mit  Deckel  (Räuchervase).  Umgekehrte  bauchige  Birn- 
form  auf  Pokalfuß.  Ein  den  Körper  von  unten  her  überfangendes,  rosa  staffiertes  Relief 
umfaßt  wie  ein  Tragtuch  einen  großen  Teil  der  Vase  und  bildet  die  beiden  Schleifenhenkel. 
Vorder-  und  Rückseite  sind  mit  deutschen  Blumenbuketts  in  Farben  bemalt.  Zeptermarke. 
H.  37,5  cm. 

573  FÜNF  FRANKENTHALER  TELLER  mit  deutschen  Blumen  in  purpur-violetter  Malerei 

und  mit  reliefierten  Korbwerkrändern.  Einer  gekittet.  Marke  CT.  mit  Kurhut. 
Dm.  23,5  cm.  Um  177}. 

574  KLEINE  OVALE  FRANKENTHALER  PLATTE  — sowie  gekitteter  Wiener  Fächer- 
teller. Beide  mit  deutschen  Blumen  in  Farben.  Marke  CT  mit  Kurhut  bzw.  Bindenschild. 

Um  1770. 

575  FRANKENTHALER  SCHALE  mit  gelapptem,  einwärts  gebogenem  Rand.  Farbige 
Blumenbuketts  und  Streublumen.  Leichte  Reparatur.  Marke  CT  mit  Herzogshut.  L.  23, 
B.  18  cm. 

576  FORSTENBERGER  KÖRBCHEN  mit  steilem,  weitdurchbrochenem  Flechtwerkrand.  Im 

Spiegel  braune  pompejanische  Vase.  Orangefarbene  und  grüne  Staffierung.  Ohne  Marke. 
Eingeritzt:  No.  1.  H.  5,5,  Dm.  16  cm.  Fürstenberg , um  1800. 

577  PAAR  FÜRSTENBERG-TASSEN  mit  Unterschalen.  Blumenbuketts  in  Eisenrot.  Marke  F. 

Ferner:  Golddekorierte  Fürstenbergtasse.  Fürstenberg , Ende  18. — 79.  Jahrhundert. 

578  HÖCHSTER  KAFFEEKANNE.  Senkrecht  geriefelte  Birnform  mit  Rokaillenhenkel  und 

Schneckenausguß.  Blumenbuketts  und  Staffierung  in  Farben  und  Purpurviolett.  Purpur- 
Radmarke.  H.  25  cm.  Gekittet.  Um  1760. 

579  OVALE  HÖCHSTER  DECKELTERRINE  mit  Rankenhenkeln  und  Gemüseknauf.  Auf 
Wandung  und  Deckel  farbige  deutsche  Blumen.  Blaue  Radmarke  mit  Kurhut.  Gekittet. 
H.  22,  B.  2 6 cm. 

580  DREIZEHN  LUDWIGSBURGER  TELLER  UND  EINE  RUNDE  PLATTE  mit  relie- 

fierten Korbwerkrändern.  Farbiger  Dekor:  Zentrale  Blumenbuketts,  gestreute  Randblumen. 
Marke  CC  mit  Herzogshut.  Drei  Teile  ganz  geringfügig  bestoßen.  Um  1780. 

581  PAAR  GROSSE  OVALE  LUDWIGSBURGER  PLATTEN  mit  reliefierten  Korbwerk- 

rändern. Dekor  in  Farben:  Zentrales  Blumenbukett,  gestreute  Randblumen.  Marke  CC  mit 
Herzogshut.  L.  44,  B.  35  cm.  Um  1780. 

582  PAAR  LUDWIGSBURGER  KÖRBCHEN  mit  durchbrochen  modellierten  Rändern.  Im 
Spiegel  Bukett  deutscher  Blumen  in  Farben.  Marke  CC.  mit  Herzogshut.  Dm.  20  cm. 

Um  1780. 

583  PAAR  WALLENDORFER  KAFFEEKANNEN  von  verschiedener  Größe.  Ferner:  Zwei 

Tassen  mit  Unterschalen.  Architektur-  und  Blumendekor  in  Purpur.  Marke  W.  Ein 
Tassenhenkel  fehlt.  H.  25  und  18  cm.  Wallendorf,  um  1800. 

584  WIENER  EINSATZTASSE  mit  korbartigem  Einsatzreif  auf  der  Unterschale.  Farbige 

Blumenbuketts  und  Streublumen.  Marke  Bindenschild.  — Ferner:  Meißener  Tasse  mit 
weiblicher  Büste  in  Biskuitrelief.  18. — 29.  Jahrhundert. 

585  ENGLISCHES  KOPPCHEN  mit  Unterschale,  beide  von  fächerartig  geriefelter  Form. 

Königsblaue,  golddekorierte  Bordüren.  Marke:  Sichelmöndchen.  18.  Jahrhundert. 

58 6 VIER  LEICHTVERSCHIEDENE  PORZELLANTELLER  mit  reliefierten  Korbwerk- 
rändern und  blauen  Chinablumen.  Einer  mit  Marke  Kreuz  (wie  Graesse-Zimmermann 
S.  275,  Nr.  21),  zwei  andere  mit  unbekannten  Marken.  Dm.  23 — 24  cm. 

Wohl  Spanien,  Ende  18.  Jahrhundert. 
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587  DRESDENER  KAFFEEKANNE  aus  Porzellan.  Mit  Blumensträußdien  und  Lambrequins 
in  Farben.  Mit  Dresdener  Marke. 

588  PAAR  BIEDERMEIER-PORZELLANVASEN  in  Kraterform.  Farbige  Blumen-  und 

Trophäenmalerei.  Vergoldete  Henkel.  H.  29  cm.  Um  1810. 

589  KLEINE  PENDULE.  Biskuitporzellan,  mit  Blumen  und  Amoretten,  auf  Bronzesockel. 

Zifferblatt  bezeichnet:  Gilles  l’Aimf  ä Paris.  H.  28  cm.  Paris,  2.  Kaiserreich. 

590  ZWEI  VERSCHIEDENE  NEU-MEISSENER  PIERROTFIGUREN  und  ein  Kopen- 
hagener  Vogel.  Alle  farbig.  Jede  mit  Marke. 

591  SATZ  VON  SECHS  KLEINEN  TELLERN.  Farbiger  Dekor:  Japanische  Landschaften 
mit  Bäumen  und  Vögeln.  Dm.  18  cm. 

592  PAAR  SEHR  GROSSE  JAPANISCHE  PORZELLANVASEN,  im  Unterteil  von  bau- 

chiger Melonenform,  oben  in  breit  ausladende  Fächermündung  auslaufend  Dekor  in  Blau, 
Rot,  Grün:  Gesellschaftsszenen,  Blumen  und  Ornamente  in  Feldern  und  Bordüren. 
H.  94  cm.  Imari,  19.  Jahrhundert. 

593  CHINESISCHE  PORZELLANVASE,  bimförmig,  mit  Deckel.  Reicher  Blauweißdekor 
im  Kang-Hsi-Stil.  H.  35  cm. 

594  CHINESISCHER  DECKELTOPF  mit  schwerer  französischer  Bronzemontierung. 
Szenischer  Dekor  in  Farben.  Leichter  Sprung.  H.  28  cm.  — Ferner:  Chinesische  Kanne 
mit  farbigen  Reliefs.  H.  42  cm. 

595  PAAR  CHINESISCHE  FLASCHENVASEN  sowie  eine  Tulpenvase  mit  Blauweißdekor. 

596  MELONENFÖRMIGER  CHINATOPF  mit  blauweißem  Landschaftsdekor.  Messingdeckel. 
H.  19  cm. 

597  DREI  VERSCHIEDENE  MELONENFÖRMIGE  TÖPFE  aus  Steingut  mit  grauweißen 

gesprenkelten  Glasuren.  H.  1 5 cm.  China,  19.  Jahrhundert. 

398  VIER  ÄHNLICHE  TÖPFE,  grün  bzw.  blau  glasiert. 

599  RUNDE  FAMILLE-VERTE-SCHÜSSEL.  Im  Spiegel  Darstellung  aus  der  Heroenmythe 

in  einer  parkähnlichen  Landschaft.  Dm.  37  cm.  China,  18. — 79.  Jahrhundert. 

600  ZWEI  VERSCHIEDENE  PORZELLANTELLER,  blauweiß  bzw.  blaurot.  Dm.  23  und 

25  cm.  China  und  Japan. 

601  PAAR  PORZELLANTELLER  der  Ostindischen  Kompagnie.  Mit  Streublumen  und 

Blumengirlanden  in  Farben.  Dm.  23  cm.  Ostasien,  18. — 79.  Jahrhundert. 

602  ZEHN  CHINESISCHE  PORZELLANTELLER  in  zweierlei  verschiedenem  Muster  von 

Blauweißdekor.  Drei  leicht  lädiert.  79.  Jahrhundert. 

603  CHINESISCHE  PORZELLANSCHÜSSEL  mit  Drachen-  und  Blumendekor  auf  kaiser- 
gelbem Grund.  Dm.  38  cm. 

604  GLASPOKAL  mit  sehr  reichem,  feingezeichnetem  Tiefschnittdekor  auf  der  polygonal  abge- 
flachten konischen  Kuppa:  Bildnisse,  Ornamentstücke,  Blumen,  Rokaillen.  H.  17,5  cm. 

Böhmen,  18.  Jahrhundert. 

605  FICHTELBERGER  LIKÖRFLASCHE,  farbig  emailliert  mit  Blumen,  Jäger,  Vers  und 

Jahreszahl  1721.  H.  19  cm.  Datiert  1721. 
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KACHELOFEN  aus  Fayence.  Die  einzelnen  Kacheln  und  Friese  in  blaugehöhtem  Relief, 
darstellend  Vasen  mit  Blumen,  Traubengewinde  u.  a.  Auf  einzelnen  Kacheln  blaugemalte 
Landschaften  in  heraldischer  Relief-Kartuschen-Umrahmung.  Nebst  eiserner  Ofenplatte  und 
zwei  eisernen  Feuerböcken.  H.  zirka  150,  B.  zirka  100  cm.  Deutsch,  um  168 0. 

ERFURTER  WALZENKRUG.  Ringsum  Nischendekor  mit  manganviolettem  Fond  mit 
Scharf  feuergrün  und  -gelb  und  gemuffeltem  Bolus.  Zinndeckel  mit  gravierten  Versen. 
Marke  H.  — H.  19,5  cm.  18.  Jahrhundert. 

HANAUER  ENGHALSKRUG  mit  ringsverlaufender  europäischer  Landschaft  in  kobalt- 
blauer Malerei.  Zinndeckel.  H.  22,5  cm.  Um  iyjo. 


KLEINER  WALZENKRUG.  Malerei  in  Scharffeuerfarben  und  Kobaltblau:  Abundantia 
mit  Obstschale  zwischen  zwei  Palmengruppen.  Zinndeckel.  H.  17  cm. 

Wohl  Dresden,  18.  Jahrhundert. 
PAAR  SEHR  GROSSE  MAJOLIKAKANNEN.  Auf  zylindrischem  Stand  bauchiger  Körper, 
der  in  weitem  Hals  mit  stark  gekniffenem  Schnutenausguß  verläuft.  Vorn  große  Medaillons 
mit  Alexanderschlachten,  die  übrige  Fläche  mit  Blumen.  Scharffeuerfarben,  vorherrschend 


Gelb.  Marke: 


S^S 


Füße  defekt.  H.  5 6 cm. 


Venedig,  16.  Jahrhundert. 


ZWEI  VERSCHIEDENE  BAUCHIGE  HENKELKRÜGE  aus  Steinzeug,  grau  und  blau. 
Gestempelter  und  geritzter  Dekor.  H.  37  cm.  Westerwald,  18.  Jahrhundert. 


WALZENKRUG  aus  Fayence.  Blumenhäufungen  in  Scharffeuerfarben  zwischen  zwei  ge- 
tupften blauen  Bäumen.  Zinndeckel  mit  Medaillenrelief.  H.  22,5  cm. 

PAAR  TABAKTÖPFE  aus  Fayence  von  bauchiger  Birnform.  Von  blauen  Ranken  um- 
zogene Felder  mit  Sortenaufschriften.  An  den  Seiten  Köpfe  als  Handhaben.  H.  23  cm. 

18.  Jahrhundert. 

GROSSER  FÜNFTEILIGER  DELFTER  VASENSATZ  mit  polychromem  Dekor:  Drei 
Deckelvasen,  zwei  Vleuten.  H.  47  und  33  cm. 


ZWEI  KLEINE  FIGÜRLICHE  MOSTKANNEN  aus  Fayence.  (Eine  leicht  repariert.) 
Ferner  zwei  andere  Kannen  (4  Stück). 

STEINGUTTERRINE  mit  gedrucktem  Dekor.  — Ferner:  Ovale  Platte  von  Septfontaines. 

18. — 19.  Jahrhundert. 

GINORIVASE  mit  Schlangenhenkeln  und  farbigem  Dekor.  Fuß  gekittet.  H.  42  cm. 

RUNDE  FÄCHERPLATTE  aus  Fayence.  Der  Rand  in  vielfacher  kleiner  Fächerung. 
Dichtes  Chinablumenmuster  in  Blau.  Dm.  29,5  cm.  Hanau,  Anfang  18.  Jahrhundert. 

DELFTER  ACHTBUCKELPLATTE  mit  reichem  chinesischem  Blaudekor:  Blumenmuster 
mit  mittlerer  weiblicher  Figur.  Marke:  De  Byl.  Dm.  35  cm.  Leichter  Randbruch  gekittet. 

18.  Jahrhundert. 

POLYCHROME  DELFTPLATTE.  Im  Spiegel  Flußlandschaft  mit  Häusern.  Rand 
Stückchen  ausgesprungen.  Dm.  34  cm.  18.  Jahrhundert. 
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621  POLYCHROME  DELFTPLATTE  mit  chinesischem  Landschaftsausschnitt,  Blumen  und 

Vögeln.  Dm.  31  cm.  18.  Jahrhundert. 

622  POLYCHROME  FAYENCEPLATTE.  Dekor  in  Blau,  Grün  und  Gelb:  Mauer,  von 

großen  Blumen  überwuchert.  Dm.  33  cm.  Holländisch , wohl  Arnheim,  18.  Jahrhundert. 

623  POLYCHROME  DELFTPLATTE.  Bambus  und  Päonien  auf  Parkdetail;  Randblumen. 

Dm.  34  cm.  18.  Jahrhundert. 

624  LÄNGLICH  OVALES  FAYENCE-TABLETT,  farbig  bemalt:  Fechtende  Narren,  Ranken- 
bordüre. Mit  Marke  St.  Clement. 

625  KLEINES  OVALES  TABLETT  aus  Majolika.  Dekor  in  Grün,  Blau,  Gelb,  Eisenrot: 
Putto  im  Rundfeld,  umzogen  von  Ranken.  L.  26,5,  B.  21,5  cm. 

Oberitalien,  17.  Jahrhundert. 

626  ZWEI  VERSCHIEDENE  PLATTEN  aus  Fayence  bzw.  Ton,  mit  Blaudekor.  Dm.  29 

u.  30  cm.  18. — 19.  Jahrhundert. 

627  SIEBEN  VERSCHIEDENE  Straßburger  bzw.  Elsässer  Fayenceteller  mit  dem  typischen 

Blumendekor.  Dm.  24  cm.  18. — 19.  Jahrhundert. 

628  SIEBEN  ELSÄSSER  FAYENCETELLER  mit  dem  typischen  Blumendekor  in  Purpur 

und  anderen  Farben.  2 mit  leichtem  Sprung.  Dm.  23  cm.  18. — 19.  Jahrhundert. 

629  FÜNF  ELSÄSSER  FAYENCETELLER  verschiedener  Größe  mit  typischem  Blumendekor 

in  Purpur  und  anderen  Farben.  2 gesprungen.  18. — 19.  Jahrhundert. 

630  VIER  VERSCHIEDENE  FAYENCEPLATTEN  (Elsaß  und  Lothringer).  Alle  mit  dem 

typischen  Blumendekor  von  Straßburg  in  Purpurrot  und  Farben.  Verschiedene  Größen. 
Eine  gekittet,  eine  andere  mit  leichtem  Sprung.  18. — 19.  Jahrhundert. 


O rientteppicke 

631  TURKBAFF,  ca.  250X340  cm. 

632  TURKBAFF,  ca.  370X270  cm. 

633  PANDERMA,  ca.  120X170  cm. 

634  ANATOL,  ca.  160X117  cm. 

635  KISIL  AYAK,  ca.  170X14$  cm. 

636  MAHAL,  ca.  305X395  cm. 

637  KASAK,  ca.  320X92  cm. 

638  YOMMOUD-BOCHARA,  ca.  95x153  cm. 

639  SINNE,  ca.  105X150  cm. 

640  TÄBRIS,  ca.  140X200  cm. 

641  SEIDEN-KECHAN,  ca.  130X200  cm. 

642  TURKBAFF,  ca.  205X300  cm. 
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643  PANDERMA,  ca.  190X130  cm. 

644  SPARTA,  ca.  265X360  cm. 

645  YOMMOUD-BOCHARA,  ca.  175X300  cm. 

646  JORAGHAN,  ca.  250X340  cm. 

647  BOCHARA,  ca.  120X190  cm. 

648  BOCHARA,  ca.  110 — 160  cm. 

649  AGUL,  ca.  170X115  cm. 

650  KABISTAN,  ca.  180X114  cm. 

651  KASAK,  ca.  215X114  cm. 

652  SCHIRAZ,  ca.  190X135  cm. 

653  BIDJAR,  ca.  190X99  cm. 

654  PANDERMA,  ca.  195X285  cm. 

655  PANDERMA,  ca.  200X300  cm. 

656  AGUL,  ca.  115X170  cm. 

657  ANATOL,  ca.  170X110  cm. 

6 58  KASAK,  ca.  230X175  cm. 

659  TÄBRIS,  ca.  340X445  cm. 

660  PERSERTEPPICH  MIT  INDISCHEM  MUSTER,  725X370 

661  SCHIRAZ,  ca.  248X155  cm. 

662  MAHAL,  ca.  520X250  cm. 

663  PANDERMA,  ca.  120 — 172  cm. 

664  BOCHARA,  ca.  180X122  cm. 

665  ORIENT- VERBINDER,  ca.  220X135  cm. 

666  TERAGHAN,  ca.  460X100  cm. 

667  MOSSUL,  ca.  320X95  cm. 

668  RHODESISCHE  STICKEREIDECKE,  160X140  cm. 

669  INDISCHE  WIRKDECKE,  178X124  cm. 

670  AFJARI,  ca.  115X147  cm. 

671  ORIENT-VERBINDER,  ca.  102X168  cm. 

672  CHORASSAN,  ca.  440X330  cm. 

673  KASAK,  ca.  230X142  cm. 

674  ORIENT-VERBINDER,  ca.  135X195  cm. 


cm. 
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675  AFJARI,  ca.  152X117  cm. 

676  SCHIRAZ,  ca.  162X117  cm. 

677  MAHAL,  ca.  670X410  cm. 

678  AFGHAN,  ca.  400X280  cm. 

679  ORIENT- VERBINDER,  ca.  105X170  cm. 

680  PANDERMA,  ca.  123X178  cm. 

680a  ORIENT- VERBINDER,  ca.  96X155  cm. 

681  FERAGHAN,  ca.  220X440  cm. 

682  SCHIRWAN,  ca.  168X110  cm. 

683  ORIENT- VERBINDER,  ca.  100X140  cm. 

684  ORIENT-VERBINDER,  ca.  1 55X1 15  cm. 

685  PERSERTEPPICH,  ca.  205X545  cm. 

686  EGUL,  ca.  165X120  cm. 

687  ORIENT- VERBINDER,  ca.  170X115  cm. 

688  ORIENT- VERBINDER,  ca.  182X158  cm. 

689  KABISTAN,  ca.  320X165  cm. 

690  SEIDEN-BRUSSA,  ca.  130X180  cm. 

691  SEIDEN-BRUSSA,  ca.  115X170  cm. 

692  KIRMAN,  ca.  275X410  cm. 

693  ORIENT-VERBINDER,  90X170  cm. 

694  KIRMAN,  ca.  130X178  cm. 

695  KIRMAN,  133X185  cm. 

696  ORIENT- VERBINDER,  99X170  cm. 

697  KIRMAN,  120X220  cm. 

698  KABISTAN,  ca.  180X120  cm. 

699  KASAK,  ca.  182X128  cm. 

700  KASAK,  ca.  200X115  cm. 

701  TEHERAN,  126X212  cm. 

702  TEHERAN,  135X218  cm. 

703  BOCHARA,  105X135  cm. 

704  KASAK,  95X130  cm. 

705  INDISCHER  TEPPICH,  ca.  530X600  cm. 


yo6  INDISCHER  TEPPICH,  ca.  500X395  cm. 

707  AFJARI,  128X160  cm. 

708  KABISTAN,  165X145  cm. 

709  KASAK,  ca.  100X130  cm. 

710  MELAS,  ca.  173X113  cm. 

711  ANATOL-GEBET,  ca.  205X110  cm. 

712  FERAGHAN,  ca.  378X182  cm. 

713  BOCHARA,  ca.  120X106  cm. 

714  SARUK,  ca.  420X563  cm. 

715  DAGESTAN,  90X155  cm. 

716  KARABAGH,  105X400  cm. 

717  KASAK,  105X200  cm. 

718  KARABAGH,  125X200  cm. 

719  SUMAK,  140X185  cm. 

720  FERAGHAN,  90X113  cm. 

721  PANDERMA,  90X125  cm. 

722  KABISTAN,  135X205  cm. 

723  KASAK-GEBET,  90X140  cm. 

724  BOCHARA,  125X135  cm. 

725  GENDJE,  100X190  cm. 

726  MAHAL,  315X465  cm. 

727  GENDJE,  90X295  cm. 

728  KARABAGH,  155X190  cm. 

729  SARUK-MAHAL,  260X365  cm. 

730  TÄBRIS,  345X530  cm. 

731  KASAK,  90X150  cm. 

732  KASAK,  140X250  cm. 

733  KASAK,  125X180  cm. 

734  AFGHAN,  140X230  cm. 

735  SEIDEN-GEBETSTEPPICH,  120X155  cm. 

736  SCHIRWAN,  97X210  cm. 

737  DAGESTAN,  95X210  cm. 
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738  KASAK,  90X160  cm. 

739  SCHIRAZ,  1 10X160  cm. 

740  CULA,  120X220  cm. 

741  KABISTAN,  1 10X170  cm. 

742  KASAK,  120X260  cm. 

743  MAHAL,  ca.  390X258  cm. 

744  MAHAL,  ca.  450X325  cm. 

745  MAHAL,  ca.  270X350  cm. 

746  GROSSER  HERIS,  ca.  610X385  cm. 
746a  HERIS,  ca.  400X340  cm. 

747  SUMAK,  ca.  260X380  cm. 

747a  PERSER-TEPPICH,  ca.  250X300  cm. 
747b  SCHIRAZ,  ca.  120X190  cm. 

747c  KASAK,  ca.  136x220  cm. 


Nacktrag 


(Die  nachstehenden  Gemälde  werden  bei  der  Bilderversteigerung  an  geeigneter  Stelle  ein- 
geschoben.) 


ANTWERPENER  SCHULE  um  1620 

748  KLEINES  WALDBILD  mit  Hirschjagd  auf  vorderer  Lichtung,  öl  auf  Kupfer.  H.  11, 
B.  17  cm. 

NIEDERLÄNDISCH,  17.  Jahrhundert 

749  SEGELSCHIFFE  auf  stürmischer  See.  öl  auf  Holz.  H.  31,  B.  48  cm. 

JOHANN  HEINRICH  ROOS  zugeschrieben,  17.  Jahrhundert 

750  HERDE  VON  RINDVIEH  UND  ZIEGEN  nebst  rastendem  Hirtenpaar  im  Vorder- 
grund einer  Hochgebirgslandschaft,  öl  auf  Leinwand.  H.  34,  B.  45  cm. 

HERMANN  BAISCH,  1846  Dresden  — 1894  Karlsruhe 

751  GRUPPE  VON  LAGERNDEN  KÜHEN  auf  grüner  Weide,  vor  Gebüsch  in  hellem 
Sonnenlicht.  Bezeichnet:  Hermann  Baisch,  1887.  öl  auf  Holz.  H.  13,  B.  21  cm. 

C.  BROEL,  1926 

75 2 FRÜHLING  IN  DER  EIFEL,  mit  einem  mächtigen  Felsmassiv.  Bezeichnet  und  datiert 
wie  oben,  öl  auf  Leinwand.  H.  73,  B.  91  cm. 

C.  FEY,  Düsseldorf  1914 

753  VERSCHNEITER  BUCHENWALD  bei  Sonnenuntergang.  Bezeichnet:  C.  Fey,  Düsseldorf 
1914.  öl  auf  Leinwand.  H.  6 3,  B.  92  cm. 

IGNAZ  GEBHARDT,  München.  Geb.  1869  daselbst 

754  STRAUSS  WEISSER  ROSEN  in  Biedermeier-Porzellanvase  auf  einer  Kommode.  Neben 
der  Vase  verschiedene  Porzellane  und  ein  Kästchen.  Bezeichnet:  lg.  Gebhardt,  öl  auf 
Leinwand.  H.  102,  B.  79  cm. 


EDUARD  VON  GRÜTZNER,  1846  Großkarlowitz  — 1925  München 

754a  „FALSTAFF“.  Halbfigur  nach  rechts  an  einem  Tisch  sitzend,  mit  der  aufgestützten 
Rechten  das  Weinglas  hebend.  Auf  dem  Tisch  Zinnkanne  und  Handschuhe.  Rechts 
Fenster.  Bezeichnet:  Ed.  Grützner.  öl  auf  Leinwand.  H.  37,  B.  46  cm. 

Mit  Echtheitsbescheinigung  der  Alten  Pinakothek,  München,  1926. 


HUGO  KAUFFMANN,  1844  Hamburg  — 19x5  München 

7jj  GEMEINDEPOLITIK.  Wirtshaustisch  vor  weiß-grauer  Stubenwand  neben  grünem  Kachel- 
ofen links.  Am  Tisch  sitzt  pfeiferauchend  ein  hemdärmeliger  alter  Bauer  in  roter  Weste 
und  hört  kritisch  die  erregte  Suada  des  Wirts  an,  der  rechts  in  grüner  Jacke,  Zipfelmütze 
und  weißer  Schürze  auf  ihn  einredet.  Bezeichnet:  Hugo  Kauffmann  88.  öl  auf  Holz. 
H.  15,5,  B.  21  cm. 

Abbildung  Tafel  28. 

756  WIRTSHAUS-DISKURS.  In  warmtonig  beleuchteter  Stubenecke  neben  grünem  Kachel- 
ofen entwickelt  ein  alter  Bauer  mit  Zipfelmütze  einem  ihm  gegenübersitzenden  Jäger 
seine  Ansichten.  Bezeichnet:  Hugo  Kauffmann  78.  öl  auf  Holz.  H.  18,  B.  14,5  cm. 

MELCHIOR  KERN,  München 

757  AUS  EINEM  ALTEN  STÄDTCHEN  (Besigheim  a.  Neckar).  Blick  in  eine  winklige 
Gasse  mit  Fachwerkhäusern  und  Kirche  im  Hintergrund.  Vorn  Frauen  bei  einem  Brunnen. 
Bezeichnet:  Melchior  Kern,  München  1921.  öl  auf  Holz.  H.  44,  B.  54  cm. 

758  SCHWEINEHANDEL.  Blick  in  einen  Bauernhof,  wo  ein  Ehepaar  mit  einem  Händler 
um  junge  Schweine  feilscht.  Bezeichnet  und  datiert  1925.  öl  auf  Holz.  H.  50,  B.  5 6 cm. 

ADOLF  LIER,  1826  Landshut  — 1882  Brixen 

759  KLEINE  LANDSCHAFT  bei  Sonnenuntergang.  Auf  einem  Weg  in  der  Mitte  Schafherde 
mit  Schäfer.  Sommerstimmung.  Bezeichnet:  A.  Lier.  öl  auf  Holz.  H.  9,  B.  26,5  cm. 

760  SEE-UFER  bei  einbrechender  Abenddämmerung.  Hintergrund  Schilf  und  Gehölz.  Be- 
zeichnet: A.  Lier.  öl  auf  Holz.  H.  ij,  B.  24,5  cm. 

WILHELM  LÖWITH,  München.  Geb.  1861  in  Drosau  (Mähren) 

761  AMÜSANTE  VORLESUNG.  Vier  ältere  Herren  in  farbigen  Zopfkostümen  beim  Nach- 
tisch. Einer  in  violettem  Anzug  liest  aus  einem  alten  Fazetienbuch  eine  Drolerie  vor.  Rück- 
seitig Gobelin,  links  Bücher-Repositorium.  Bezeichnet:  W.  Löwith  1888.  öl  auf  Holz. 
H.  15,  B.  22,5  cm. 

Abbildung  Tafel  28. 

HUGO  MÜHLIG,  1854  Dresden  — 1929  Düsseldorf 

762  GROSSE  HERBSTLICHE  LANDSCHAFT  MIT  SCHAFHERDE.  Ein  breiter  Fahrweg 
zwischen  zwei  Reihen  dichtstehender  Birken  mit  sich  färbendem  Laube  läuft  schräg  dem 
linken  Hintergrund  zu,  während  sich  rechts  weite,  zum  Teil  abgeerntete  Felder  erstrecken. 
Vorn  auf  dem  Weg  und  seitwärts  davon  eine  weidende  Schafherde  mit  Schäfer  und  Hund. 
Links  fährt  ein  Bauernfuhrwerk  nach  hinten.  Bezeichnet:  H.  Mühlig.  öl  auf  Leinwand. 
H.  in,  B.  94  cm. 

Abbildung  Tafel  27. 

EDUARD  SCHLEICH  der  Ältere,  1812  Harbach  — 1874  München 

763  KLEINE  FLUSSDURCHZOGENE  LANDSCHAFT  in  herbstlicher  Abendstimmung. 
Kühe  vorn  am  Flußufer.  Bezeichnet:  Ed.  Schleich,  öl  auf  Holz.  H.  9,  B.  26,5  cm. 

FRIEDRICH  VOLTZ,  1817  Nördlingen  — 1886  München 

764  GRAUE  HÖRNERZIEGE  mit  zwei  Lämmern  in  warmtonig  belichtetem  Stall  vor  grau- 
brauner Bretterwand.  Monogrammiert  F.  V.  öl  auf  Leinwand.  H.  39,  B.  47  cm. 


63 


BESITZER -VERZEICHNIS  (Fortsetzung  von  Seite  4) 


Me.  395. 

Met.  291,  293,  319,  329,  340,  353,  368, 
375.  378/79.  385.  5M.  5i7.  525/26. 
Mey.  207,  474,  513,  520/21. 

Meyu.  2,  3,  7,  45,  588,  599,  603. 

Mi.  109. 

Mo.  478/81. 

Mu.  294,  357. 

Mü.  59. 

N.  176. 

Ng.  747- 

No.  258. 

Ob.  72,  614. 

Pa.  104. 

Pe.  409,  555,  693. 

Pet.  322,  564/67,  569/72,  576,  585. 

Pi.  715/16,  722/24,  740/42. 

Po.  74.  595.  619. 

R-  355/56,  376. 

Ra.  90. 

Re.  660,  710/12. 

Ren.  52,  583/84,  587,  590/91,  612,  624/25 
Ru.  241/42. 

Rus.  30,  36,  41,  57,  58. 

S.  244,  278,  290,  327,  696/97,  703/04, 
707/08,  720/21. 

Sc.  194. 

Sch.  677/78. 

Schl.  108,  245. 

Schlo.  692. 

Schm.  326,  336,  636/37,  643/44,  650/53, 
657/58. 

Sch.-B.  746. 

Sch.-D.  34. 


Sdi.-G.  272. 

Schü.  292. 

Sdiw.  149/156,  203. 

Si.  42/43,  50,  64,  65,  96,  100,  182,  418, 
445.  475,  5°5,  536,  542/44,  578/79. 
593,  589,  604,  617. 

So.  206. 

St.  438,  444,  459. 

Ste.  193. 

Str.  689. 

Su.  273,  406. 

Te.  25,  37,  40,  200,  209,  221. 

Th.  296,  307,  321,  331,  402. 

Ti.  141,  233. 

Ue.  220. 

V.  1,  5,  9,  11,  22,  23,  26,  35,  38,  47, 

56,  254,  274,  303/04,  306,  308/14, 

317/18,  323,  330,  332/34,  342/43,  351, 
362/63,  365,  367,  370/73,  382/83, 

387/88,  392/94.  396/4<=i,  403/05,  407, 
410/12,  419,  423,  424/28,  431/35,  440, 
442/43,  446,  447,  449/50,  454/56,  458, 
460/62,  464/69,  471/73,  482/85,  493, 
497/504,  506,  512,  516,  548/51,  561, 
563,  568,  573/75,  580/82,  602,  606, 
610,  615/16,  618,  628/30. 

Vo.  87,  672/73. 

W.  384. 

Wi.  99,  213,  216/19. 

Wim.  12,  129,  1 3 1 , 144,  164,  183,  188, 
204,  261,  263. 


Win.  46, 

63, 

143, 

44i, 

457, 

749,  762. 

Wo.  685. 

Wol.  17, 

84, 

147, 

252, 

4i4, 

592- 

Wü.  20, 

27, 

60. 

Ws.  754a 

Tafel  1 


6 4 Januarius  Zick 


Tafel 


Tafel  3 


42  Adriaen  van  Ostade 


43  Isaac  van  Ostade 


Tafel  4 


5 Ambrosius  Benson 


47  Hermann  tom  Rin; 


Tafel  5 


50  Cornelis  Saftleven 


63  Philips  W ouwerman 


I afel  6 


104  Franz  von  Defregger 


Tafei 


7 


8$  Gregor  von  Bochmann 


Tafel  8 


199  Ludwig  Munthe 


Tafel  9 


246  Hans  Thoma 


Tafel  io 


83  Gregor  von  Bochmann 


86  Gregor  von  Bochmann 


Tafel  1 1 


238  Carl  Spitzweg  239  ~Carl  Spitzwe; 


Tafel  12 


173  Barend  Cornelis  Koekkoek 


Tafel  13 


96  Richard  Burnier 


71  Oswald  Achenbach 


Tafel  14 


260  Friedrich  Voltz 


Tafel  15 


189  Eduard  Claus  Meyer  158  Carl  Irmer 


Tafel  1 6 


2 66  Alfred  von  Wierusz-Kowalski 


256  Emil  Volkers 


Tafel  17 


233  Adolf  Schreyer 


14 1 Carl  Hilgers 


94  Heinrich  Bürkel 


Tafel  18 


240  Carl  Spitzweg 


194  Hugo  Mühlig 


r afel  19 


125  Eduard  von  Gebhardt 


Tafel  20 


( 


162  Carl  Jutz  160  Carljutz 


Tafel  21 


184  Gabriel  von  Max  171  Ludwig  Knaus 


Tafel  22 


169  Konrad  Kiesel  1 ^ Konrad  Kiesel 


Tafel 


176  Wilhelm  Leibi 


Tafel  24 


330 


Tafel  25 


Tafel  2 6 


309  (Kamin) 


410  (Ofenschirm) 


Tafel  27 


28 


Tafel 


